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D i e A u f n a h m e n a u f d e r T i t e l s e i t e

fotografierte Gert Stephan wäh
r e n d e i n e s We t t b e w e r b s i m R a h
men der K ie ier Woche. Der F i lm
könnte eine solche Gelegenheit
au f zwe ie r le i We ise nu tzen . En twe
der wird eine sportiich-fachiich
exakte Reportage mifmögiichst
deutlicher Darstellung der ent
scheidenden Regattaphasen dar
aus, öderes gelingt eine Impres
sion der schnellen Boote, der flin
ken Manöver, gischtender Bug
weilen und gleitender Möwen. Die
ses Heft bringt auf Seite 6 eine
Handvol l Tipsfürsegeisportbegei-
sterte Fiimer. Keine Frage: Die me
tergroß reproduzierbaren Farbbil
der des Fi lms s ind d ie e indrucks
vollste Möglichkeit, andere fürei-
gene Interessen zu interessieren,
vielleicht sogar zu begeistern. Die
lebendigen Biidervermögenesam
besten, das quasi unmittelbare Er
l e b e n z u v e r m i t t e i n u n d k l a r z u m a
chen, was an e iner Sache fasz in ie
ren kann. Deswegen: Wer Interes
sen hat, sol l te sie auch filmen. Er

vermag Speziaiinformation aus er
s te r Hand zu b ie ten und b rauch t

eigentlich nur darauf zu achten,
daß sich seine Darstellung nicht im
a l l z u F a c h l i c h e n v e r l i e r t .

Allerdings: Reiten und Filmen
- beispielsweise- geht nicht

gleichzeitig. Auch der Film vom
Bergsteigen kann nur dann faszi
nieren, wenn die Kamera gewis
sermaßen Erster am Seil ist. Da ha
b e n e s M o d e i l - E i s e n b a h n e r v i e i
l e i ch te r. I hnen b ie te t d ie F i lmka
mera eine Möglichkeit, anderen
die Anlage einmal nicht nuraus
der Vogelschau zu zeigen. Hier
z . B . finden dann d ie Makroe in -

richtungen der Nizo Kameras ein
lohnendes Aufnahmefeld. So ge
sehen kann man eigentlich nur
B r i e f m a r k e n s a m m l e r n z u r F o t o k a
mera und Diaser ie ra ten.

Aktuel l : Band oder Piste?
Der private Film entdeckt immer mehr
d i e D i m e n s i o n e n d e s To n s u n d s e i n e

Bedeutung fürdie Vertiefung der
Biidaussage. Die Bilder lernen auch
deswegen sprechen, weil Stummfilm
schwieriger ist. Bitte staunen Sie nicht
über diese Behauptung. Die spre
chenden Bilder sind eben nicht ge
zwungen , w iederS tummfi ima i iesop-
tisch auszudrücken. Und gleich noch
so e ine These : A l le Kameras können
Tonfilm produzieren (übrigens so
s e l b s t v e r s t ä n d l i c h , w i e a n d e r e r s e i t s
P i s t e n t o n k a m e r a s m i t S t u m m fi l m k a s
setten geladen werden können). Dem
werden Sie nurdann widersprechen,
wenn Sie ,,Tonfiim"mit bildsynchro
nen Tonaufnahmen gleichsetzen. Sie
machen es sich zu schwer, wenn Sie
n e b e n d e m s e h e n s w e r t e n B i l d u n b e

dingt gleichzeitig den Ton immer per
f e k t a u f n e h m e n w o l l e n . K e i n M e n s c h
ist unfehlbar. Er muß die Möglichkeit
b e k o m m e n . U n v o l l k o m m e n e s z u k o r
rigieren. Die heißt beim Film ,,Bear
bei tung" und beimTon, ,Mischung".

Was wird da gemischt? Musik, Geräu
s c h e , K o m m e n t a r u n d - w e n n d i e z u r
Verfügung stehen -eben dieOriginal-
Tonaufnahmen. Dersogenannte
Liveton sollte, kann, muß aber nicht
dabeisein, um die Bilderzum Klingen
zu bringen. MiteinerAusnahme:

Wenn jemand auf das Objektiv einre
det, kommen Sie um ein synchron ge
s c h a l t e t e s M i k r o f o n n i c h t h e r u m . We r
s e i n e F i i m t h e m e n z . B . v o r n e h m l i c h
im Familienbereich sucht, ist mit einer
Pistentonkamera unschlagbar, denn
iippensynchrone Fi imtonaufnahmen
sind so schwierig bei derTonmi-
schung nachträglich anzulegen, daß
diese Vorstellung hierausgeschios-
s e n w e r d e n m u ß . U n d e f i n i e r t e To n i n -
formationen lassen sich dagegen mü
helos auch dann in dieTonmischung
einbauen, wenn sie nicht synchron
aufgenommen wurden. Beispiele:
Straßenlärm, Zuschauerjubel in ei
nem Stadion, Bahnhofsgeräusche
und sogar die Musik einer Blaskapelle
machen selten Schwierigkeiten (wenn
die Kamera dem Trompeter nicht ge
rade auf die Fingerschaut). Es gibt
also verschiedene Wege zum Tonfilm
u n d a u c h v e r s c h i e d e n e Te c h n i k e n .
Beim BandtonfiimwirddasTonaggre-
gat (Tonbandgerä t ,Kasset tenrecor
der) an die Kamera oder den Projektor
gehängt, beim Pistenton ist es in die
Kamera eingebaut. Wenn dasTonag-

gregat-wie immer - mit der Kamera
synchron laufen kann, ist auch Origi
nalton möglich. Tips dazu auf Seite 4.
Sonst muß dieTonmischung ohne ihn
a u s k o m m e n . D a b e i h a t d e r P i s t e n t o n
den Vorteil der kompakten Geräte und
d e r s t e t e n B e r e i t s c h a f t z u r A u f n a h m e
von Originalton. Bandton klinkt das
Tongerät nur an die Kamera, wenn es
gebraucht wird. Zur Projektion, frei
l ich, muß er dann immer dre i Geräte
aufbauen, denn das Steuergerät ge
hört dazu, wenn die Impulse auf dem
Tonband den Projektor zum Syn-
chroniauf zwingen sollen. Deswegen
gibt es zum Braun Visacustic auch das
auf ihn abgestimmte Steuergerät. Es
wird in diesem Heft auf Seite 17 vor

gestellt.
Wozu dann abe r e inen au fwen

digen Pistentonprojektor? Weil das
Zusatzgerät zum Visacustic u. a. die
Bandtonmischung auf den nachträg
lich mit einer oder zwei Pisten (ohne
Schnittstellen!) versehenen Film
überspielen kann. So steht auch dem
Filmer mit einer Nizo S 560, S 800,
Nizo 481, 561, 801, Nizo 481 macro,
561 macro, 801 macro oder Nizo pro
fessional ein Weg zum Bedienungs
komfort der Pistentonprojektion of
fen. Der Braun Visacustic bringt es da
be i au f Wunsch auch s te reo fon . Je tz t
kann es also heißen: Bandton u n d Pi
s ten ton . Wenn nur d ie Kabe l n ich t wä
r e n ? D a s P r o b l e m e n t s t e h t d u r c h d i e
Vielzahl der Tongeräte für Band oder
Kassette. Es gibt keine Anpassungs
norm und deswegen viele Stecker.
Braun hat d ie Kabeiv ie i fa i t auf e ines
reduz ier t . Es kommt in e inem Set mi t
fünf verschiedenen Adaptersteckern,
die den richtigen Kabelanschluß von
genau einem Dutzend oft verwendeter
Tonbandgeräte und Kassettenrecor
der garantieren. Das IAW-(lmpuls-
Aufnahme und -Wiedergabe)Kabel
s c h a f f t b e i d e r A u f n a h m e d i e Ve r b i n

dung von Bandgerät zum Steuergerät
des Braun Visacust ic . Das Set kann
zur Übertragung von je einem Steuer
impuls zu jedem Fiimbiid, aber auch
in einer speziellen Ausführung zu je
dem vierten Filmbild geliefert werden.
Nur der Nizo professional ist es egal,
we iches Kabe ise t S ie wäh len, we i l S ie
die Impulsfolge an der Kamera ein
s t e l l e n k ö n n e n .

Alle Kameras können Tonfilm produ
zieren, weil derimmereineMischung
ist. MitoderohneOriginalton: das ist
die Frage.



Es lebe der Unterschied
Wer fotografiert, sucfit die Blldaussa-
ge IneinerAufnahmezu verdichten.
Deswegen gehört zum wirkungsvol
len Schnappschuß neben viel Können
auch e ine Por t i on G lück , F i imer ha
ben die größeren Chancen, weil sich
der entscheidende, der wichtigste
Moment in dersekundeniangen
Szene eben viel eher fängt als im foto
grafischen Sekundenbruchteil. Das
a l l e i n a b e r m a c h t d e n U n t e r s c h i e d
n i c h t a u s . F o t o f r e u n d e d e n k e n a n
eine Aufnahme, vielleicht noch mit
Variationen, Fiimer in Biidfoigen. Die
nennen sie Sequenz und meinen da
mit eine Reihe von Einstellungen, die
sich mit einem Thema, Motiv oderOb-
jekt so lange beschäftigen, bis das
- seiner Bedeutung für die Fiimerzäh-

iung entsprechend mehroderweni-
ger intensiv-aiies hergegeben hat,
was es an interessanten Aspekten bie
t e n k a n n . G e n a u d a s a b e r i s t f ü r a i i e

jene Fiimer, die sich bis dahin nur mit
dem Foto beschäftigten, schwierig,
weil ungewohnt. Wer mit der Fotoka
mera zum Beispiel die Hafiinger-Pfer-
de-Schau in Meran besucht, macht
vielleicht einige Pferdeporträts. Der
F i imer läß t s ich e twas mehrZe i t , we i l
solche Aufnahmen - mögen sie auch
noch so gut ..fotografiert" sein-auf
der Projektionswand nichtzufrieden-
s te i ien können. Wo s tehen d ie P fe rde
denn da? Wer hat sie da hingebracht?
Warum? Das etwa sind die Fragen, die
in einer Bildfoige beantwortet werden
so l len , dami t d ie dann zu e inem we
s e n t l i c h e n B e s t a n d t e i l d e r F i i m e r z ä h -

iung werden kann. Eine Aufnahme
wird deswegen immer nur ein Stein im
Mosa ik se in . S ie w i rk t im Zusammen-

spiei mit anderen. Das Mosaik ent
steht um so prächtiger, je besser die
einzelnen Aufnahmen sind und je
m e h r s i e m i t e i n a n d e r h a r m o n i e r e n .
Die klassische Sequenz beginnte wa
wie das oberste Bild in der Reihe ne
benan mit einer weiträumigen Über
s i c h t s a u f n a h m e , d i e v o n d e n Z ü n f t i
gen ,,Totale" genannt wird. Diezweite
Aufnahme heißt in deren Sprache
,,Gegenschuß", weil sie dasselbe Mo
tiv aus entgegengesetzter Richtung
aufnimmt. Dann folgen in der Reihe
zwei halbnahe Einstellungen, die
auch mit dem Tele möglich werden.
Schließlich zeigt die Nahaufnahme
n o c h b e m e r k e n s w e r t e D e t a i l s . J e d e
e i n z e l n e A u f n a h m e k a n n e i n b r a u c h
bares Foto se in . Das a l les zusammen
aber erst ist Film. Und der ist interes-

3 s a n t e r . F o t o s M ü l l e r

s ub j ek t i v
Also, der F i lm kann sehr v ie l mehr
a l s l a u f e n d I m m e r n u r l a u f e n d e
Bilder produzieren. Sicherlich Ist
Super-8-Fllm ein ebenso billiges
wie leicht transportables Auf
zeichnungsverfahren, wenn es auf
originalgetreue und großflächige
Farbwiedergaben ankommt. Aber
seltsam: Als die Filmer noch „Ope
r a t e u r e " u n d d i e K a m e r a s n o c h

,,Apparate" hießen, wurde das
Filmspezifische wesentlich mehr
u n d s e l b s t v e r s t ä n d l i c h e r I n s L l c h t -

splel gebracht als heutzutage, wo
d e r F i l m e m a c h e r k a u m m e h r t u n

m u ß , a l s w ä h r e n d d e r A u f n a h m e
auf eine Taste zu drücken, umz. B.
m i t e i n e m D r e i f a c h - Z e i t d e h n e r
verzaubernde Verfremdungen zu
produzieren. Der Begriff,,Zeitlu
pe" hat sich dafür eingebürgert. Er
darf - genaugenommen - mit grö
ßerer Berechtigung vom Extrem-
Zeitraffer In Anspruch genommen
werden, wenn durch Ihn eigentlich
Unsichtbares überschaubar ge
macht wird. Zeigt er zum Beispiel,
wie sich eine Rosenknospe öffnet,
so Ist das mehr als eine Bi idauf-

zelchnung. Und das kann nurder
Fi lm. Auch d ie D iaser le in Über

blendprojektion desselben Vor
gangs muß Kompromisse machen.
K e n n e n S i e e i n a n d e r e s M e d i u m
als den Fi lm, um ohne viel Auf
wand regelrecht zaubern zu kön
nen ? Dies setzt natür l ich voraus,
daß Sie die Klebepresse nicht als
aufwendig betrachten, wenn sie
d u r c h e i n f a c h e n U m s c h n i t t d e r

Filmerzählung eine ganz andere
Richtung geben soll. Sehen Sie es
d o c h e i n m a l s o u n d - v o r a l l e m
- nutzen Sie Ihre Filmausrüstung
In d iesem Sinne. S ie werden n ie
um Flimthemen verlegen und
dann vielleicht geneigt sein, die
K a m e r a a l s e i n e n k l e i n e n Z a u b e r
kas ten anzusehen . Das i s t f re i l i ch
ailen jenen gegen den Strich ge
sagt, die dieser Welt alles Zauber
hafte absprechen wollen. Wenn

jene auch noch die optischen Si
gnale der Blenden verschmähen,
lassen s ie den Zuschauer zwar o f t
ratlos, können aber auf Filmspezi
fisches verz ich ten . Se i dem, w ie es
se i : D ie F i lmkamera kann mehr a ls

jedes vergleichbare Medium. Es
kommt nurdarauf an , daß S ie es
von ihr verlangen. Auch, wenn Sie
das hier wieder fürsehr subjektiv
h a l t e n .



Hin, wo die Musike spielt:

Mikrofonführung ohne Geheimnisse
Eigentlich ist jene oft empfohlene Ka-
beisohiaufe ein alter Hut, durch die
Sie Ihre Mikrofonröhre packen sollen,
wann immer S ie P i s ten - ode r Band
t o n a u f n a h m e n z u I h r e m F i l m m a c h e n .

Überzeugen Sie sich gelegentlich
selbst, indem Sie das Kabel frei hän
gen lassen und die Aufnahmeresuita-
te daraufhin abhören, ob da irgend
weiche boshaften Keiiergeister pol
t e r n o d e r k n a c k e n . D i e S c h l a u f e n -

Empfehlung stammt offenbar aus

jenen Steinzeiten, in denen die Mikro
fone noch durch Steckverbindungen
mi t den Kabe in ve rbunden waren . D ie
Schlaufe sollte damals verhindern,
daß dieser Kontakt herausgerissen
wurde, wenn jemand den Fuß auf der
Leitung hatte. Nun kann sie heute
noch i nso fe rn v i e l l e i ch t nü t z l i ch se in .
Was ist bei der Handhabung des Mi
k r o f o n s a b e r w i r k i i c h z u b e a c h t e n ?

Es wird auch immer wiedergesagt.

daß die Hand das Mikrofon zur Auf
nahme mit festem, aber ruhigem Griff
umfassen solle. Damit ist gemeint, daß
alle Fingerspieie, wie man sie gele
gentlich etwa am Steuerrad des Autos
praktiziert, die Tonaufnahme stören
würden. Entscheidender ist jedoch
das ruhig l iegendeoderhängendeMi-
k r o f o n k a b e i z u m a l d a n n , w e n n e s
nicht besonders geschützt ist. Wer
aber möch te m i t e inem d icken und re
l a t i v u n e l a s t i s c h e n K a b e l h a n t i e r e n ?



Also sollten Sie darauf achten, daß
das Mikrofonkabel, besonders dann,
wenn es über viele Meter verlängert
wurde, nicht schleift oder gar pendelt
und dabei Irgendwo anschlägt. Ziem
l i c h s i c h e r w ü r d e n S I e s I c h d a n a c h
über die Klopfgeister ärgern. Stecken
S i e n o r m a l e r w e i s e d a s M i k r o f o n d e r
NIzo In das da für bes t immte Fach der

Kameratasche, w ie es das Foto oben
zeigt, oder schrauben SIeesauf ein
Stat iv. Nehmen Sie es nur dann In die

Fland, wenn Sie vordem Objektiv
sprechen oder sich mit einem Ge
genüber unterhalten wollen. Der rich
tige Sprechabstand wird mItetwaßO
cm zum Mund eingehalten. Wenn Sie
sich vor die Kamera stel len, um aus
d e m u n m i t t e l b a r e n E r l e b e n h e r a u s z u

kommentleren, wirkt das am dyna
m i s c h s t e n m i t t e n I m G e s c h e h e n , s e i
es auf einem Markt, voreinem Festzug
oder bei einer Folkloreveranstaltung.
Dann müssen Sie allerdings auch die
s t a r k e G e r ä u s c h k u l i s s e b e a c h t e n . E r -
s taun l l che rwe l se hö ren S ie d ie wen i

ger Intensiv, als das Mikrofon es tut.
Anders wäre es schließlich auch gar
nicht möglich, sich zum Beispiel mit
jemand In einer lärmenden Gaststätte
z u u n t e r h a l t e n . We n n S i e t o n fi l m e n ,
entwickeln Sie auch wieder das objek
t i ve Gehör, das n ich t nu rdas wahr

nimmt, was es hören will. Spätestens
d a n n w e r d e n S i e d i e D r e i - S t u f e n - A u -
tomat ik der NIzo 2056 sound so e in

stel len, daß die Intensität des Eln-
gangsslgnals reduziert wird. Die uner
wünschten Nebengeräusche kommen
dann nicht mehrodernursehrge-
dämpftan. Das Mikrofon mußdann
aber auch etwas näher an den Mund

genommen werden. Wie nahe? Prak
tiker kennen den Kniff mit dem abge
spreizten Daumen derHand mit dem
Mikrofon. Die Daumenspitze soll an
der Kinnspitze liegen (Fotoreihe
links). Auf jeden Fall müssen Sieden
Windschutz auf die Mikrofonkapsel
s c h i e b e n . D r a u ß e n k a n n s c h o n e i n e
l e i ch te B r i se m i t B l ubbe rn und B rau
s e n I h r e To n a u f n a h m e s t ö r e n . D r i n
n e n v e r h i n d e r t d e r W i n d s c h u t z Z i

schen und Floppen, besonders dann,
wenn Sie die Plauderröhre wegen ei
n e r s t a r k e n G e r ä u s c h k u l i s s e m i t d e m

, , D a u m e n k n i f f " n a h e z u m M u n d b r i n
gen müssen. Warum der Windschutz
flieht fix befestigt wird? Well eraus-
wechselbar bleiben soll, also aus hy
gienischen Gründen für Penible. Au
ßerdem muß sich die leichte Dämp
fung z. B. bei Innenaufnahmen ohne
e i n e n D i r e k t k o m m e n t a r a u f h e b e n l a s
sen. So l l ten S ie den Windschutz e in
mal ver l leren, so halten Sie ein mehr

fach gefaltetes Taschentuch überdle
Mikrofonkapsel .

Der wichtigste Flinwels kommt nach
alldem aber jetzt erst: Bringen Sie das
Mikrofon so nahe wie möglich an die
Schallquelle! Halten Sie es also Ihrem
Gesprächspartner Im 30-cm-Abstand
vor den Mund (Fotoreihe Mitte), oder
rücken Sie so nahe an Ihn heran, daß
die richtige Mikrofon-Distanz sowohl
von Ihnen wievom Partnereingehal-
ten wird (Fotoreihe rechts). Die größe
re Gesprächsru nde verlangt nach
zwei Mikrofonen, wenn nicht jemand
m i t d e r P l a u d e r r ö h r e d a u e r n d d i e
Runde machenoderdlegarvon Hand
zu Hand gereicht werden soll. Das
empfiehlt sich schon deswegen nicht,
weil die Klopfgeister dann jede
C h a n c e h a b e n . Z u m A n s c h l u ß v o n
zwei Mikrofonen gibt es imZubehör
der Nizo Kameras eine spezielle
Zweigleitung. Die besten Ergebnisse
e r z i e l e n S i e n a t ü r l i c h m i t M i k r o f o n e n

gleichen Typs und gleicher Empfind
l i chke i t . D ie so l l t en m i t Ti schs ta t i ven
o d e r - h a l t e r n a u f e i n e r S c h a u m s t o f f
oder Filzunterlage stehen. Dadurch
wird der sogenannte Körperschall
vermieden oder doch wenigstens ge
dämpft, der jedesmal z. B. dann ent
steht, wenn jemand sein Bierglas auf
die Tischplatte stellt oder an die Tisch
ecke rumpelt. Aberdann Istdoch
n ich t zu ve rme iden , daß d ie M ik ro fone
im Projektionsbild auftauchen? Ge
genfrage: Warum sollen sie nicht? Die
Angst davor stammt aus den Spiel

fi l m a t e l i e r s d e r Tr a u m f a b r i k e n , w o e i n
M i k r o f o n i m B i l d I l l u s i o n e n s t ö r e n
kann. Jedes Kind weiß heute, daß zur
Tonaufnahme ein Mikrofon gehört.
Wenn Sie allerlei Kopfstände machen,
um es hinter Bücherstapeln oder in
B l u m e n v a s e n z u v e r s t e c k e n , v e r h i n
dern Sie oft gerade dadurch, daß es
nahe genug an die Schallquelle
kommt. Das wird umso wichtiger, je
weniger Richtwirkung das Mikrofon
mitbringt. Sie kennen sicherdlegän-
glgsten Mikrofon-Charakterist iken:
Kugel, Niere und Keule. Damit sind die
Betonungen der Aufnahmeberelche
bildhaft gemacht. Die Kugel „hört" am
deu t l i chs ten nach a l l en Se l t en . D ie
Niere Ist nach hinten abgedämmt (was
aber nicht heißen soil, daß sie Hinter
grundgeräusche nicht mehrauf-
nlmmt). Die Keule kümmert sich In er
ster Linie um das akustische Angebot
vor ih r. Le ider kann man e in M ik ro fon
mit dieser Charakteristik jedoch nicht
als ein akustisches ,,Tele" bezeich
nen. Schallreflexion und Nebenge
räusche werden bei einem zu großen
Aufnahmeabstand nicht ausgeschlos
sen. Die besten Ergebnisse bringt je
des Mikro fon eben dor t , wo d ie , ,Mus i -
ke spielt". Kommt die aus einem Laut
sprecher, dann muß es auch In dessen
Nähe. Lassen Sie s ich n icht von den

,,mikrofonlosen" Vorbildern Im Fern
s e h e n t ä u s c h e n . We n n k e i n M i k r o f o n
im Bild zu sehen Ist, bleibt meistens

anzunehmen, daß der Gesang schon
vor der Sendung fertig auf Band war.

F o t o s H e d k e , M ü l l e r



f e i ; :
i.

Gewußt wie: Filmen unter dem Mast
Z i e h e n w i r d l e S c h u h e a u s , n e h m e n
wir sie in die eine Hand, die Kamerata
sche in die andere, und fragen wir, ob
w i r an Bo rd kommen dü r fen . Wenn w i r
dieses Zeremonieii hinter uns haben,
iiegt der Schauplatz des gepianten
Films von einer zünftigen Sonntag-
nachmittags-Segeiei in seiner ganzen
Ausdehnung vor uns. Geprahit: Was
sich vordem Fiimerwirklich ,,aus
dehn t " , i s t s ch l i eß i i ch e i ne Wasse r f l ä
c h e , d i e f ü r d i e K a m e r a a u c h d a n n
endlos sche in t , wenn es s ich um i r

gendein Seelein handelt. Das eigent
lich Fiimenswerte drängt sich auf den
paar Bootsmetern zusammen.

Hier noch viel eher als über der Reling
eines Musikdampfers wird das Auge
am Suche r zu end losen to ta len Fe rn
s i c h t e n v e r f ü h r t . U n d d i e H o r i z o n t e
schaukein. Wie trotzdem einige se
h e n s w e r t e F i l m m e t e r z u s a m m e n k o m -
men? Überlegen wires einmal, und
probieren wires. Auf einem normalen
Boot bleibt nicht viel Bewegungsfrei
h e i t f ü r w e c h s e l n d e K a m e r a s t a n d o r t e .
Also hat das Varioobjektiv mit einem

reichlichen Biidwinkeiangebot durch
wechselnde Brennweiten seine große
Stunde. Licht genug für weite Schär
f e n t i e f e n a u c h m i t d e m Te i e d a r f v o r -

ausgesetzt werden. Bleibt also, vorher
an das Schulterstativ zu denken, da
mit die langen Brennweiten auch er
folgreich eingesetzt werden können.
Das Dre ibe ins ta t i v w i rd s i ch an Bord
bestimmt nicht wohl fühlen, weil die
N i c h t - F i i m e r ü b e r e s m e c k e r n . We r
das Schu i te rs ta t i v an Land l i eß , muß
eben die Kamerahand irgendwo aufle
gen, wann immeriängere Brennwei
ten gewählt werden. Denn, wie ge
sagt, die Horizonte schaukein zuwei
len auch so schon genug. Das wird bei
der Projektion einerseits deutlich re
gistriert, andererseits vom Auge des
Betrachters nicht so tragisch genom
men, wenn das einen festen Bezugs
punkt bekommt, an das es sich klam
mern kann wie die freie Hand des Ka

meramanns, geht es einmal hoch her.
Wenn das Objektivalso über Bord und
in d i e Fe rne b l i c k t - und das w i rd be i
den meisten Einstellungen irgendwie
der Fal l sein - muß ein Bootstei i mit

ins Bild. Die Situation ähnelt ein biß
chen der be im F i lmen aus dem Auto .
Se lbs t e ine Jo i ie b ie te t aber mehr

Möglichkeiten als ein Auto, seitdem
a u c h d i e f l o t t e s t e n „ S c h ü t t e n " h e u t e
meistens auf die Kühlerfiguren und
-zeichen als Biidvordergrund für
F i i m e r v e r z i c h t e n .

Aber auch sonst lohnt es s ich, nach
den Details zu suchen. EineTaije, Ge
s i c h t e r i n G r o ß a u f n a h m e , d e r Ve r k i i k -
ker an der Mastspitze, sauber (oder
eben nicht so) aufgeschosseneTam-
pen sind formatfüiiende Einstellun
gen, die allzu viele Aufnahmen mit
dem Weiß der Segel und dem Blau von
Himmel und Wasser abwechslungs
reicher machen können. Segein ist
der biaueste Sport. Das ist aus Fiimer-
sicht so gesehen und beziehtsich auf
das Angebot dieser Farbe bei Schön
we t te r n i ch t nu r von oben , sonde rn
auch von unten. Ein Skyiightfiiter ist
a u c h b e i v i e l H i m m e i s b l a u f ü r d i e

Hochieistungsobjektive der Nizo Ka
meras en tbeh r l i ch , wu rde im l e t z ten
Heft von ,,objektiv" festgestellt. Dem



sei nun hiernichtwidersprochen,
wenn es bei der Blau-Verdopplung
d u r c h d i e Wa s s e r r e fl e x i o n d e s H i m
mels doch angeraten wird. Das Filter
kann auße rdem a l s Schu t zb r i l l e f ü r
die Frontlinse gegen Gischtspritzer
w i r ken . E ine „B r i l l e " l äß t s i ch eben
s c h n e l l e r u n d b e s s e r k l a r w i s c h e n a l s
das Objektivauge.

Wenn diese Spritzer salzhaltig sind,
bekommt mancher AngstumdieKa-
mera . D ie N izo i s t i n d ieserH ins ich t

unempfindlicher als gelegentlich an
genommen wird. DieGehäuseslnd
rundherum aus e inem Meta l l , aus dem
man auch Flugboote macht. Etwas
Gisch t h in te r läß t v ie l le ich t Sa lz f lek -
ken auf dem Silbergrau der Platinen.
D i e S c h ö n h e i t s f l e c k e n b e k o m m t m a n
dann aber ganz gut mit einem Watte
bausch weg, der mit Spiritus befeuch
tet wurde. Greift allerdings die oder
der unruhige See mit der ganzen
feuch ten Hand über Bord , w i rd es Ze i t
f ü r e i ne Un te rwasse r t asche , w ie s i e
z u m S c h n o r c h e l t a u c h e n u n d F i l m e n

(ewa marine) angeboten wird. Diese
Tauchtasche aus durchsichtigem Ma
terial erlaubt die Kamerahandhabung

'' und schützt doch zuverlässig vor

Salzwasser, sogar In Mengen. Nächst
dem Sand Is t näml ich das e in erk lä r te r
Feind der Kamera. Klar gesagt; Wenn
die Kamera In den Salzbach gefallen
ist, muß sie auch dann verloren gege
ben werden, wenn man sie gleich wie
der herausho l t . Jede Ar t von S iche

rung dagegen durch die Handschlau
fe de r Kamera und zusä tz l i che Ver

täuungen ist deswegen keine über
triebene Vorsicht. Malen wir hier je
d o c h n i c h t d e n e r b o s t e n P o s e i d o n a n
die Wand, und wenden wirunslieber
w i e d e r d e n S o n n e n - u n d S t e r n s t u n
den des Fi lmers an Bord zu. Die kann
m a n w ö r t l i c h n e h m e n , w e n n e i n
Sterneffektvorsatz griffbereit ist. Es
handelt sich um einen jener,,Effektfil
ter", die aus Spitzllchtern Sterne auf
der Leinwand machen können (fragen
Sie Ihren Fotohändler). Wenn das
S o n n e n l i c h t a u f v i e l e n k l e i n e n We l l e n
Reflexe wirft, kann der Vorsatz daraus
e i n e n z a u b e r h a f t e n E f f e k t m a c h e n .
Der paßt gut In eine Fllm-Impresslon
von einer Segelregatta. Untermalt von
entsprechender Musik auf Piste oder
Band kommt ein Schauvergnügen auf
die Projektionswand, das mit der
ästhetischen Seite dieses Sports
buchstäblich prunken kann.

Das Segelboot von außen in Regatta
manövern zu filmen istgenauso
schwierig, wie z. B. einen Drachenflie
ger in Aktion formatfüllend,,auf die
B ü h n e " z u b e k o m m e n . S o w i e d e r
kommt das Boot nur be i S tar t und

Landung in die Reichwelte durch
schnittlicher Objektive. Beim Drachen
hilft die Kamerabefestigung im Ge
stänge und eine Fernauslösung. Belm
Regattasegler verhilft nur ein Begleit-
boot zu eindrucksvollen Perspekti
v e n . D a n n w i r d m a n w a h r s c h e i n l i c h
a u f S t e r n e f f e k t e u n d ä h n l i c h e B i l d

poesie verzichten und harten Wett
kampfsport einzufangen und zu zei
gen versuchen. Das ist auch von ei
nem Wasserflitzer aus nicht ganz ein
fach, wenn sich der See nicht gerade
spiegelglatt zeigt (aber dann fällt die
Regatta wegen Flaute ins Wasser).
Andern fa l I s s töß t s i ch das Moto rboo t
e n t w e d e r I m s c h n e l l e n L a u f a n d e n

Wel len , oder es schauke l t au f Ihnen.
Wenn der Fahrer aber au f den F l lmer
Rücksicht nimmt, mußesgeiingen.

Bleibt außerdem noch die Möglich
keit, vom festen Boden aus mit Fern
glas und langer Brennwelte an das
Regattageschehen heranzukommen. ▶
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Die 80 mm Brennwelte der Nizo pro
fess iona l und der N izo 801 mi t oder
o t i n e „ m a c r o " m ü ß t e n n o r m a l e r w e i s e
in der Lage sein, die Brückezu schla
gen. Mehr Farbe ins Bild bekommt
m a n d a n n d u r c h e i n P o l a r i s a t i o n s fi l
t e r. Abe r sch rauben S ie , um H imme ls
willen, kein ,,gewöhnliches" auf das
Objektiv. Die Strahienteiierprismen
der Kameras, mi t denen das Licht auf
das Sucherobjektiv und das Biidfen-
ster verteilt wird, haben ihrerseits po
larisierende Wirkung. Wenn diesich
mit jener des Poifiiters addiert, wird
die Beiichtungsmessung erheblich ir
r i t i e r t . N u r d i e Z i r k u l a r - P o l a r i s a t i o n s
filter (wie es sie auch für bestimmte
Refiex-Fotokameras gibt) nehmen
Rücks ich t au f das Pr isma der Kamera.

N i z o K a m e r a s k ö n n e n a u f b e a c h t l i c h e
seemännische Erfahrungen verwei
sen . Auch au f se ine rzwe i ten Re ise ha t
d e r S i n d b a d a u s G a r m i s c h , d e r E i n -

hand-Weitumsegier Rollo Gebhard,
Nizo Kameras an Bord. Die Ergebnis
se der Nizo 2056, Nizo 801 und Nizo
1 3 6 w e r d e n i n d e n F e r n s e h b e r i c h t e n
und Vorträgen landauf, landab zu se
hen se in , wenn Gebhard Über se ine
Erlebnisse auf einem dreijährigen Su-

per-Törn mit dem Schwerpunkt in der
Südsee ber ichtet . Am 7. Ju l i d ieses
Jahres wird er in Hamburg oderauf
Helgoland zurückerwartet. Auch „ob
jektiv" hofft dann auf einen interes
santen Bericht, der Aufnahmetips für
Segeisportfreunde aus erster Hand
gibt. Und nicht nur für die.

Eine großangelegte Hochseeregatta
machten vor zwei Jahren zwanzig
Nizo Kameras mit . Die , ,Transat en so
l i t a i r e " i s t e i ne f r anzös i sche No rda t -

iantik-Regatta der Einhandsegier.
1 9 7 6 k a m e n d i e l e i i n e h m e r i n S t u r m
und schwere See. Boote gingen verlo

ren, jedoch nicht die Super-8-Fiime
aus den auf ihnen in versch iedenen
P o s i t i o n e n f e s t i n s t a l l i e r t e n K a m e r a s
mit Fernausiösung aus den Cockpits.
D ie F i lme wurden zu e inem Fernseh
bericht zusammengestellt. Ein
d rucksvo l l s te Szenen l i e fe r te de r Or i -

ginaitonbericht (Nizo 2056) eines der
einsamen Skipper, der sich in der Ka
jüte filmte, während draußen der At
l an t i k au f se i nen Ka tamaran e i nhäm
merte. Möge Neptun solches oder
ähnliches allen segeisportbegeister-
ten Fiimern und Lesern ersparen:
M a s t - u n d S c h o t b r u c h u n d G u t L i c h t !

Fotos Stephan



Das„ob jek t i v " -Qu iz :

Wie das Tele beim Scharfsteiien hilft
„objektiv" fragte im ietzten Heft: Wel
c h e s s i n d d i e b e i d e n Vo r a u s s e t z u n

gen fürdieScharfsteilungdes Kame
raobjektivs? Richtig: Dioptrienaus
gleich und längste Brennweite.

G r o ß e G r a t u l a t i o n : D i e b e i d e n P r a x i s
bücher für Super-8-Fiimer gingen an
H e r m a n n M ü l l e r i n F r a n k f u r t u n d
F r i e d r i c h D i e t r i c h i n B u x t e h u d e . D i e
Preise mußten ausgelost werden.

D ie Redak t ion dank t a l l en Qu iz te i l
nehmern und freut sich überdas rege
Interesse. Zwei Dr i t te l a l le r E insen

dungen trafen allerdings nicht ins
Schwarze, und deswegen haben alle
Lesereinen Gewinn für ihre Filmpra
xis, wenn bei dieserGeiegenheit noch
einmal deutlich gemacht werden
kann, daß eine Voraussetzung für die
richtige Entfernungseinsteiiung die
Justierung des Sucherobjektivs auf
die individuellen Seheigenschaften
ist . in d ieser Hinsicht ähnel t das Su

chersystem einer Nizo Kamera einem
guten Fernglas.

Die Schärfentiefen des Super-8-Fiim-
fo rma ts be i den m i t t l e ren und ku rzen
B r e n n w e i t e n t o l e r i e r e n m a n c h e l ä s s i

ge Entfernungseinsteiiung sogar
dann, wenn die Objektivbiendesich
be i sch iech tem L i ch t b i s zum An

schlag öffnet. Auch nachts auf Groß
s t a d t s t r a ß e n b i e t e n 7 m m B r e n n w e i t e
bei Unendlichsteiiung des Meterrings
und Blende 1,8 (!) eine Schärfentiefe,
die schon bei etwa 1,6 m beginnt und
ohne Begrenzung in die Bildtiefe
reicht. Sogar 15 mm sind noch nicht
wirklich kritisch. Hier beginnt die
Schärfentiefe unter den genannten
Voraussetzungen bei etwa6,5 m. Aber
w e h e , w e n n d i e B r e n n w e i t e n t a s t e
zum ,,Zoom" gedrückt wird. Wurde
die Entfernung nicht mit dem Objektiv
in Teiestellung gemessen, ist ein zu
friedenstellendes Ergebnis Glücksa-

3 c h e . S c h o n b e i 2 5 m m B r e n n w e i t e b e

ginnt die ,,Schärfe" unterden Voraus
setzungen unseres Beispiels erst bei
etwa 17 m, und 56 mm Brennweite
v e r k ü r z e n d i e S c h ä r f e n t i e f e a u f r u n d
80 m. Anders gesagt: Wer grundsätz
lich die längste Brennwelte zur Entfer
nungseinsteiiung benutzt, kann mit
der ,,Zoom"-Taste spielen, wie er will;
An de r Schä r fe werden d ie Au fnah
men n i ch t sche i te rn . Na tü r l i ch i s t de r

Entfernungsmesser eine Vorausset
zung für die rechteScharfsteilung,
aber nur so wie die Luft zum Fliegen.
Er läßt s ich le ichter und s icherer
handhaben, wenn auch die knappere
Teieschärfe im SucherzurHi i fege
n o m m e n w i r d .

W e n n h i e r n i c h t n u r t h e o r e t i s i e r t w e r
den soll, muß auch klar gesagt wer
den, wann eigentlich die exakte Ent
fernungsmessung überhaupt notwen
dig ist: 1. Wenn Brennweiten über
15 mm zu r Au fnahme benu tz t we rden .
Im Weitwinkeibereich sind die Objek
tive auch bei schlechtem Licht ausge
sprochen tolerant. Das Beispiel oben
zeigte es. 2. Wenn dazu die Objekte
näher als etwa 3 m an die Kamera her
ankommen. Beispiel: Wenn 15 mm
Brennweite bei Blende 1,8 eingestellt
wu rden , r e i ch t d i e Schä r f en t i e f e be i
4 m Entfernung noch von 2,50 m bis
10 m; bei 3 m Entfernung aber nur
noch von 2 m bis 5,5 m. 3. Wenn die
B l e n d e , , a u f m a c h t " , w e i l d a s L i c h t
schiechter wurde. Beispiel: Wurdedie
Brennweite 15 mm gewählt und das
Objektiv auf den Unendiichanschiag
gedreht, so beginnt die Schärfentiefe
mit Blende 11 bei etwa 1 m und mit
Blende 1,8 bei etwa 6,5 m.

S i n d S i e b i s h i e r h e r d u r c h d i e , , Te c h
nik" gefolgt, so können Sieaiiesso
fort wieder vergessen, wenn Sie es
sich zur guten Angewohnheit ma
chen, vor jedem Griff zum Meterring
den Brennweitenring auf denTele-
Anschlag zu drehen. Bleibt keine Zeit
dazu, wählen Sie eben die 7-oder 8-
mm-Brennweite. Dann bringt Ihnen
d i e e n o r m e S c h ä r f e n t i e f e d e r k u r z e n
B r e n n w e i t e n v e r w e r t b a r e B i l d e r a u f
die Projektionswand. Alles andere ist
dann eine Frage ,,des richtigen Se
hens und lebendigen Fiimens". Wenn
Sie allerdings den ähnlich lautenden
Titel des PreisbuchsfürdieLösung
der ersten ,,objektiv"-Quizfrage hiel
ten, haben Sie falsch getippt.

Die neue Preisfrage; Welche Brenn
weite (etwa) verlangen Kleinbiid-Fo-
tokameras, wenn deren Bildwinkel
d e m v o n 8 0 m m B r e n n w e i t e e i n e r
Nizo Kamera entsprechen soll?

Zugegeben: Das ist eine Frage, die es
in sich hat. Die richtige Antwort läßt
s i c h o h n e A n h a i t s w e r t e n i c h t e i n f a c h
erraten. Deswegen geben wirihnen
hier vier .̂ ZUS) Aussuchen": 200 mm;
400 mm;(̂Ôm; 800 mm. Und auch
das noch als Hiifesteiiung: Die80 mm
Brennweite am Schneider Variogon
der Nizo professional, Nizo 801 ma
cro, Nizo 801 und Nizo S 800 haben
e i n e n h o r i z o n t a l e n B i l d w i n k e l v o n 3 °
50'. Beachten Sie bit te, daß es sich
hier um die praxisgerechte horizonta
le Messung handelt und nicht um die
diagonale von einer Biideckezur
schräg gegenüberliegenden andern.

Es l ohn t s i ch , e inma l da rübe r nachzu
d e n k e n u n d b e i m Q u i z m i t z u m a c h e n .
Es gibt je eine Motorkiebepresse

Braun FK 1 fürzwei der richtigen Lö
sungen. Auch diesmal wird sicher
w i e d e r d a s L o s e n t s c h e i d e n m ü s s e n .
Dann ist der Rechtsweg ausgeschlos
sen. Schreiben Sie ihre Antwort (also
nur die Brennweitenangabe) auf eine
Postkarte (bitte keine Briefe), und re
servieren Sie die Karte nur für das
Qu iz . So l l ten S ie sons t noch Mi t te i lun

gen für die Braun AG oderdie Redak
tion haben, so korrespondieren Sie
bitte separat. Senden Siedle Karte
bitte bis zum 30. Juni (Poststempel) an
d ie B raun AG, Be re i ch Fo to , Redak
tion des Service Magazin ,,objektiv",
Postfach 50 04 44, 8000 München 50.
Von der Teil nähme am Quiz sind die
M i ta rbe i te r des Bere i chs Fo to de r
Braun AG ausgeschlossen. Die Na
men der Gewinner werden im Hef t
2/78 von ,.objektiv" veröffentlicht. Die
richtigen Lösungen werden wieder
praxisgerecht kommentiert. Und des
wegen lohnt sich Ihr Mitmachen auch
dann, wenn ihre Antwort nicht prämi
iert wird.



Filmer unterwegs; Klaus Beer

Filmtips für Marokko-Fahrer
Agadiran dermarokkanischen Atlan
tikküste war im März 1976 Ausgangs
punkt einerKolonnevondrei Land-
rovern und Proviantwagen mit zehn
Mann Besatzung für eine Fahrt in den
Ant i -At ias . Mi t von der Par t ie waren,
wie immer, meine kleine NizoS36 und
die Nizo professional nebst Kasset
tenrecorder für iippensynchrone Ton
aufnahmen, Dreibein, Schuiterstativ
u n d e i n e K ü h l t a s c h e m i t F i i m m a t e r i a i ,
das ich aus Piatzgründen nur in den
v e r s c h w e i ß t e n F o l i e n m i t n a h m .
Da auf Grund der damaligen Kämpfe
um die Spanische Sahara aus Sicher
heitsgründen unsere Reiseroute ge
änder t werden mußte , waren se lbs t f ü r
u n s e r e m a r o k k a n i s c h e n F a h r e r d i e
b e r e i s t e n G e b i e t e N e u l a n d . D e s w e

gen verirrten wirunsauch öftersin
d e n G e s t e i n s s c h i u c h t e n d e s M a

ghreb, holperten über scheppernde
Waschbrett- und Knochenpisten,
s c h l u c k t e n D r e c k u n d S t a u b u n d
mußten immer wiederden Auspuff ei
nes Landrovers notdürftig mit Draht
festbinden, da der Atlas an der Halte
rung nagte. Stoßsicher, aber immer
griffbereit wurde die umgebaute heile
(gegen Hitzestau!) Kameratasche mit
den be iden N izo Kameras im Land
rover untergebracht. Meistens hatte
ich jedoch die ,,Profi" in der Hand und
filmte im 25er- oder54er-Gang unsere
scheppernden Pistenfahrten, sprit
zenden Wasserdurchquerungen und
die Durchquerung größererSandfei-
der. Zwar kein Freund von wackligen
Szenen (ich schleppe immerein stabi
les Dreibeinstativ mit mir herum), be
leb ten d i ese Au fnahmen den F i lm
doch ungemein und zogen wegen des
A k t i o n s a n t e i i s , u n t e r m a l t m i t d e m e n t
sprechenden Motorengeräusch, den
Zuschauer m i t ten h ine in in das Ge
schehen. Obwohl die Kamera gele
gentlich mit Schlamm bespritzt oder
durch die immerstaubigen Gebirgs-
fa h r t e n m i t f e i n e m Sa n d b e d e c k t w a r,

spulte sie die Aufnahmen ohne ir
gendweiche Störungen herunter.
Selbst das knirschende Sandge
räusch am Objektivring störte die in
nere Mechanik wenig, und so setzte
uns der ewig blasende Wüstenwind
mit der dauernden Sandberieselung
eigentlich mehr zu als den beiden Ka
meras. Ab und zu lösten sich al ler

dings einige Schrauben an den Ver
kleidungen, die ich aber sofort mit
H i l f e e i n e s k l e i n e n S c h r a u b e n z i e h e r s
wieder festzog. Diesen hatte ich nach

meinen Erfahrungen in Tunesien im
mer dabei, da ich damals im Schott
ei-Djered die Kamera mit Isolierband
z u s a m m e n h a l t e n m u ß t e .
A n F i l m a u f n a h m e n v o n d e n E i n h e i m i
schen soll man mit äußerstem Feinge
fühl herangehen. Bedingtdurch ihren
m o h a m m e d a n i s c h e n G l a u b e n h a b e n
die Menschen Angst, sich fotografie
ren oder filmen zu lassen. Sie glau
ben, daß derjenige, der ein Bild von
ihnen besitzt, Macht über ihr Leben
hat . S ie fürchten s ich vor dem bösen
B ü c k u n d e r r i c h te n a u f i h r e n Fe l d e r n
kleine Steinhaufen, damit sich der
böse Ge i s t n i ch t n i ede r l assen kann .
Es gab deshalb nur zwei Möglichkei
ten, zu Aufnahmen zu kommen: Ent
weder man bezah l te vo rhe r, ode r man
fi l m t e h e i m l i c h u n d n a h m b e i m E n t
decken den Grol l in Kauf . Die leben

digsten Szenen jedoch boten immer
die urigen Märkte, auf denen es von
interessanten Filmobjekten nurso
w i m m e l t e . W i r h ü t e t e n u n s h i e r a i i e r -

dings vor Aufnahmen von Barbieren,
s t i l l e n d e n M ü t t e r n u n d F l e i s c h e r n .
Auch Jungtiere konnte ich nur heim
l i c h f i l m e n . W a s s e r v e r k ä u f e r u n d

Schlangenbeschwörer, wie man sie
z. B. in Marrakesch t r i ff t , mußte man
v o r h e r i m m e r b e z a h i e n . K o s t e n l o s
waren dagegen die herrlichen Oasen,
die riesigen Paimenhaine, sich lang
sam durch den goldenen Sand bewe
gende Kamelkarawanen und phanta
stische Sonnenuntergänge. Mit Hilfe
des Superteles meiner Nizo professio
nal gelang es mir einmal, die ersten
Schritte eines Kameibabyszu filmen.
Diese gehört zu meinen schönsten
F i i m s z e n e n . F o t o d e s A u t o r s

R e i s e fi l m z u m
A b h a k e n
Je mehr Sie über Ihr Reiseziel wissen,
desto gezielter können Sie das an
steuern, was dort fiimenswert ist.
Dazu b rauchen S ie s i ch vo rhe r n i ch t

unbedingt durch Bücherberge zu
k a u e n . E i n H e f t d e r Z e i t s c h r i f t , , M e -
r i a n " - z u m B e i s p i e i - ü b e r d i e v o n
ihnen angepeilte Landschaft und ein
guter Reiseführer bereiten Sie gut vor.

□

Entsche iden S ie s ich vor der ers ten
Au fnahme : So i l es e i n Re i sefi im ode r
e i n U r i a u b s fi l m w e r d e n ? D e r e r s t e r e
hat das Land zum Thema, beim zwei
ten steht eher ihre Fami l ie im Mit te l

punkt. Der Reisefiim beginnt vorOrt,
d e r U r i a u b s fi l m v i e l l e i c h t s c h o n b e i m

Prospektstudium daheim.

□

Nehmen S ie f r i sche Bat te r ien mi t , und
kaufen Sie nur Aikaii-Mangan-Zeilen
e i n . V i e l l e i c h t l o h n t s i c h d a s f ü r S i e
auch dann, wenn Sie ihre Nizo Kamera
n o r m a l e r w e i s e m i t d e r w i e d e r a u fl a d
b a r e n B r a u n N C - A k k u b o x b e t r e i b e n .
Denn : Was machen S ie , wenn der
Stecker des Ladegeräts nicht in die
N e t z d o s e i m k l e i n e n B u s c h h o t e i

paßt?

□

Schreiben Sie sich die Fertigungs
nummer ih re r N izo Kamera ins No t i z
buch. Anders können Sie d ie n icht a ls
ihr Eigentum identifizieren, wenn Sie
vom ehrlichen Finder gefragt werden,
ob es die ihre ist. Legen Sie eine Karte
mi t Ih re r Anschr i f t i n d ie Kamera
t a s c h e .

□

Nehmen S ie das Schu i te rs ta t i v von
Braun mit. Diese Empfehlung soll Sie
nicht zu einer Anschaffung animieren,
ih re F i lme werden aber bes t immt bes
s e r , w e n n a u c h d i e Te i e a u f n a h m e n

richtig auf der Projektionswand
s t e h e n .

□

U n d a u c h e i n h a n d l i c h e s P ä c k c h e n
mitTiteibuchstaben ist die Ausgabe
w e r t . Am Ab e n d a u f d e m H o te l b a i ko n
kleben Sie den Fi lmt i te l auf d ie Glas

t ü r, f i l m e n i h n f o r m a t f ü i l e n d u n d z i e
hen dann d ie B i ldschär fe auf d ie
s c h ö n e L a n d s c h a f t d u r c h . A n d e r e

Möglichkeit: den Titel mit dem Tele
fi l m e n u n d d a n n a u f d i e B r e n n w e i t e n
taste drücken, um mitdem Weitwinkei



den Ausblick zu erfassen. Dann bringt
es der we i te Schär fenbere ich der m i t t
l e ren und ku rzen Brennwe i ten . Be i a l l
dem wäre allerdings ein Dreibeinstativ
h i l f r e i c h . . .

□

Auf Seite 3 dieses Heftes wird ver
s u c h t , d i e U n t e r s c h i e d e z w i s c h e n
F i l m u n d Fo to z u d e m o n s t r i e r e n . D a
bei treffen Sie auf den Begriff der Se
quenz. Filmen Sie ausgesuchte The
men aus ihrer Reisewei t in d iesen

Biidfoigen und verzichten Sie darauf,
I h r e n F l l m w I e m I t e i n e r F o t o k a m e r a
h i e r u n d d o r t z u s a m m e n z u s c h n u r r e n .

A u s n a h m e n : d i e Z w i s c h e n s c h n i t t e .
Das sind ,,neutrale" Aufnahmen, die
sich als Füller und Szenentrenner eig
nen, wenn Sie zu Hause mit Klebe
presse und Betrachterausden vielen
k l e i n e n L a b o r r o l l e n e i n e n F i l m m a

chen , de rs i ch sehen l assen kann .

□

Nutzen Sie die Möglichkeiten ihrer
Nizo Kamera. Denken Sie z. B. an den
Dre i f ach -Ze i t dehne r m i t 54 B i l de rn I n
der Sekunde , wenn Ihnen zu e iner
Aufnahme nicht genügend Zeit bleibt.
Zwei,,Zeitlupen "auf nahmesekunden
werden dann zu sechs Projektionsse
kunden. Zeit genug, den nervösen
Fa l t e r au f de rB iü te zu bewunde rn .

□

Ab- und Aufblendungen trennen die
Filmkapitel Ihres Reiseberichts, Über
blendungen können Langatmiges
weglassen. Beispiel: Busabfahrt
-Überblendung-Bus kommt Irgend
wo an. Dazwischen kann eine ganze,
lange, ermüdende Fahrt liegen.

□

Bringen Sie den guten Ton mit. Wenn
Sie die Nizo 2056 oder Nizo 1048 als
Reisepartner wählten, istdas keine
Frage. Sonst lohnt sich ein kleiner
K a s s e t t e n r e c o r d e r f ü r A u f n a h m e n
von Original-Geräuschkulissen, die
Sie auf die nachträglich aufgezogene
Magnetrandspur überspielen.
Schauen S Ies I ch am Re isez ie l um:
Gibt es originelle Schallplatten oder
Tonkassetten mit Landestypischem?

B r i e f k ä s t e n k ö n n e n i n d e r S o m m e r
s o n n e z u B r u t k ä s t e n w e r d e n . D e n k e n
Sie daran, ehe Sie Ihre bel ichteten
F i l m e I n d e n L a b o r b e u t e i n d o r t e i n
wer fen . Geben S ied le l i ebe r im Pos t -

1 a m t a b .

Filmer unterwegs: Wilhelm Wisch

Burmareise auf dem irrawaddy
Die Abfahrt des Raddampfers aus der
Koionialzeit wurde rechtzeitig durch
lautes Tuten angekündigt. Ich hatte
schon d ie Nach t an Bord ve rb rach t
und konnte vor dem Ablegen früh am
Morgen in alier Ruhe meine Kamera
auf dem Stativ in Position bringen.
R e i s e n d e i n m a l e r i s c h e n K l e i d e r n k a
m e n ü b e r d i e s c h m a l e P l a n k e v o m
Ufer an Bord. Wer noch nicht gefrüh
stückt hat te , ho l te d ies an e inem der
Eßs tände am U fe r nach . Gebra tene
Banane, klebriger Reis im Bananen
blatt und gebratener, gewürzter Boh
nenkuchen mitTee waren ImAnge-
bot. Ich filmte das Treiben. Man ge
stattete mir den Zugang zum oberen
Deck, von wo aus Ich, am Schornstein
Halt suchend, das Wasserspiel des
mächtigen Antriebrads am Heck in
den Sucher bekam. Gischt spritzte
au f , wurde aber von dem UV-F i l t e r vo r
dem Objektiv abgefangen. Die Fluß
landschaft des Irrawaddy zog lang
sam, wie ein Breltwand-Klnopanora-
ma, vorbei. Burma, das Land der Pa

goden. Ich bekam sie In jederGröße
und In jedem Alterzusehen.Wlrüber-
h o l t e n Te a k - u n d B a m b u s f l ö ß e .

Dre i , v ie r F i lme waren schon w ieder
abgespult und sicher Im Kamerakoffer
verstaut, von dem Kleselgel dieTro-
penfeuchtigkeit fernzuhalten suchte.
E i n s o l c h e r L e l c h t m e t a l l k o f f e r k a n n
für den Tropeneinsatz dringend emp
fohlen werden. Ich hat te, wie ich

glaubte, genügend Filme eingepackt.
Wie sich später herausstellte aber

eben doch nicht genug. Glücklicher
weise konnte ich aus Singapore Nach
schub besteilen, denn sonst wäre Ich
nicht zu meinen schönsten Filmen ge
k o m m e n .

Mandalay, letzte Hauptstadt des Kö
nigreichs Burma, ehe es britische Ko
lonie und Teil Indiens wurde, ist ein
K u l t u r z e n t r u m d e s L a n d e s u n d U n i
versitätsstadt. Ich erlebte den Aufstieg
zum berühmten Mandalay Hill, sah die
Maha-Muni-Pagode, bewunderte die
7 2 9 s t e h e n d e n M a r m o r t a f e l n d e s K ö

nigs Mindon. Dann blickte ich in die
W e r k s t ä t t e n d e r B u d d h a s t a t u e n m a
cher. Le ide r re i ch te do r t das L i ch t
zum Filmen nicht ganz. Alsomußtedle
Nizo dieses Mal untätig auf dem Stativ
bleiben, während ein aus Messing ge
gossener sitzender Buddha seiner
Fertigstellung entgegensah.

Wieder war ich auf dem Raddampfer.
Das letzte Ziel dieser Fahrt lag eine
Tagesreise entfernt: Pagan, wo bis
zum 13. Jahrhunderteln Königreich
ex is t ie r te , von dessen G lanz und
Größe heute noch etwa 5000 Pago
den, Tempel und Ruinen eine Ahnung
v e r m i t t e l n . D i e s e s Te l l s t ü c k m e i n e r
Fahrt auf dem Irrawaddy hatte es in
sich. Die Apriihitze kurz vor der Re
genzeit war unerträglich. Der Wind
blies vom Ufer her feinen Sand bis
über die Fiußmitte. DerStaubpinsei
trat häufig am Objektiv in Aktion, denn
auch jetzt wollte Ich nicht auf Szenen
verzichten, wie etwa diese: der Steu
ermann, wie er das Ruder mit den Fü
ßen häl t und dreht ; oder der Schi ffs
koch In vo l le r Ak t ion .

Die Nacht war schon hereingebro
c h e n . Vo l l m o n d . W i r e r r e i c h t e n d e n
Hafen Nyaung-U. Nur wenige Leute
gingen jetzt noch von Bord. Die mei
s t e n s c h l i e f e n a u f i h r e n R e i s s t r o h m a t
ten auf den Decks. Ich hatte den Ka
merakoffer sorgfältig gepackt und
ging an Land, wo Ich glücklicherweise
einen Ponykarren fand, der mich nach
Pagan brachte.Tempelriesen, wieder
Htilomlnhio, nur wenige Schritte vom
Wege entfernt, hoben sich scharf ge
gen den Nachthlmmel ab. Dieven
L i c h t e r k e t t e n u n d S t r a h l e r n b e l e u c h
tete Shwezigon-Pagode wurde pas
s ie r t , und w i r e r re i ch ten end l i ch den
Ananda-Tempei am Rande des heuti
gen Dorfes Pagan, dem Ziel dieser
R e i s e . F o t o d e s A u t o r s
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A l s F i l m e r h a b e n S l e s l c h e r a u c h F o

toerfahrung. Siesehenden Fotosauf
diesen Selten mit einem Blick an, daß
für s ie e ine Te lekanone mi t über
d u r c h s c h n i t t l i c h e m K a i i b e r Vo r a u s

setzung war. Wenngleich die langen
B r e n n w e i t e n a u c h f ü r d i e F o t o k a m e r a
immer handlicher werden, hat das
400er, m i t dem d iese Au fnahmen in
Kenia entstanden, immer noch einen
Tubus von ca. 30 cm Länge. Darange
messen, sind die6V2cm, mit denen
das Variogon z. B. aus der Nizo 2056
herausragt, ein echtes Taschenfor
mat , das s ich im B i ldwinke l aber
durchaus mit dem ,,Brummer" an der
Fotokamera vergleichen läßt. Überdie
Lichtstärke dieses Super-8-Objektivs
würden a l l e F reunde von de r ande ren

(Foto-)Fakuität mit Sicherheit jubein.
D a s k l e i n e r e F l i m f o r m a t e r l a u b t e b e n
auch handlichere Objektive. Auf Seite
9 dieses Heftes stellt,,objektiv" die
Quizfrage, weiches Kaiiberein Fo
toobjektiv haben müsse, um den Bild

w i n k e l n d e r ß O - m m - E n d b r e n n w e i t e
des Varioobjektivs an der Nizo profes
sional , der Nizo 801 macro usw. etwa

gleichzukommen. Wer mit diesen Ka
m e r a s fi l m t , k e n n t d i e e r s t a u n l i c h e n

Biidwirkungen, wird aber den ebenso
überraschenden Bedienungskomfort
vielleicht doch erst richtig werten,
wenn durch die Antwort auf die Frage

d i e R e l a t i o n e n ü b e r s c h a u b a r w e r d e n .
Danach sind die gelegentlichen Wün
sche nach noch längeren Brennwei
ten an den Nizo Kameras nur noch
mühsam zu verstehen, weil die Super-
8-Teies jenseits der 80-mm-Grenze
immer schwierigerzu handhaben
sind. Von der Bedienung wird gleich
noch zusprechen sein.

Erst einmal: Was bringt das Tele dem
Fiimer? Das oft zitierte ,,Ferngiasge-
fühi" ist bald ausgekostet. Miteiniger
Prax i s w i r d man s i ch dann immer
mehr bewußt, daß die langen Brenn
weiten gerade beim Super-8-Fiim ei
nes der wichtigsten Mittel zur Biidge-
staitung sind. Nur mit ihnen kann die
erstaunliche Schärfentiefe von Super-
8 so verkürzt werden, daß bewußt ein
gesetzte Unschärfen das Auge des Zu
schauers auf das Biidwichtige lenken.
Beim dynamischen Film, dessen Aus
sage meist vom Zuschauerschneiier
begriffen werden muß als ein Foto, ist



das Tele ein selten hoch genug einge
schätzter Blidgestalter. Was die ein
geengte Schärfentiefe für die Biidtiefe
tut, schafft der engere Bildwinkel für
den Biidrahmen und dasObjektbiid-
feid. Je iängerdie Brennweite und je
kürzer die Objektentfernung ist, desto
formatfüilender wird die Abbildung.
We n n F o t o - Te l e s v i e r u n d n o c h m e h r
Meter Mindest-Objektabstand verlan
gen, können die Objektive an den Nizo
Kameras in derleiesteiiung 1 oder
1,5 m heran. Das ist die andere Mög
lichkeit zur bewußten Lenkung des
Z u s c h a u e r i n t e r e s s e s u n d - Ve r s t ä n d
nisses durch das Tele. Wer die ge
konnte Biidgestaitung als die Kunst
des Wegiassens begreift, wird diese
Analyse der Möglichkeiten des Teies
sicher bestätigen. Denn auch insofern
unterscheidet sich der Film vom Foto,
a l s ü b e r d e n B i l d a u s s c h n i t t v o r d e r
A u f n a h m e u n d n i c h t i m L a b o r o d e r
m i t D i a m a s k e n e n t s c h i e d e n w i r d .

Die ungewöhnlich kompakte Bauwei
se der Super-8-Varioobjektive mit den
leistungsfähigen Teiebrennweiten hat
aber auch ihre andere Seite gerade für

We i t e r a u f d e r n ä c h s t e n S e i t e

Oben: Erst zeigt das Weitwinkei die
M e n s c h e n i n i h r e r L a n d s c h a f t . D a n n
kann sich das Teie um die Detai ls
k ü m m e r n . B e a c h t e n S i e b e i e i n e m
solchen Wechsel bitte die engere
Schärfentiefe der langen Brennwei
ten . S ie müssen nun exak t schar fs te l
len. Die Aufnahme In der Mi t te der
Bildreihe zeigt schon die Person
hinter der angemessenen in leichter
Unschär fe . Das hat aber auch se ine

guten Seiten: Die Kamera verlangt
nicht nach ,, freiem Schußfeld". Die
Gräser vor der Löwin s tö ren das B i ld
nicht. Im Gegenteil, die paar Unschär-
fen machen die Auf nähme nur Interes
santer. Die Webervögel auf dem Bild
nebenan lösen sich vom Hintergrund,
d e n d a s Te l e , , a u t o m a t i s c h " u n s c h a r f
h ä l t .

Fotos G. Lahr



^ I

■m

den, der beim Fotografieren an iange
Röhren gewöhnt war. Sie verführt zu
einer eher saioppen Handhabung, de
ren Ergebnisse - wie beim Fotografie
ren-zwangsiäufig zu Enttäuschun
gen führen müssen, im Heft 2/77 hatte
,,objektiv" im Beitrag überdieBiid-
schärfe ohne Geheimnisse Gelegen
heit, auf den kleinen Spielraum hinzu
weisen, den die Meterringe der Kom
paktobjektive zwischen den einzelnen
Eins te i lmarken haben. Das Te le i s t in
dieser Hinsicht pingeiig und verlangt
Wachsamkeit und etwas Fingerspit
zengefühl. Und ein Stativ. Wenn Sie
jetzt die Nase kraus ziehen, so können
Sie des Vers tändn isses v ie le r F i imer -

koiiegen sicher sein. Was nützt schon
eine kompakte Kamera, wenn immer
ein sperriges Dreibein dabeisein
muß? Aber wer sagt denn das? Die
irgendwo aufgelegte Hand mit der Ka
m e r a , v i e i i e i c h t a u c h m i t d e r U n -
terstützung eines Schuiterstativs,
bringt sehenswerte Ergebnisse zu
s t a n d e . S a f a r i - F i i m e r k ö n n e n d a s m i t
Au fnahmen w ie d i ese r h i e r bes tä t i

gen. in den Kleinbussen ist nämlich
gar kein Platz für große Stative.
Hauptsache, Siesindsich klardar-
ü b e r , m i t w e i c h e m K a i i b e r S i e , , s c h i e
ßen" , wenn S ie das Te le an Ih rerNizo
e ins te l len . B i t te behande in S ie es mi t
G e f ü h l .

An die vier Geparden kommt die Ka
mera so nur mit einem leistungsfähi
gen Tele heran. Das hier und auf den
beiden vorigen Seiten gezeigte Foto-
Biidfeid entspricht etwa dem der56-
m m - B r e n n w e i t e e i n e r N i z o K a m e r a .

Fotos G. Lahr

Wer es mag, kann den beiden Impaias
bei der Vertonung etwas in den tViund
legen, was man sich so ins Ohr flü
stert. So oder so: Erst die knappe
Schä r f en t i e f e des Te le ve rme ide t d i e

Überschneidungen mit dem Hinter
grund.



D i e K u n d e n d i e n s t s t e l l e n v o n B r a u n F o t o :

Service über den kurzen Weg
D e r K u n d e n d i e n s t d e s B e r e i c h s F o t o
der Braun AG ist für Schneiiigkeit und
Präzis ion bekannt . Das Netz der Ser-
vicesteiien in der Bundesrepubiik und
West-Beriin wurde ausgebaut. Sie fin
den d ie Anschr i f ten au f d ieser Se i te .
Es ist aiso nicht notwendig, sich mit
d e r K u n d e n d i e n s t z e n t r a l e i m W e r k
München (8000 München 50, Kirsch
straße 12-16, Postfach 50 04 44, Tele
fon 089/8122061) in Verbindung zu
setzen. Sie finden ihren Gesprächs
partner womöglich ganz in Ihrer Nähe
und können sich ein teures Fernge
spräch sparen. Unter den Anschriften,
die Ihnen die Übersicht nennt, finden
Sie auch den Namen Ihres Gesprächs
partners In der nächstgelegenen
Serv ices te i ie . Er kennt s ich mi t N izo

Kameras, Braun Film- und Diaprojek
toren und den Braun Biitzgeräten aus.
D ie M i t a rbe i t e r de r Se rv i ces te i i en
k o m m e n i m m e r w i e d e r i n s W e r k , u m
s i c h d o r t d i e n e u e s t e n I n f o r m a t i o n e n
zu ho len und auch d ie le tz ten Fe inhe i
ten der Fotoprodukte von Braun ken
n e n z u l e r n e n .

Wenn Sie dagegen aligemeinere Hob
byfragen haben oder Beratung wün
schen, so wählen Sie wochentags zwi
schen 9 und 12 Uhr die Nummer
0 8 9 / 8 1 2 2 8 6 4 . E s m e i d e t s i c h e i n
Mann mit Erfahrung; Bernd Henrichs
vom Foto KD der Braun AG.

Wenn S ie i h r Gerä t e insch i cken , dü r
fen Sie sicher sein, daß man sich beim
F o t o k u n d e n d i e n s t v o n B r a u n s o u m
es kümmert wie um die neuen in der
Fertigung. Dabei kann es sein, daß bei
d e n A r b e i t e n n o c h e i n e a n d e r e

S c h w a c h s t e l i e e r k a n n t w i r d . D a n n
te i l t man Ihnen das im Kostenvoran

schlag mit. Es empfiehlt sich, die gleich
mit korrigieren zu lassen, wenn man In
der Serv i ces te i l e ohneh in be i den Re

paraturen ist, weil das im Endeffekt
billiger kommt. Jedes Reparaturgerät
l ä u f t s c h l i e ß l i c h d u r c h e i n e E n d k o n -
t r o i i e . H a n d e l t e s s i c h u m e i n e K a r n e -

ra , w i rd dabe i e in ku rzer Tes tfi im au f
genommen. Für die ausgetauschten
Ersatzteile gibt Braun eine Sechs-Mo-
n a t e - G a r a n t i e .

Gründlichkeit setzt jedoch einen ge
wissen Zeitspieiraum voraus. Räumen
Sie den b i t t e Ih rem Kundend iens t e in .
Sie können einigeTage vor Reisean
tritt oder Ferienbeginn kaum damit
rechnen, termingerecht bedient zu
werden, auch wenn sich der Foto KD
b u c h s t ä b l i c h d i e B e i n e a u s r e i ß e n

wird, um Ihren Wünschen gerechtzu
werden. Auf jeden Fall erleichtern Sie
ihm die Arbeit (wovon Sie durch
schnellere Erledigung profitieren),
wenn Sie an folgende Punktedenken:

1. Definieren Siemögiichstgenau,
w e i c h e W ü n s c h e S i e h a b e n . S c h r e i
ben Sie bitte auf, was Sie als defekt
e rkann t haben oder was S ie fü r de fek t
ha l ten . S ie können na tü r l i ch auch la

pidar notieren;,,Kamera kaputt" oder
,,Blitz im Eimer". Dann dauert die Re
paratur jedoch iängerund wird auch
teurer, weil die Fehlersuche Zeit und
dami t Ge ld kos te t .

2. Sie müssen wenig Worte machen,
wenn Sie ihrer Reparaturkamera ei
nen Film beilegen, mit dessen Ergeb

nissen Sie nicht zufrieden sind, weil
nach ihrer Meinung die Kamera nicht
m i tmach te . D iese r F i lm so l l t e vo r f üh r
fähig sein. Am besten ist eine 15-m-
Spuie. Haben Sie mit einem Biitzgerät
w i d e r E r w a r t e n t a t s ä c h l i c h A u s i e u c h -

tungsprobieme, so ist dem Service-
Mechaniker ein entsprechendes Foto
h i l f r e i ch . Senden S ie dem Kunden
dienst einen Diaprojektor ein, so pak-
ken Sie bitte eines der von ihnen ver
wendeten Magazine und einige ge
rahmte Dias mit e in.

3 . Versenden S ie i h r wer tvo l l es B raun
Gerät auf jeden Fall als Wertpaket.
Das istzwarein wenig teurer, lohnt
sich aber, falls es auf dem Versand
weg verlorengeht. NormaieSendun-
gen werden nur bis 500 DM ersetzt.
N u r d e r K u n d e n d i e n s t v o n B r a u n F o t o
kann au f so l che Vo rs i ch t ve rz i ch ten ,
wei l ihmeineai igemeineTranspor t -
versicherung das Risiko abnimmt.

F o t o H e n r i c h s

Kameras, Projektoren, Bearbeitungsgeräte, Blitzgeräte
1000 Be r l i n 12
2000 Hamburg 60
3300 Braunschweig
4 6 0 0 D o r t m u n d
5 0 0 0 K ö l n
7000 Stuttgart-W
8500 Nürnberg

Fa. Erich Mann GmbH / H. Oppermann
Fa. Staffen & Hurtig / H. Schlüter
Fa. Erich Mann GmbH / H. Otto
Fa. Erich Mann GmbH / H. Scheer
Fa. Aibertliiger / H. Tiiger
Fa. b i e lec t ron ic / Fr. S t r icks t rack
Fa. Rudolf Stein lein / H. Steiniein

Kameras, Projektoren, Bearbeitungsgeräte
4 3 0 0 E s s e n F a . H e r m a n n R ö s s i e r / H . S a s s
6 2 0 0 W i e s b . - B i e r s t a d t F a . H o r s t F a l k K G / H . F a l k

B l i tzgeräte
6 0 0 0 F r a n k f u r t / M .

Tandem-Pro jek to ren
8 0 0 0 M ü n c h e n 9 0 -

Fa. Ernst F. Nieter KG / Frl. Weisenborn

Fa. Dr. Appeit KG / Fr. Steblein

B i s m a r c k s t r . 1 0 7
A l s t e r d o r f e r S t r . 2 a
Ber l iner Str. 53
K ios te rs t r. 13
L ü t t i c h e r S t r . 1 7

Vogelsangstr. 16 A
Landgrabenstr. 28

E d u a r d s t r . 1 2
P o s t s t r . 2 1

Lahn Str. 60-68

K o n r a d i n s t r . 3 - 7

(030 ) 3132014
(040) 47 3264

(0531) 371071/72
(02 31) 525553
(0221) 51 2945
(0711) 628027
(0911) 41 4849

(0201) 794953
(061 21) 56 5145
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Super-8 in Saalprojektion:

Leistungsbeweis

i

Filmthemen vor Ihrer Haustür (5):

Objektivfrühling
Lassen S ie Ih rer Kamera doch e inmal
die Vormittagssonne direkt ins Objek
tiv scheinen. Im Ernst, probieren Sie
selbst gelegentlich die Wirkung des
S o n n e n b a l l s i m B i l d . D a d e r a l l e i n n a
türl ich kein Motiv ist, sol l te er so t ief

s tehen , daß auch d ie schöne Land
schaft ins Bild kommt. Die Objektiv
b l e n d e I h r e r N i z o s c h l i e ß t s i c h v o r
dem großen Lichtangebotzu unge
wöhnlich kleiner Öffnung. Damit
w ü r d e d a s L a n d s c h a f t s m o t i v u n t e r b e
l i ch te t . A lso müssen S ie d ie B lende
um einen Wert ö ffnen. Vie le Nizo Ka
m e r a s b i e t e n h i e r f ü r d i e P l u s - e i n s - Ta -

s t e , a l l e a b e r d i e m a n u e l l e B l e n d e n
steuerung. Wenn Sie die noch nicht
kennen, so schlagen Sie bitte in der
Bedienungsanleitung nach. Sollten
Sie nun geneigt sein, diesen Motivvor
schlag eherfürein Diazu nutzen, so
ve rz i ch ten S ie au f e ine i n te ressan te

Möglichkeit, den ,,Film vom Frühling"
einzuleiten. Wie könnte der weiterge
hen? E twa so : Zw ischen den Schnee
resten im Garten drängen sich die
Krokusse ans L ich t . Von den Dachr in
nen tropft das Schneewasser. Sie
k ö n n e n m i t l h r e r N i z o d i e S c h n e e -
schmelze zeigen, wie sie noch kaum
jemand sah. Sie ahnen, wie das gehen
soll; Die Nizo steht auf dem Stativ und
schaut mit dem extremen Gang der

E i n z e l b i l d a u t o m a t i k s o e i n e m
Schneefleck bei der Abmagerung zu.
W ä h l e n S i e f ü r d i e s e A u f n a h m e e i n e
halbnahe Einstellung und einen Bild
winkel, der wenigstens für einen Teil
dieser stundenlangen Kamerabeob
achtung Gegenlicht verspricht. Las
sen S ie d ie Au tomat i ks i ch um d ie Be

lichtung kümmern. Ihr Bier ist vor al
lem die Energieversorgung. Die Ka
mera verbraucht einiges, sobald sie
eingeschaltet ist, auch wenn sie nur
al le 30 oder 15 Sekunden ein Bi ld be
l i ch te t . Vo r I h re r Haus tü rs ind S ie m i t

Verlängerungskabeln noch in der
R e i c h w e i t e e i n e r N e t z d o s e . U n d d a s

gibt dem kombinierten Netz- und La
degerät Braun SRN 80Gelegenheit,
Ihnen alle Energieprobleme dadurch
abzunehmen, daßesden Dampf für
d i e K a m e r a d l r e k t a u s d e r S t e c k d o s e
zapft. Sie werden danach auch be
s t i m m t d a n n k e i n e P r o b l e m e m i t d e r

Stromrechnung bekommen, wenn Sie
Ihre Nizo den Tag der Krokusse beob
achten lassen. Dazu müssen S ie a l le r

dings etwas früher aufstehen alsdie
Blüten, d ie mi t den ers ten Sonnen
s t r a h l e n i h r G e s c h ä f t f ü r d i e I n s e k t e n
öffnen. Schon zu spät für die Krokus
se d ieses Jahres? Dann nehmen S ie

ebenTu lpen.
F o t o M ü l l e r

Etwa dreihundert Hobbyfilmer und
so lche , d ie es werden wo l len , kom
m e n d u r c h s c h n i t t l i c h . G ü n t e r L a h r
von der Braun AG hat zu seinen Fi lm
abenden gelegentlich aberauch
schon 800 begrüßen können. Das liegt
an dem, was man das,,Einzugsge
b ie t " nenn t . Das In te resse am F i lmen
ist in Stadt und Land, in Nord und Süd
erstaunlich groß. Der Hobbyfilm er
k lä r t und demons t r i e r t s i ch am deu t
lichsten auf der Projektionswand
durch s ich se ibst . Es s t immt eben

ganz einfach, daß ein Bild mehr sagt
a ls tausend Wor te . Und tausend B i lde r
sind Film. Was die von ihm selbst ge
drehten Filme nichtzeigen können,
wird von Lahr begeisternd und anre
gend kommentiert. Lahr kommt über
eil dorthin, wo der Fotohandel die In
i t ia t i ve zu e inem so ichen Abend e r

greift und eine Stadthalle, ein Kino
oder sons t e inen Saa i be re i t s te l l t .
Dann ha t der Braun Visacus t i c Ge le

genheit, alle seine Leistungsreserven
auszuspieien. Die Bilderdavorneauf
der großen Kristaliperlleinwand wer
den meistens drei Meter breit gezeigt.
E s k ö n n e n a b e r a u c h f ü n f M e t e r w e r -

den, wenn der Saal und die Projek
tionsentfernung entsprechend groß
s i n d .

Das i s t e in e rs taun l i cher und überzeu

gender Leistungsbeweis des Super-8-
Films und des Projektors. Sie kennen
die Abmessungen eines Filmbildes
auf Super-8 mit5,65x4,22mm.Zum
plastischen Vergleich: Auf dieser Flä
che haben gerade fünf Buchstaben
der Zeile Platz, die Sie eben lesen.
Wenn das Filmbild auf 5 m Breite pro
jiziert wird, kommt eine rund 885fache
Vergrößerung zustande. Der Projek
to r B raun Visacus t i c s teh t m i t ten im
S a a l . J e d e r m a n n k a n n s i c h d a v o n

überzeugen, daß an dem Seriengerät
n i c h t s v e r ä n d e r t w u r d e . A l s o k ö n n t e n
auch S ie m i t dem Braun Visacus t i c
,,unter die Leute" gehen. Wenn Sie
Fi lme haben, d ie v ie le in teress ieren,
die Mitglieder Ihres Vereins z. B. oder
bei einem Siedlungs-Sommerfest Ihre
Nachbarn Im we i tes ten Kre is , so dü r
f e n S i e s i c h e r s e i n , d a ß d e r V i s a c u s t i c
mitmacht und auch dem großen Bild
s e h e n s w e r t e B r i l l a n z b i e t e n k a n n .

Wa s s o l l t e n S i e b e a c h t e n ? Ve r m e i d e n
Sie auf jeden Fall die ,,Rasierplätze"
(erste Reihe: Kinn nach oben, damit
man auf das Bild sehen kann). Es gibt 1



eine Faustregel, die übrigens auch für
die Wohnzimmerprojektion gilt: Die
v o r d e r s t e n P l ä t z e s e i l t e n m i n d e s t e n s
dre ima l so we i t von der Le inwand en t
ferntsein Wiedas Projektionsbild breit
ist. Sonst machen die Biidernicht ge
rade den schä r f s t en E ind ruck . M i t
dem Vario-Projektionsobjektiv kön
nen Sie die Biidbreite in gewissen
G r e n z e n d e n R a u m v e r h ä i t n i s s e n a n

passen. Das Objektiv des Braun Vis-
acust ic 1000 Stereo hat e inen Brenn
w e i t e n b e r e i c h v o n 1 4 , 5 - 2 6 m m . B e i
einem Projektionsabstand von 5 m be
k o m m e n S i e m i t d e r We i t w i n k e i s t e i

lung (14,5 mm) ein Bild von ca. 180 cm
Bre i te . D ie vorne müssen a lso rund

5 ,50 m von de r Le inwand en t f e rn t s i t -
zen. Wenn der Raum diesnichtzuläßt,
kann der Abstand bis auf 3 m verkürzt
werden. Dann müssen Sie 26 mm
Brennwe i te e ins te l l en und e rz ie l en e in
1-m-Bild. Anderes Beispiel: Im Ver
einsheim haben Sie, sagen wir,
8 m vom Projektorzur Leinwand.
Dann bringen 14,5 mm Brennweite
eine Biidbreite von 290 cm und 26 mm
eine von 160 cm. Auf gut und gerne
160 cm können Sie aber auch mi t dem
26-mm-Teie des Projektionsobjektivs
kommen, wenn S ie über e ine En t fe r
nung von 12 m projizieren müssen
oder wol len. Haben S ie das mi t dem
Visacustic einmal probiert, werden
Sie s ich und anderen das Schauver

gnügen desSuper-Projekt ionsbi ids
von Super-8 gönnen, wann immer
sich eine Gelegenheit dazu bietet.
D i e s e n S o m m e r v i e i i e i c h t m i t e i n e r

Freiluftprojektion im Garten. Achten
Sie dann aber b i t te auf d ie Veranke

rung der Leinwand, vieiieicht mit Zeit
heringen und Bindfaden. Was nützt
die brillanteste Projektorieistung,
wenn die Projektionswand mit der
Abendbrise in Segelsteilung geht?

Das Braun Visacustic Steuergerät:

Tonfilm mit allen Registern
D i e b e i d e n n e u e n Z w e i - K a n a l -

Magnettonprojektoren Braun Visacu
stic sind zurTonfilm-Wiedergabe, Mi
schung und Nachvertonung selbst
verständlich komplett ausgerüstet
und vorbere i te t . D ies muß h ie r be ton t
werden, weil die ungewöhnlich kom
pakten Geräte auf den ersten Bück
v e r m u t e n l a s s e n k ö n n t e n , d a ß s i e
noch eines Zusatzgerätes bedürfen,
um auch anspruchsvollere Tonmi
schungen zum Film zustande bringen
zu können. Wozu dann aber e in Steu

ergerät im Systemzubehör?

Das Gerät ist für alle jene Fiimer be
s o n d e r s i n t e r e s s a n t , d i e Z w e i b a n d -
To n fi l m m i t d e m E i n b a n d - To n fi l m v e r -
fah ren komb in ie ren , a l so z . B . m i te i -
nem an die Kamera angeschlossenen
Tonbandgerät aufnehmen und über
eine oder zwei Magnetspuren auf dem
Film bildsynchron wiedergeben wol
len. Das ist eine der Möglichkeiten, die
das Zusammenspiei von Tonband auf
Spule oder Kassette und ,,Tonband"
au f dem F i imrand b ie te t . Aber auch
d i e s : D e r m i t e i n e r P i s t e n t o n k a m e r a

bi idsynchron aufgenommeneTon
kann auf Tonband überspielt werden.
Dann lassen sich Bild und Ton separat
b e a r b e i t e n , w o n a c h w i e d e r e i n
P i s t e n t o n fi i m d a r a u s w e r d e n k a n n .

Übrigens istdie Mögiichkeitzur
Bandüberspieiung des Pistentons
auch der einzige Weg zur Kopie von
Magnettonfiimen. Wem das als zu
s ä t z l i c h e n e u e To n f i i m d i m e n s i o n
noch zu wenig sensationell ist, kann
sich vielleicht doch begeistern, wenn
er die beiden Magnetspuren des Films
mi t dem Ton vom Band zu Vie r -Kana i -

Magnetton kombiniert.

Wer seine Filme anspruchsvoll auf ei
ner oder zwei Magnetspurendes
F i lms ve r ton t , w i rd au f e in Tonband

gerät zur Einspielung von Musik, Ge
r ä u s c h e n u n d K o m m e n t a r e n f ü r d i e

Tonmischung nicht verzichten. Zu
d e s s e n e i n f a c h e m A n s c h l u ß h a t d e r
B r a u n V i s a c u s t i c - o b M o d e l l 1 0 0 0
Stereo oder 100 multiplay-seine Pho-
n o b u c h s e . W e n n d a s To n b a n d n i c h t
nur zuspielen, sondern mit dem Film
synchron laufen soll, mußeselektro
nisch ,,perforiert" werden. Anders ge
sagt: Die Rolle der Filmperforation
ü b e r n e h m e n a u f d e m To n b a n d e l e k
tronische Impulse. Diese können von
d e n 1 0 0 0 - H z - G e n e r a t o r e n k o m m e n ,
wie sie in viele Nizo Kameras einge

baut sind. Soli der Film nachträglich
vertont werden, wird das Steuergerät
zur lmpulsquei ie .

S o w o h l z u r A u f n a h m e w i e z u r W i e d e r -

gabe im 1 :1- oder4 :1- Impuls-ZBiid-
Verhä i tn i s b ie te t das Visacus t i c S teu

ergerät jeden Komfort. Hochiaufzei-
ten derTonbandgeräte werden auto
matisch berücksichtigt. Das Laufwerk
des Projektors läßt sich vom Steuer
gerät aus stufenlos von 0 bis etwa 28
Bilder pro Sekunde regein, um den
Film exakt auf Synchronpunkte ein
laufen zu lassen. Synchronlauf-Ab
weichungen (als Folge von fehlerhaf
t e n o d e r d u r c h B a n d s c h n i t t b e s c h ä

digten Impulsen) können mühelos
korrigiert werden. Das bleibt aber nur
in Ausnahmefällen zu tun, denn der
elektronische Impuisspeicher garan
t i e r t n o r m a l e r w e i s e d e n G l e i c h l a u f .

DieTonbandimpulse werden mit den
vom Projektor kommenden Impulsen
verglichen. Eine weich arbeitende Re
geleinrichtung paßt die Laufge
schwindigkeit des Braun Visacustic
den Tonbandimpuisen an. Bei 18 B/s
w i r d i m t h e o r e t i s c h e n E x t r e m f a l l e i n
B i l d - / To n - Ve r s a t z b i s m a x i m a l 1 4 S e
kunden ausgeglichen. Das Steuerge
rät kann mit allen Geschwindigkeiten
des Projektoriaufwerks arbeiten. Eine
sechsstell ige Leuchtdioden-Digital
anzeige zählt wahlweise Filmbilder
Oderimpulse.

Fo tos B raun AG



J o z e f M e u l :

Bemerkungen zur Praxis der Makrofotografie

F o t o f r e u n d e , d i e e t w a s m e h r m a c h e n
w o l l e n a l s d i e ü b l i c h e n U r l a u b s - E r l n -

nerungsfotos, besitzen meistens eine
Spiegelreflexkamera. Damit haben sie
auch die IdealeAusrüstung, um mit
ein wenig Zubehör erfolgreich Auf
n a h m e n I m M a k r o b e r e l c h z u m a c h e n .
Makro-Amateure mit Erfahrung wer
den jedoch mitmlrüberelnst lmmen,
daß man diesen Erfolg nicht ge
s c h e n k t b e k o m m t . E s b l e i b e n s c h o n
noch einige technische Probleme zu
überw inden . I s t das aber n ich t e ine

Herausforderung des echten Hobbys?
Auf jeden Fall lohntdleMühe. Man
muß Nahaufnahmen gemacht haben,
um den ganzen Zauberzu entdecken,
der In derWeltderklelnen Dinge
steck t . Sonst w i rd er le ich t übersehen.

Welches Zubehör benötigt man für die
Nahaufnahme? Diese Frage haben
mir Anfänger oft gestellt. Aus eigener
Erfahrung darf ich zunächst zu einem

Maßstab 0,6:1, Zwischenringe,
Blende 22, Biitzam Verlängerungs-
kabei, ohne Computer

Satz Zwischenringe raten. Wenn man
seine Ausrüstung In dieser Richtung
später durch ein Balgengerät vervoll
ständigen möchte, bleiben die Zwi
schenringe noch nützlich, wenn es
darauf ankommt, schnell und beweg
lich zu fotografleren. Hatdie Kamera
e i n e a u t o m a t i s c h a r b e i t e n d e B l e n d e ,
so müssensIchdIeZwIschenr Inge
da rau f e i ns te l l en , dam i t man d i esen

wichtigen Vorteil nicht verliert. Das
gilt natürlich auch für das Balgenge
rät. Außerdem gibt es natürlich, wenn
das Beste gerade gut genug Ist, Ma
kroobjektive mit verschiedenen
B r e n n w e l t e n , d i e f e h l e r f r e i u n d o h n e
w e i t e r e s Z u b e h ö r N a h a u f n a h m e n b i s
zum Maßstab 1 :1 zulassen. Noch grö
ßere Abbildungsmaßstäbe erreicht
man auch dann mItZwIschenrIngen
oder einem Balgengerät. Das Balgen
gerät setzt jedoch ein Stativ voraus,
aber das Ist sowieso für extreme Nah
a u f n a h m e n u n e n t b e h r l i c h , w e n n v e r
w a c k e l t e A u f n a h m e n v e r m i e d e n w e r
den so l len . Vorsa tz l insen lasse Ich In
dieser Übersicht außer Betracht, well
man mi t d iesen , nach me iner Me i

nung, nicht wirklich das Makrogeblet
erreicht, so problemlos Vorsatzlinsen
a u c h z u h a n d h a b e n s i n d .

Meine Ausrüstung besteht aus einer
Pentax SP-F mit Standardobjektiv
1,8/55 mm und einem Makroobjektiv
4 /100 mm, außerdem e inem Sa tz von
drei Zwischenringen und einem Bal
gengerät. Wenn auch mltdleserbe-
scheldenen Ausrüstung elnigeszu er
re ichen Is t , habe ich doch e in Handi

cap mit der Bellchtungsmessung, well
die automatische verlorengeht, wenn
der Balgen oderdleZwIschenrInge
verwendet werden. Es gibt Probleme
b e i m U m s c h a l t e n v o n d e r A u t o m a t i k
auf die Handsteuerung der Blende,
wozu noch kommt , daß be i k ie lne r

Blendenöffnung die Bellchtungsmes-
sernadel n icht mehr zu sehen Is t . E in

Balgengerät, das für die Offenblende-
Messung vorgesehen Ist, bleibt für
mich e in Wunsch t raum. Es i s t s i che r

allgemein bekannt, daß bei der Ma
krofotografie mit Lichtverlusten zu
rechnen Ist, die Im Maße des größeren
Abbl ldungsmaßstabszunehmen.Sol l
z . B . e l n e f o r m a t f ü l l e n d e A u f n a h m e
von einem Objekt gemacht werden,
das mi t e iner Größe von 12x18 mm
d i e H ä l f t e u n s e r e s F i l m f o r m a t s e i n

nimmt, so sprechen wir von einem Ab
bildungsmaßstab von 2:1 und müs

sen m i t e inem L i ch tve r l us t von e twa
d r e i B l e n d e n w e r t e n r e c h n e n . W e n n
bei einer leichten Objektbewegung
s c h o n e i n e Ve r s c h l u ß z e l t v o n z u m l n -
dest '/250 sec erforderlich Ist, müssen

wir-sogar bei vol ler Sonne-die
B lende so we i t ö f fnen , daß n ich te ln
halber Millimeter Schärfentiefe übrig
bleibt. Ein superempflndllcher Film
wäre eine Lösung des Problems, doch
müssen w i r dann e ine m indere B i ld
schärfe und Farbqualltät In Kauf neh
men. MItdIesen Bemerkungenwll l lch
jedoch nicht sagen, daß Sonnenlicht
allein nicht für gute Aufnahmen In der
lebendigen Natur genügt. Es sind je
doch, außer einem Stativ, ein wenig
Glück und v ie l Gedu ld sow ie w inds t i l
l e Momen te f ü r Au fnahmen m i t v i e l

Atmosphäre Voraussetzungen.

Das Elektronen-Blltzgerät Ist nach
meinen Erfahrungen der beste Pro-
blemlöser. Ich nutze es bei den mei
sten meiner Aufnahmen, nachdem Ich
seine kaum eingeschränkten Mög
l ichke i ten en tdeck t habe. In den me i
sten Fällen montiere ich das Blltzgerät
mi t Hi l fe e ines Gelenks auf meiner Ka
mera. So habe Ich die Möglichkeit,
das Blltzgerät etwas nach vorne zu
neigen, um das nahe dem Objektiv lie
gende Objekt zu beleuchten. Das Ge
lenk läßt den Mittenkontakt durchge-

Maßstab 1,3:1, Balgengerät,
Blende 16, Bi i tz auf der Kamera,
ohne Computer



Maßstab 0,6:1, Zwischenringe, Blende 22, Blitz am Verlängerungskabel, ohne Computer

hen, weswegen kein Kontaktkabel
mehr nötig ist. Diese Kombination ist
b e s o n d e r s b e i F r e i h a n d a u f n a h m e n
von Insekten sehr praktisch. Wenn
das Aufnahmeobjekt sich nicht be
wegt, bei einer Blüte oderähniichem,
benutze ich gerne das Biitzgerät am
Veriängerungskabei. So kann ich be
liebig Seiten- oder sogar Gegenlicht
herstellen. Ein Biitzgerät mit
s c h w e n k b a r e m R e fl e k t o r , w i e m e i n
Braun 42 VC, macht s ich dabe i beson
d e r s n ü t z l i c h .

Die Vorte i le von Bl i tz l icht s ind v ie l
fach. Mit so einer kräftigen Lichtquel
le nahe dem Objekt sind die'kieinsten
Blenden möglich, und damit ist die
gewünschte Schärfentiefe zu errei
chen. Die ganz kurzen Blitzzeiten ver
m e i d e n s i c h e r U n s c h ä r f e n . We n n m a n
sonst d ie Kamera auf das Stat iv setzen

muß, gelingen Nahaufnahmen mit ei
nem Abbiidungsmaßstab von 1 :1 si
cher auch f re ihand m i t dem B l i t z . Au
ßerdem wird die Beiichtungsmessung
überflüssig. Das isteinganzgroßer
Vortei l fürden, dernichtgeradedie
a i i e r n e u e s t e K a m e r a b e s i t z t , i c h
s e l b s t b e n u t z e s e i t d r e i J a h r e n d e n

Braun 42 VC mit Leitzahi 30 bei 18 DIN
und Vario-Computer. Dieses Gerät ist
we i t h i n bekann t und be l i eb t und seh r
brauchbar für die Makrofotografie.
N o c h b e s s e r w ä r e a b e r v i e i i e i c h t e i n

Batteriebiitzgerät mit geringerem Ge
wicht, wie der Braun 280 BVG (240 g).
Ais Zweitgerät steht es ganz oben auf
meiner Wunsch liste. Die Möglichkeit
der Computersteuerung, so wertvoll
sie sonst ist, wird zur Makrofotografie
n i c h t e r f o r d e r l i c h . G e w ö h n l i c h m a c h e
ich meine Nahaufnahmen mit abge
s c h a l t e t e r A u t o m a t i k . N u r i n s e l t e n e n
Fä l len , wenn e ine sehr kurze B i i tzze i t
unen tbeh r l i ch i s t , benu tze i ch d ie

Computersteuerung. Das kann zum
Beispiel bei Aufnahmen von fliegen
den Käfern der Fal l sein, wenn es mir
d a r a u f a n k o m m t , d e n u i t r a s c h n e i i e n

Flügelschlag auf dem Bild ,,einzufrie
r e n " , w a s ü b e r r a s c h e n d e R e s u l t a t e
h a b e n k a n n . N o r m a l e r w e i s e s c h a l t e
ich also den Computer ab, wodurch
die Biitzzeit von Vsoo sec das Insekt
s c h a r f a b b i l d e t u n d n u r d i e h a u c h
dünnen, durchsichtigen Flügel eine
deut l iche Bewegungsunschärfezei
gen. So erscheint eine solche Aufnah
me auf der Projektionswand natürli
c h e r .

Übrigens ist es sowieso keine leichte
Aufgabe, ein etwa 20 cm vordem Ob
jektiv fliegendes Insekt scharf zu tref
fen . Me is tens s ind v ie le Schüsse fü r
einen Treffer notwendig. Die Suche
nach einem passenden Hintergrund
und nach einer geeigneten Biidkom-
position bringt zusätzliche Schwierig

keitsgrade. Man darf das Makrogebiet
ers t dann bet re ten, wenn man d ie Ge
duld eines Fischers, den Spürsinn ei
nes Jägers und den Kunstsinn eines
Malers hat. Wer etwas von diesen drei

Eigenschaften mitbringt, ist gewiß der
ideale Makrofotograf.

Nach meinen Erfahrungen mit com
putergesteuerten Bli tzaufnahmen
kommt man bei Abbiidungsmaßstä-
ben von 1 :1 und größer oft zu fehibe-
iichteten Aufnahmen. Bei Lampenab
ständen von lOodersogar nurS cm
zum Objektistein Beiichtungsfehier
begreiflich, weil das ganz kleine Auf
nahmeobjekt leicht aus dem Meßwin
kel des Sensors gerät oderweiiesim
Meßfeid einen zu geringen Raum ein
n immt . i ch dar f daher ra ten, wenn d ie

Computersteuerung überhaupt be
nutzt werden soll, den Lampenab
s t a n d n i c h t k ü r z e r a i s S O c m z u w ä h
len. Wenn ohne Automatik geblitzt
w i r d , m u ß d i e B l e n d e b e s t i m m t w e r
d e n . H i e r f ü r i s t d i e b e k a n n t e F o r m e l
Leitzahi : Lampenabstand = Blende
b e i M a k r o a u f n a h m e n n i c h t a u s r e i

chend , we i l de r be re i t s e rwähn te
L i c h t v e r i u s t e i n z u k a l k u l i e r e n i s t .
Auch die Rechenscheibedes Biitzge-
räts ist für Makro nicht gültig, in den
F o t o b ü c h e r n f i n d e n w i r Ta b e l l e n u n d
Formein genug, welcheTechnikerfür
uns zusammengestellt haben. ▶



Meistens ist dort je nach dem Abbii-
dungsmaßstab der Belichtungsfaktor
abzulesen. Zur Blendenberechnung
gilt die Formel: Leitzahi geteilt durch
Blitzentfernung mal Belichtungs
f a k t o r .

Weniger bekannt, abersehrnützllch
Ist die Formel zur Berechnung der
Blltzentfernung, um eine kleine
Blende für größtmögliche Schärfen
tiefe zu erhalten: Leitzahl geteilt
durch Blende mal Bellchtungsfaktor.

Das Bl i tz l icht hat aber noch e inen wei
teren wichtigen Vorteil: Man kann mit
Ihm ebensogutzu Hause fotografle
ren und muß dazu n icht e inmal d ie
F i l m s o r t e w e c h s e l n . I n t e r e s s a n t e O b

jekte für Makroaufnahmen gibt es
auch daheim genug. Sogar mit leben
den Insekten, d ie man s ich von drau
ßen here inho l t . I ch habe kürz l i ch e ine

merkwürdige Spinne gefangen. Da
das Wet te r d raußen sch lech t war, ver

legte Ich die Aufnahmen In den Hob
byraum. Ich setzte einen Zweig In eine
Flasche und l ießaufihmdleSpinne
frei . Die Flasche wurde In eine wasser

gefüllte Fotoschale gesetzt, so daß die
Spinne nicht entfliehen konnte. Wirk
lich, nach einiger Zeit webte sie auf
Ihrem Zweig ein Netz. Damit hatte Ich
Zelt genug. In aller Ruhe meine Auf
nahmen m i t F ron t - , Se l ten - und Ge

genlicht zu machen und dabei den
Hintergrund nach Wunsch zu wählen.
Das Blltzgerät am Verlängerungska
bel gibt uns dann, wenn Zelt keine
Rolle spielt, die Möglichkeit, mit der
Lichtrichtung zu experimentleren. Bei
Selten-und Gegenlicht wird es In den
meisten Fällen nötig sein, mitelnem
S t ü c k r e f l e k t i e r e n d e n M a t e r i a l s e i n e

Aufhellung zu bekommen. Natürlich
bietet ein zweites Blltzgerätdafür
noch bessere Chancen. Deswegen Ist
eine sogenannte Slave Unit, eine ein
gebaute Fotozelle, wie sie der Braun
380 BVG oder 460 VCS hat, zum draht
l o s e n S i m u l t a n a u s l ö s e n e i n e s z w e i t e n
Blltzgerätes auch für Makroaufnah
m e n I d e a l .

N e b e n d e r Te c h n i k s o l l t e m a n s i c h
auch die nötIgeTaktIkzuiegen, um bei
s c h e u e n I n s e k t e n u n d n e r v ö s e n

Schmetterlingen zu erfolgreichen
A u f n a h m e n z u k o m m e n . S c h o n I m s i
cheren Abstand muß soviel wie mög
lich von der notwendigen Elnstellar-
belt erledigt werden: der Stativaus
zug, die Anzahl der Zwischenringe
oder der Balgenauszug, das Einschal
ten des Blltzgeräts, die Einstellung
v o n Ve r s c h l u ß z e l t u n d B l e n d e . D a n n

Maßstab 1,5:1, Balgengerät, Blende 22, Blitz auf der Kamera, ohne Computer

erst sollte man sich langsam und re
gelrecht an die ,,Beute" heranpir
schen. In etwas größerem Abstand als
dem gewünschten stellt man das Sta
tiv auf und neigt es dann auf zwei Bei
nen, bis man das Insekt im Sucher
schar f hat . Dann drückt man ab. So
muß man sich Im eigentlichen Auf
n a h m e a b s t a n d n i c h t z u s c h n e l l b e w e

gen. Es Ist erstaunlich, wie man auf
diese Welse auch an sehr scheue In
s e k t e n h e r a n k o m m t . We n n m a n d i e s e

Maßstab 0,5:1, Zwischenringe,
Blende 22, Bl i tz auf der Kamera, ohne

Compute r

Technik erprobt hat, Ist es Zelt, sich
auch um die anderen wichtigen
Aspekte zu kümmern: Blldkomposl-
t l o n , F a r b e n v e r h ä l t n i s u s w. S e h r

wichtig Ist bei der Makrofotografle der
Hintergrund. Es wird kein sonderli
c h e s P r o b l e m s e i n , d i e s e n u n s c h a r f
zu halten. Genauso wichtig Istesaber,
daß er nicht zu bunt Ist, damit die Auf
m e r k s a m k e i t d e s B e t r a c h t e r s n i c h t
vom Objekt abgelenkt wird. Wenn Ich
z u M a k r o a u f n a h m e n a u s z i e h e , h a b e
Ich Immer eine k le ine Schere In der
Tasche, um etwas Störendes vor oder
hinter dem Objekt abzuschneiden. Bei
e i n e r K a m e r a m i t a u t o m a t i s c h e r
Blende muß damit gerechnet werden,
daß v ie l mehrSchär fen t i e fe Ins B i l d

kommt, alsderSucher zeigt.

Alle möglichen Fehler habe Ich ge
m a c h t u n d a u s s c h l e c h t e n R e s u l t a t e n

gelernt. Ich weiß jetzt, daß der Weg zu
ü b e r d u r c h s c h n i t t l i c h e n A u f n a h m e n

lang Ist und daß man Ihn Schritt für
Schritt gehen muß. Bei diesen Auf
nahmen kann Ich die Uhr vergessen.
N a c h b a r n u n d B e k a n n t e , d i e m i c h
d u r c h G r a s u n d B l u m e n s c h l e i c h e n
sehen, suchend oder geduldig auf den
richtigen Moment wartend, sollen ru
hig den Kopf schütteln. Das kann mir
den Spaß an meinem Hobby nlchtver-
d e r b e n . N a t u r a u f n a h m e n s i n d
schließlich auch nurein Aspektder
Makrofotografle. Die kaum zu über
schauenden Möglichkeiten bieten viel
Platz für Experimente und kreative
A m b i t i o n e n .

F o t o s M e u l 2



Blitzfotografieren mit Dr. isert (5):

D i e O f f e n b l l t z m e t h o d e
D i e B ö r s e

Größere Räume lassen s ich mi t e inem
B l i t z a l l e i n n i c h t a u s l e u c h t e n . D e r
Lichtabfa l l Is t nach der Tiefe zu erheb
lich, und häufig wird nicht die volle
Bre i te des Raums vom B l i t z e r faßt .
Wenn Sie es mi t Mot iven ohne Bewe

gungsabläufe zu tun haben, so bietet
die Offenblltzmethode eine ausge
z e i c h n e t e u n d d a b e i d u r c h a u s I n d i v i
duell zu steuernde Ausleuchtung.

Außer dem Blitz sollte möglichst keine
andere, für die Ausieuchtung wirksa
me Lichtquellevorhandensein. Wenn
mit dem Offenblitz fotografiert wer
den sol l , ist der dunkle Raum ideal.
D ie Kamera w i rd au f e in Dre ibe ins ta t i v

geschraubt. Der Verschluß wird auf
,,B" gestelltund mit einem arretierba
ren Drahtauslöser während der gan
zen Aufnahmezelt offengehalten. Da-
h e r d l e v i e l l e i c h t b e i m e r s t e n H ö r e n
etwas wunderliche Bezeichnung die
s e r Te c h n i k . D e r K a m e r a v e r s c h l u ß ,
nicht der Bl i tz , is t offen. Das Bl i tz l icht

gerät wird nicht mit der Kamera ver
b u n d e n .

Jetzt haben Sie n ichts wei ter zu tun,
als mit dem Blitz In der Hand durch

den Raum zu gehen und nacheinan
der so v i e l e B l i t ze m i tdem Handaus lö
ser des Geräts abzuschießen, wie es
das Motiv erfordert. Die Beispiel
abbildung unten (übrigens von Wil
fr ied Indingerausdem Buch,,Einfach
blitzen" von Braun) wurde mit sech
z e h n B l i t z e n - w o h l v e r s t a n d e n : n i c h t

Bl l tzgeräten-ausgeleuchtet . Dabei
haben Sie es In der Hand, best immte
P a r t i e n n a c h Wu n s c h d u r c h L i c h t
s tärker zu betonen. Lassen Sie ke in
d i r e k t e s B l i t z l i c h t a u f d a s K a m e r a o b

jektiv fallen. Blitzen Sie so, daß die auf
d e m F o t o z u e r w a r t e n d e n S c h a t t e n
durch den nächsten Blitz aufgehellt
we rden . Wenn S ie i nne rha lb de r B l l d -
f läche In Ak t ion t re ten , ach ten S ie
bitte darauf, daß Sie sich bei jedem
Bl i tz an e iner anderen S te l le befinden.
Dann w i rd von Ihnen au f dem Foto
nichts zu sehen sein. Hüten Sie s ich
vor spiegelnden Oberflächen. Es kön
nen h ie r s tö rende Re f lexe en ts tehen .

Je nach de r Bescha f f enhe i t de r Obe r
f l äche kann manchma l von de r Se i t e
her geblitzt werden, oft m uß aber auch
auf direktes Anblitzen überhaupt ver
z i c h t e t w e r d e n .

Hier können Foto- und Filmgeräte von
Braun gehandelt werden, die nicht
mehr im Programm sind. Die Anzei
gen sind kostenlos.

G e s u c h t :

Projektor Braun FR8 oder FR 7 möglichst neu
oder neuwertig.
Fritz Rikel, Meissauergasse 2 A/1 /50
A-1222 Wien, Tei. (02 22) 23 23 88.

Projektor Braun FR 7 oder FR 8 mit Synton FR.
Bruno Zah ren , G ladbacherS t r. 12 ,
5143 Wasserburg

Braun FR 8 Projektor.
Werner Baier, Ludwig-Thoma-Str. 4,
7317Wendiingen

Diaprojektor Braun D 300 autofocus.
Gerd Domanski, Timm-Kröger-Weg 1,
2 1 9 0 C u x h a v e n

8,9-5,16 mm Nizo Kameras, Projektoren und
Zubehör b is 1965.
Werner Grabowsk i , Sch ioßs t r. 21 ,
4 0 5 2 K o r s c h e n b r o i c h 4

Projektor Nizo FR 1, Nizo Editor, Diaprojekto
r e n B r a u n D 3 5 , D 4 5 , D 4 6 o d e r D 3 0 0 u n d a n d e
re aite Braun Geräte (auch defekt).
Man f red Kubasch , Schön fe ids t r. 5 ,
7 5 0 0 K a r l s r u h e )

V e r k a u f ;

Projektor Braun FR5 mit neuer Lampe und
Synton 8 Tsehr günstig, auch einzeln zu ver
k a u f e n .

Ingo Weiß, Am sonnigen Hang 75,
6 5 0 0 M a i n z 3 2

Projektor Braun FR 7 mit Synton FR: DM 850,-;
Hobeikiebepresse Braun PK2; DM 70,-; alias
neuwertig.
H. D. Veith, Am Schinnergraben 99,
6 5 0 0 M a i n z 4 2

Braun FR 8 Projektor mit Synton, neuwertig für
D M 4 0 0 , - .
Adol f Jost , Rost fach 98, 5427 Bad Ems

Reparaturbedürftiger(Kosten ca. DM 50,-)
Elektronenblitz Braun Hobby BH5 preiswert
abzugeben.
Eckar t Rot t , Herm.-v. -Vicar i -S t r. 39 ,
7 7 5 0 K o n s t a n z

Nizo S8 L mit Tasche, Skyiightfilter und Nahiin-
se 1; Braun 34 VC sowie Weitwinkelvorsatz für
Nizo S 80.
Woifgang Biank, Hopfenstr. 6,
2000 Hamburg 4

Fahndung
Nizo 2056 sound, Nr. 11 64 271
D i e b s t a h l i n C e s e n a t i c o a m 9 . 9 . 7 7 .
Aibrecht DIehi, Hommeishof 46,
4 0 5 2 K o r s c h e n b r o i c h 1

Nizoprofessionai,Nr. 11 04 839
R a u b ü b e r f a i i i n P a l e r m o a m 2 9 . 1 0 . 7 7 .
Waiter Roshöfer, Luitpoidstr. 44,
8900 Augsburg 35

N i z o S 8 0 0 , N r . 1 0 9 6 1 2 7
Diebstahl auf dem Eiughafen Frankfurt.
Herber t Söi lner, Ostst raße 17,
8 9 8 0 O b e r s t d o r f

Die Stiftung Wareniest prüfte
29 Computer-Blitzgeräte.
Z w e i B r a u n G e r ä t e w a r e n i m Te s t :
»Sehr gut« für Braun 380 BVG,
»Gut« für Braun 280 BVG.



L e s e r b r i e f e :

Das haben Sie gesagt...

B l i t z - F o t o t r e f f e r
Aus dem Jahre 1770 s tammt d ieses
s c h m u c k e F a c h w e r k h a u s , d a s i c h
aufnehmen woiite. Es gab jedoch
Schwierigkeiten, da eine guteTages-
i ichtausieuchtung bei derNordost-
iage des Gebäudes nicht zu erreichen
war. Zudem e rw ies s i ch d ie Nachba r
schaft nicht ais sehrfotogen. Die Lö
sung fand ich dann - nach einigen
mißgiückten Aniäufen - in dem Ein
sa tz des B raun E iek t ronenb i i t zes . Be i
h e r e i n b r e c h e n d e r D u n k e i h e i t e n t
s tand an e inem Win terabend das be i

gefügte Biid, das nicht zuietzt durch
die interessante Färbung des Him
m e l s e i n e n f r e u n d l i c h e n A k z e n t
e r h ä l t .

Horst F. Kesper
Am Steinbruch 1, 5900 Siegen 21

Erfahrungen mit der
Gepäck-Durch leuchtung
Während me ines l e t z t en U r l aubs i n
Übersee hatte ich vor, einen längeren
Film zu drehen. Deswegen nahm ich
von Deutschland eine größere Menge
Super-8-Fiime mit, weiche ich im nor
malen Gepäck verstaute, ohne irgend
weiche Sicherheitsvorkehrungen zu
t re f fen . D iese F i lme wurden nun im
Laufe meiner Reise insgesamt drei-
z e h n m a i d u r c h l e u c h t e t u n d w a r e n z u
dem noch extremen Temperaturun
terschieden ausgesetzt. Natürlich war
a u c h i c h , n a c h d e m i c h z u r ü c k k a m ,
v o n a l l d e m G e r e d e ü b e r F i i m s c h ä d e n
durch Gepäckdurchieuchtungen be
unruhigt und wartete mit Bangen auf
die entwickelten Filme. Doch langer
Rede kurzer Sinn: Al le 76 Fi lme, die
d i e s e n To r t u r e n i n u n b e i i c h t e t e m
o d e r b e l i c h t e t e m Z u s t a n d s i e b e n Wo
chen lang ausgesetzt waren, kamen
v o n d e r ü m k e h r a n s t a i t i n e i n w a n d
f r e i e m Z u s t a n d z u r ü c k .
P e t e r H . W a l l s c h

Wengertweg 1, 7031 Aidlingen 2

Zeitgerafft filmen mit der Nizo 561
im Heft 3/77 wird ein Diagramm zur
Abschätzung von Zeitrafferaufnah

men gezeigt und erklärt. Dieses er
sche in t zwar au f den e rs ten B l i ckv ie i -

seitig verwendbar, hatjedoch einige
Nachteile. Es ist nur speziell auf eine
Kamera ausgelegt und gibt somit nur
einen bestimmten Bereich derailge-
mein möglichen Zeitrafferaufnahmen
wieder. Auf der X-Achse is t nur e in
kleiner Bereich der möglichen Auf
nahmezeiten aufgetragen und dies in
e i n e m s i c h n i c h t k o n s t a n t v e r ä n d e r n
den Maßstab,dernicht-wie gezeigt
- Kurven zum Ergebnis hat, sondern

,,geknickte Geraden". Der Bereich der
Projektionszeit auf der Y-Achse ist
zwar gut ablesbar, jedoch mit nur
6 Sekunden zu gering. Ich arbeite
mit einem Diagramm, das den weiten
Bereich der Möglichkeiten der Nizo
561 abdeckt . Durch d ie Wahl von
8 Kurven (6 Bilder pro Sekunde bis pro
80 Sekunden ein Biid, auf die Einstel
lungen meiner Nizo abgestimmt) ist
das Diagramm für fast jede Filmka
mera mit Zeitraffermögiichkeit ver
wendbar. DasAbieseprinzip istdas
gleiche wie in Heft3/77 beschrieben.
Au f de r X -Achse konn te du rch d i e
Wahl eines iogarithmischen Maßsta
bes mit stets prozentual gleichblei
bender Ablesegenauigkeit ein Be
reich der Auf nahmezei t von 6 Sekun
den (0,1 Minuten) bis 16,6 Stunden
(1000 Minuten) dargestellt werden.
Das größte Problem war die Darstel
lung der Projektionszeit auf der
Y-Achse. Erforderlich ist ein genaues
Ablesen in dem Bere ich um 5 Sekun
den (1 bis lOSekunden) und die Mög
l i chke i t des Abschä tzens b i s über e ine
M i n u t e . U m e i n e n k o n s t a n t e n K u r v e n -
veriauf zu erhalten (keine Knicke in
den Kurven), wurde die Einteilung der
Y-Achse nach derTangens-Funktion
vorgenommen. Das Diagramm habe
ich fotografieren und auf 7 x 13 cm
vergrößern lassen. So hat es im Sei
t e n f a c h d e r N i z o B e r e i t s c h a f t s t a s c h e
Platz, ich bin gerne bereit, Interessen
ten einen Abzug gegen 2,50 DM Unko
stenbeitrag in Briefmarken und fran
kierten Rückumschiag zuzusenden.
Ing. (grad.) Bernhard Pauli
Hofheimer Straße7,8228 Freilassing

Zeitgerafft filmen mit der Nizo
profess ional
Mit Interesse habe ich den Beitrag des
Lesers H. J . Müi ienmeister im le tz ten
Heft von ,,objektiv" gelesen. Ich finde
die Idee mit der grafischen Darstel
lung prima. Nun habe ich eine Nizo
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professional und kann meine Kamera
auf ein längstes Intervall von 90 Se
kunden einstellen. Davon ausgehend,
habe ich die hier abgebildete Grafik
en twor fen . S ie k leb t e twa in d iese r
Größe au f de r rech ten Se i te me ine r
K a m e r a . D i e G r a f i k e n t h ä l t - v o n u n t e n
n a c h o b e n - d i e A u f n a h m e d a u e r , u n d
z w a r i n d e r l i n k e n H ä i f t e i m 1 0 - M i n u -
ten-Abstand b is zu 60 Min. Oben is t

quer die gewünschte Vorführzeit von
1 b is 10 Sekunden abzulesen. Auf der
rechten Häl f te is t noch e inmal d ie Auf
nahmedauer, hier jedoch in Stunden,
abzulesen. Dazu oben quer wiederdie
Vo r f ü h r z e i t b i s z u l O S e k u n d e n . K o o r
dinaten habe ich mireingezeichnet
für ein Biid alle 90,70,50,30,20 Se
kunden in der rech ten Hä l f te . Und
l i nks dann : e i n B i i d a i l e20 ,15 ,10 ,
5 und 3 Sekunden. Beim langsamen
Drehen des Timer-Knopfes von links
o b e n n a c h r e c h t s u n t e n b e o b a c h t e
ich am Sekundenzeiger meinerUhr
die Zeit zwischen den Schaltungen
und ermittle so die günstigsten Werte.
V i e l l e i c h t k ö n n e n S i e d i e G r a f i k a b -
drucken, so daß In te ressenten s ie s ich
a u s s c h n e i d e n k ö n n e n .
H e i n r i c h S c h u l z e

Heigoländer Straße 25,2240 Heide

F i l m t i t e l v o m P l a t t e n t e l l e r
Um bei der Herstellung von Filmtiteln
zu halbwegs profihaften Ergebnissen
zu kommen , beda r f es t r o t z Ausnü t

zung der hervorragenden techni
schen Ausstattungen der Nizo Kame
ras doch einiger Hilfsmittel. Wer sich
nicht ein aufwendiges Titeigerät kau
fen will, dem empfehle ich, die gera
dezu idealen Voraussetzungen eines
Plattenspielers zu nutzen. Der Gleich
lauf des P la t tente l lers is t d ie Grundia-



ge für Experimente aller Art. So ziem
lich alle Gegenstände aus der Küche,
wie Konservendosen, Milchdosen,
Gläser, Töpfe und Plastikeimer, ver
wandeln sich - mit einem Winter- oder
Sommerposter umklebt-zu einem
hübschen Titelhintergrund. Werden
zylindrische Gegenstände aus Blech
verwendet, kann man auch Magnet-
Titelbuchstaben aufsetzen. Sonst
klebt man z. B. aus einem Prospekt
ausgeschnittene Texte auf. Mit dem
Zeitdehner der Kamera kann der Titel
langsam über die Projektionswand
laufen. Nutzt man dann noch die Auf-,
Ab- und Überblendmöglichkeiten, so
bekommt der Titel schon einen ziem
lich profihaften Charakter. Für alle,
die nicht sofort darauf kommen, so
wie ich: Durch Querstellen der Kame

ra ergibt sich natürlich ein senkrecht
l a u f e n d e r T i t e l .
H o r s t B o t t h o f

Spervogelweg 20,4300 Essen

S O S : F i l m v e r l u s t
Seit September 1977 fehlen mirzwei
Super-8-Filme der Marke Kodachro-
me 40 mi t wer tvo l len Tie rmot iven aus
dem A l lwe t te r zoo i n Müns te r. D ie be
lichteten Kassetten wurden Mitte Sep
tember ordnungsgemäß an das Ko-
dak-Farbiabor in Stuttgart geschickt.
Falls Sie es ermöglichen können, bitte
ich um Veröffentlichung einer Such
anzeige. Ich würde mich freuen,
wenn ich auf diesem Wege meine
F i l m e w i e d e r b e k ä m e .
Udo Vogt
Bergstraße 152,4370 Marl,

Wir müssen weiter „schneiden und montieren"

„Filmgestaltung", ja aber..
Es ging ein ganzer Stoß Postkarten
mit neuen Formulierungsvorschlägen
für den etwas kantigen und umständ
lichen Begriff „Filmschnitt und -mon
tage" ein. „objektiv" hatte im letzten
Heft danach gefragt, ob man den
durch etwas Griffigeres und Kürzeres
e r s e t z e n k ö n n e . A l s P r ä m i e w u r d e n
drei Super-8-Kassetten ausgesetzt.
Die kleine Jury aus Filmpraktikern und
Te c h n i k e r n d e s F o t o b e r e i c h s d e r
Braun AG ließ sich manche originelle
Wortschöpfung der Leser von,,objek
tiv" auf der Zunge zergehen. Bei Licht
besehen, war jedoch keine darunter,
die echte Aussicht gehabt hätte, sich
im Filmalltag durchzusetzen.

Am häufigsten wurde „Filmgestai-
tung" genannt. Diese Formulierung
war auch die einleuchtendste, weil
richtigste. Leider wird sie sich jedoch
deswegen nicht auf breiter Ebene an
s t e l l e d e s F i l m s c h n i t t s u n d d e r - m o n -

tage einbürgern lassen, weil die Film
gestaltung nach der Aufnahme keine
Chance hat, wenn mit ihr nicht schon
während der Aufnahme begonnen
wurde. Sogar die Filmidee und die
-Planung gehören bereits zur
Filmgestaltung, auch dann, wenn sie
n i c h t s c h r i f t l i c h f i x i e r t w e r d e n . N a t ü r
lich hat Frau Reyheraus Bonn recht,
wenn sie schreibt: ,,Als ich vor neun
Jahren ahnungslos mit dem Filmen
begann, merkte ich erst bei der Bear
beitung, welche großartigen Möglich
keiten der Filmgestaltung im Schnei
den liegen. Das Wort,Filmschnitt', zu
sammenfassend auch im Profilager
gebräuchlich, drückt fälschlicherwei

se nur das ,Trennen' aus; dabei liegt
das eigentlich ,Schöpferische' dabei
vor allem im ,Zusammenfügen'.
Darum:,Filmgestalten'." Ähnlich sagt
es Herr Blieder aus Bad Marienberg:
„Mein Vorschlag ist, Fiim-Gestal-
tung'. Wenn man das abgedrehte
Filmmateriai einfach aneinandersetzt,
hat man nur eine sich bewegende
Folge von Ereignissen. Will man aber
mittels Film interessant berichten, er
zählen oder ausdrücken, so muß man
eine Gestaltung des aufgenommenen
F i l m m a t e r i a l s v o r n e h m e n . D i e s b e
zieht den Filmschnitt und -montage
und sogar noch eine entsprechende
Vertonung mit ein."
Wei l d iese Leser und andere der Sa
che zumindest am nächsten kamen,
erhielt jeder, der so formulierte, eine
Super-8-Kassette als Dankeschön für
das Mitdenken. Dieser Dank gebührt
a b e r a u c h a l l e n a n d e r e n E i n s e n d e r n .
Mit der „Filmzusammenstellung"
wäre Herr Dupuy aus Urach nahe am
Schwarzen, wenn man sich darunter
n i c h t e h e r d a s A n e i n a n d e r k l e b e n d e r
L a b o r r o l l e n v o r s t e l l e n w ü r d e . U n d

„Film-Collage" - was Herr Spillner
aus Farschweiler vorschlägt - müßte
unbedingt erste Wahl sein, wenn die
ser Ausdruck n ich t bere i ts fü r e ine be
stimmte Form der Filmgestaltung ver
geben wäre, wenn nämlich kurze
F i l m s t ü c k e z u e i n e m M o s a i k l e b e n d i

ger Bilder montiert werden. Da ist es
schon wieder, dieses Schrauben-
s c h i ü s s e l - W o r t . W i r w e r d e n w o h l m i t
ihm genauso leben müssen wie mit
m a n c h e m a n d e r e n m i ß v e r s t ä n d l i c h e n
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Fotografiert und gefilmt:

Kinder, Kinder
Kinder zu fotografleren ist doch gar
ke in P rob lem: Man z ieh t dem Nach
wuchs den Sche i te l nach und d ie

Sonntagsjacke an, baut ihn mit der
S c h u l t ü t e o d e r d e r K o m m u n i o n s k e r z e

kerzengerade vor dem Objektiv auf,
e r m u n t e r t z u e i n e m L ä c h e l n u n d
drück t au f den Aus löser. Wer vorher
nicht vergessen hat, auch noch auf
das sagenhafte „Vögelchen" hinzu
weisen, kann sich das „Bitte recht
freundlich" sparen. Denn ein breiter
Lacher ist ihm gewiß. Die Fotokamera
ist in unseren Tagen zu einem so
selbstverständlichen Gebrauchsge
genstand geworden, daß wache Kin
de r es e in fach l äche r l i ch f i nden , wenn

jemand die Aufnahmen zelebriert.
Recht haben siel Umgekehrt wird es
e in wer t vo l l es Fo to ; N ich t d ie K inde r
so l l en s i ch nach de r Kamera , sondern
d ie Kamera nach den K indern r i ch ten .
Die Fotokamera kommt in der mög
lichst unauffälligen Beobachterroiie
zu den besten Ergebnissen. Sie ist um
so unauffälliger, je länger die Brenn
weite ist. Damit sind jedoch keine Te-
ieröhren, sondern Brennweiten zwi
s c h e n 8 0 u n d 1 5 0 m m f ü r d a s K i e i n -
biid-Format gemeint. Gegen- oder
Sei tenl icht is t besser a ls d ie Sonne im
R ü c k e n . K e n n e r v e r w e n d e n d a s B i i t z -

gerät zum Aufhellen auch bei vollem
Sonnenlicht und drücken gleich
z w e i - , d r e i m a l a u f d e n A u s l ö s e r, w e n n
es s i ch lohn t . Wer m i t dem Au fnahme-

material spart, kann Kinder nicht le
bendig fotografieren.
WerKinderfiimt, kommt sicher gar
nicht erst auf die Idee, sie vor der Ka
mera ,,aufzubauen". Die langen
Brennweiten bietet ihm das obligato
rische Varioobjektiv in einer reichen
Auswah l . Abe r dann w i rd doch e in
Stativ nötig? Wenn sich der Brenn
weitenring nicht über die
4 0 - m m - M a r k e h i n a u s d r e h t , i s t d a s
S c h u i t e r s t a t i v m e h r a l s e i n D r e i b e i n -
Ersatz . EsgibtderFi lmkameradie
notwendige Stabilität, ohne sie zu fes
s e l n . D a s k o m m t d e r B e o b a c h t e r r o i i e
vor Kindern beim Spiel entgegen.
Auch der Fi lm ist nicht mit einer einzi

gen Szene zufrieden. Nurerkann und

soll zeigen, womit sich die Kinder be
schäftigen und wie sie es tun. Groß
aufnahmen von den kleinen Hänrfen
mit der Gießkanne, dem Spielzeug im
S a n d o d e r ä h n i i c h e n D e t a i l s m a c h e n
die Fiimerzähiung auch nach Jahren
wieder lebendig. Wenn sich die Film
kamera buchstäblich zur Kinderper
spektive herabläßt, kann sie anderen
m a n c h e R e a k t i o n e n d e r K l e i n e n a u f
die Objekte der großen Weit wieder
v e r s t ä n d l i c h m a c h e n . N u r d e r B i l d e r -

erzähiung einer Filmkamera gelingt
d i es w i r k l i ch . Das Hoch fo rma t , f r e i
l i ch , b le ib t ih r verwehr t . K inder, K in
der, das Filmen ist doch gar kein Pro
blem (aber kinderleicht ist es eben
a u c h n i c h t ) . F o t o s M e u l
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D i e M a r i o n e t t e n a u f d e r T i t e l s e i t e '

gehören einem der bekanntesten
deutschen Puppentheater, der
„Augsburger Puppenkiste". Sie
wurden von E. G. Hedke fotogra
fiert. Die feinen Drähte sind die ei
ne Art, Puppen lebendig werden
zu lassen, zu an imieren. D ie ande
re Chance bietet der Fi lm mit sei
nen Möglichkeiten zum Anima
t i o n s t r i c k . D a b e i w e r d e n d i e P a u
s e n z w i s c h e n z w e i E i n z e l b i l d

schaltungen dazu benutzt, die Be
wegungen der Puppen millimeter
weise auszuführen. Wer jetzt
meint , daß weder das e ine noch
das andere zu seinen Lieblingsbe
schäftigungen zählen könne, der
se i dazu an im ie r t , e i nma l he rum
zuhorchen, wo eine Laien-Pup-
penbühne den Vorhang hoch
zieht. Vielleicht haben die eigenen
Kinder eine Puppenkiste, und es
gelingt, sie zur Inszenierung eines
n e u e n S t ü c k e s z u m o t i v i e r e n .
We n n d e r K a m e r a m a n n d i e , , F i l m
r e c h t e a n k a u f t " , d ü r f t e d a s k e i n
s o n d e r l i c h e s P r o b l e m s e i n , z u m a l
die Aufführung schließlich nicht
abendfüllend geraten soll. Gefilmt
w i r d s e l b s t v e r s t ä n d l i c h m i t To n ,
denn Kasperle ist schließlich kein
P a n t o m i m e . F ü r d i e To n f i l m k a m e -
ra ist das kein Problem, wenn das
Mikrofon hinter der Bühne pla
z ie r t w i rd . Man kann dor t aber
auch einfach ein Tonbandgerät
aufstellen, den fertig geschnitte
nen Film mit einer Magnetspur
v e r s e h e n l a s s e n u n d d i e To n
bandaufnahmen auf diese Spur
überspielen. Kasper hat schließ
lich keine Lippen, die absolut syn
c h r o n k o m m e n m ü s s e n . W e r a b e r
nun doch an einem Puppenfilm
i n t e r e s s i e r t i s t , fi n d e t s a c h l i c h e
I n f o r m a t i o n e n i n d e m B u c h
,,Trickkiste für Super-8-Filmer"
von H. Wernitz, das der VWI Ver

lag in 8036 Herrsching herausgab.

Aktuell: Film oder Video?
Wer eine Antwort auf diese Frage
sucht, stelle sich einen Rollentausch
vor. Alle Welt würde ,,videografie-
ren", und es käme jemand mit der
m o d e r n e n u n i v e r s e l l e n F i l m k a m e r a
in der einen sowie der kleinen Super-
8-Kasse t te in der anderen Hand . Des
Staunens über das kompakte Leicht
gewicht und die vielfachen Möglich
k e i t e n d e s , , n e u e n " K o m m u n i k a
t i o n s - M e d i u m s w ä r e k e i n E n d e . Tu n
wir hier einmal so, als müßte das fol

gende überraschten Filmemachern
erk lä r t werden : Der F i lm b ie te t a l l e

C h a n c e n , n i c h t n u r , , l a u f e n d e B i l d e r
pur" aufzuzeichnen, sondern diese
durch Schn i t t und Tr i ck auch so zu

v e r d i c h t e n , d a ß s i e k o n s u m i e r b a r
w e r d e n . D i e F i l m k a m e r a k a n n m e h r

zeigen, als mit dem bloßen Auge
sichtbar ist: Schnelles langsamer und
Langsames viel schneller vorführen.
Die Bildererzählungen der Filmkame
ra lassen sich durch die optischen
Blendensignaie übersichtlich glie
dern. Sie können in metergroßen far
bigen Bildern mit Stereoton unüber
treffl ich eindrucksvoll präsentiert
werden. Und das Aufzeichnungsgerät
für all das - die Super-8-Kamera -
kann am Handgelenk nicht nurauf je
den Sonntagsspaziergang, sondern
auch unter Wasser und auf Himalaja
gipfel mitkommen. Eben rüstet sich
die amerikanische K-Il-Expedition
1978 mit zwei Nizo 2056 aus, um die
e r s t e n To n fi l m a u f n a h m e n a u f d e m
„Dach der Welt" zu machen. Geht
das m i t V ideo n i ch t l e i ch te r? Be
stimmt nicht, wenn damit das Ge
wicht der Ausrüstung gemeint ist.
Man da r f d ie V ideokamera n i ch t a l
lein sehen (obwohl sie in der Regel so
vorgezeigt wird). Die Kamera enthält
n u r d i e E l e k t r o n i k . I h r e M e c h a n i k
steckt in dem Bandgerät, das man
sich über die Schulter hängen muß.
Z w a r b i e t e t V i d e o d e n , , S o f o r t fi l m " .
W e n n d i e e l e k t r o n i s c h e B i l d a u f z e i c h

nung aber als Alternative zum Film
gesehen werden soll, muß untersucht
w e r d e n , w i e s i c h i h r e A u f n a h m e n

korrigieren und gestalten lassen
(auch mit der Videokamera gelingt
nicht jede Szene). Und da muß Video
passen. Das Magnetband läßt sich
n i ch t schne iden und k l eben . D ie sen
siblen Abtastköpfe würden die
Schn i t t s t e l l en au f d i e Daue r n i ch t ve r
kraften. Außerdem liegen die Bildsi
gnale quer zum Band. Wer die Sze
nen des Video-,,Films" auch nur ganz
einfach umstellen will, muß zwei Re

corder zur Verfügung haben (schwer
vorstellbar, daß der Filmschnitt zwei
Projektoren verlangen würde). Noch
aufwendiger wird es für den privaten
Videofilmer aber, wenn er seine Biid-
aufzeichnungen mit allerlei optischen
Tr i c k s s e h e n s w e r t e r m a c h e n m ö c h t e .
Wa s a u c h d i e k l e i n e n N i z o F i l m k a m e
ras bereits eingebaut haben, gerät in
d e n P r o f i s t u d i o s z u m v o l u m i n ö s e n
Zubehör. Und damit is t auch d ie f i
nanzielle Seite gemeint.
Es ist Zeit, dies einmal glasklar zu
machen, denn Video e rhä l t v ie l ö f
fentliche Beachtung, weil ein Markt
kampf der Hersteller jener Recorder
en tb rann t i s t , m i t denen s ich Fern

sehprogramme aufzeichnen lassen.
W e n n m a n d e n , . e l e k t r o n i s c h e n F i l m "
von dieser Seite mit Super-8 verglei
chen will, könnte man spitzzahnig
formulieren: Video ist eine Möglich
keit für alle, die vom Fernsehpro
gramm nicht genug bekommen kön
nen. Film ist die Chance für al le, die
vom Fernsehprogramm genug ha
ben. Damit würde allerdings das Bild
der Medien in Schwarzweiß gemalt.
Vernünftiger ist sicher die Frage, wie
sich Vorteile und Möglichkeiten auf
einen Nenner bringen ließen. Man
könn te dabe i au f d ie Idee kommen.
Filme auf Videoband zu überspielen.
Das geht und wird auch bereits prak
t iz ie r t . Nur kann man das n ich t a l le ine
machen, sondern muß entsprechend
ausgerüstete Experten zum Preis von
etwa 200 DM für die Kopie eines Halb-
stundenfilms damit beauftragen. Das
lohnt sich wahrscheinlich nicht für je
d e n U r l a u b s fi l m . A n d e r e r s e i t s : L o h n t
s i c h d e r A u f w a n d u n d A u f b a u e i n e r
Leinwand etwa nicht zur Projektion
besonders sehenswerter eigener
Filmproduktionen? Große Bildforma
te und brillantes Auflösungsvermö
gen des Films sind durch nichts zu
e r s e t z e n .

D i e s e R u n d s c h a u ü b e r d i e M e d i e n -
Landschaft geht vom Hier und Heute
aus. Wer das bewegte Bild für sein
Leben jetzt nutzen will, sollte sich
nicht durch Spekulationen auf die
technischen Entwicklungen des Jah
res 2000 irritieren lassen. Sogar bei
d e n F e r n s e h a n s t a l t e n , d e r e n M e t i e r
das elektronische Medium ist, spielt
d i e F i l m k a m e r a e i n e u n a u s t a u s c h b a
re Rol le immer dann, wenn es auf Mo
b i l i t ä t ankommt . Man da r f eben d i e

Kinderzimmerüberwachung nicht mit
d e m F i l m e n v e r w e c h s e l n .



Titel aus der Tasche
Ma^che privaten Filme verzichten
ganz auf den Vorspanntitel. Und dann
vergeben sie sich etwas. Andererseits
gibt es schlichte Streifen, deren mit
allerlei Tricks und Effekten grandios
aufgeputzten Titel deswegen enttäu
schen, weil der Film nicht hält, was
sie versprechen. Übergehen wir hier
d i e v o r f a b r i z i e r t e n K a u f t i t e i m i t Te x

ten, die überall passen. Einfache
Filmtitel können Sie ganz individueii
gewissermaßen aus der Hosen- oder
H a n d t a s c h e m a c h e n . D i e Te x t e d e r

Beispiele nebenan sind zwar auch
simpel und zum Exempei nicht geeig
net. Aber darauf kommt es hier gar
nicht an. Vie lmehr so l l an v ier Vor la

gen gezeigt werden, wie gerade die
einfache Titeigestaitung wirken kann.
Wenn S ie s i ch e inen Sa tz Ti t e ibuch -
s t a b e n i n d i e Ta s c h e s t e c k e n , k ö n n e n
Sie bei jeder passenden Gelegenheit
Ihren Filmtitel produzieren. Mit der
Gelegenheit sind ein themengerech
ter Hintergrund, auf dem die Buch
staben haften, und etwas Zeit ge
meint. Die Lettern passen überall und
immer, wenn Sie weiße wählen.
Große und k le ine s ind besse r l esba r
a ls nu r d ie Großbuchs taben der Be i

spiele nebenan. Das erste demon
st r ie r t , daß schon e ine e in fache Bre t
terwand einen Titelhintergrund abge
ben kann. Daß der Ti te i tex t in teres
santer wirkt, wenn er nicht gar zu ak
kurat durch die Bildmitte läuft, zeigt
die zweite Vorlage, aber auch, daß die
Faizkanten der Hintergrund-Landkar
te stören können. Sie muß besser ge
spannt werden. Hüft das nicht, kön
nen S ie d ie Kanten unter e inem mä

ßig feuchten Tuch regelrecht ausbü
gein. Sie wünschen sich Leben im Ti
te l? Kleben Sie d ie Buchstaben z. B.
auf e ine F lasche und lassen Sie d ie
von jemandem vor dem Objektiv dre
hen. Nurfürdas vierte Beispiel brau
chen Sie eine Requisite in Form einer
G l a s s c h e i b e . D e r e n F o r m a t i s t n i c h t
wesentlich, im Beispiel ist es ein Teil
eines randlosen Bildergiases. Steilen
Sie d ie Sche ibe mi t dem Ti te i tex t vor
das Mot iv und z iehen Sie d ie Bi ld
s c h ä r f e w ä h r e n d d e r A u f n a h m e a u f
d i e U n e n d l i c h m a r k e u n d d a s M o t i v
dah in te r du rch . Der B i i ds tand des Ti
t e l s w i rd na tü r l i ch besse r, wenn d ie
Glasscheibe nicht vor das Objektiv
freihand gehalten, sondern aufge
ste l l t w i rd . Aber d ies so l l ten auch nur
ein paar Anregungen dafür sein, die
n ä c h s t e n F i l m e m i t e i n e m Ti t e l v o r

s p a n n z u v e r s e h e n . F o t o s M ü l l e r

B E R G S O M M E R

D O R F
B I L D E R

s u b j e k t i v
Also, stellen Sie sich bitte einmal
e i n e K l e l n b l l d - F o t o k a m e r a v o r ,
die ein Varlo-Objektiv mit
50-500 mm Brenn welte plus un
begrenzter Entfernungselnstel-
lung (Makro) böte. Dieses Wun
derobjektiv hätte eine Lichtstärke
v o n 1 : 1 , 4 o d e r 1 : 1 , 8 u n d w ä r e
überdies so kompakt, daß es kei
n e ü b e r d i m e n s i o n a l e B e r e i t
schaftstasche verlangte. Sicher
hätte kein Fotofreund etwas dage
gen, wenn dieses Kompakt-Ob
jektiv fest In eine kompakte Kame
ra eingebaut wäre, well es auch
sehr anspruchsvollen Aufgaben
ohne weiteres gerecht würde.
Kaum zu glauben, daß jemand
den voluminösen eckigen Zube
h ö r t a s c h e n n a c h t r a u e r t e . F ü r
Weltwinkelaufnahmen mltSuper-
B l l d w l n k e l n k ö n n t e m a n s i c h e i
nen flachen Objektivvorsatz In die
B r u s t t a s c h e s t e c k e n . We t t e n , d a ß
s i c h F o t o f r e u n d e b e i e i n e m s o l
chen Angebot Irgendwohin knei
fen würden, um sich zu vergewis
sern, daß sie nicht träumen?
Schon der Gedanke an die Mög-
iichkeiten der Beilchtungsmes-
sung durch das Objektiv mit den
h o r i z o n t a l e n B i l d w i n k e l n z w i
schen ca. 40 und 3 Grad könnte
d i e K e n n e r u n t e r d e n F o t o f a n s
vom Sitz reißen. Der Hin wels dar
auf, daß ein Motortransport 18 Bil
der In der Sekunde oder gar 54
schafft, wäre bejubelte Garantie
dafür, daß die Kamera keine Foto
chance verpaßt. Diese Wunsch
traumkamera gibt es. Für Filmer.
I n m e h r e r e n Ve r s i o n e n . D i e n e u e
ste steht sich auf Seite 9 dieses
Hef tes vor. Be i der könnte man
das Spiei - diesmai aus anderer
Richtung - wiederhoien. Aiso Stet
ten Sie sich bitte vor, es gäbe ei
nen Meinen, mobiien Tonband-
Recorder, der auf die bekannten
handiichen und problemiosen
M u s i k k a s s e t t e n n i c h t n u r d e n To n
In Top-Qualität, sondern gleich
zeitig auch farbige Bilder zur me
terbreiten Wiedergabe aufneh
men könnte... Genug, Sie wissen,
w o r a u f d a s a l l e s h i n a u s l ä u f t . A u f

Werbesprüche? Werse lamen
tiert, verbaut die Möglichkeiten
zur objektiven Wertung durch ei
nen Vergleich von der anderen
Sei te her. Auch wenn S ie d iese
Methode doch für sehr subjektiv
h a l t e n .
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Belichtungsmessung ohne Geheimnisse:

Automaten rechnen, aber sie denken nicht
Binsenweisheiten: Für die richtige
Beiichtung des Fiims ist die korrekte
Öffnung der Objektivbiende im Ver-
h ä i t n i s z u m A u f n a h m e i i c h t u n d z u r

Beiichtungszeit zuständig. Die Be-
iichtungszeit wird bei einer Fiimka-
m e r a d u r c h d e n Vo r b e i i a u f d e s H e i i -
s e k t o r s d e r Ve r s c h i u ß b i e n d e a m B i l d
f e n s t e r b e s t i m m t . S i e v e r ä n d e r t s i c h
also durch die Bildfrequenz oder
durch seltene Sondereinrichtungen,
d ie z . B . den F le i i sek to r fü r bes t immte

Aufgaben (die hier nicht zum Thema
gehören, weil sie u. a. der Biidgestai-
tung mit der Schärfentiefe dienen)
zur Kurzzeitbeiichtung verkleinern.
Also ist die richtige Belichtung ein fe
ster Wert, der weder manipuliert wer
d e n n o c h v e r ä n d e r t w e r d e n s o l l ?

Prinzipieii ja. Über die Ausnahmen
wird gleich noch zu berichten sein.
Deswegen lohnt es sich auch für den
jenigen weiterzuiesen, der dies alles
f ü r t e c h n i s c h e s F i i m e r - A B C h ä l t .

Vo r h e r n o c h e i n z w e i t e r B ü c k h i n t e r
d i e G e h ä u s e s c h a i e n d e r K a m e r a s , u m

f e s t z u s t e l l e n , w i e d i e k o r r e k t e B e i i c h
tung zustande kommt. Die Informa
tionen über die richtige Öffnung wer
den vom Belichtungsmesser an die
öbjektivbiende geliefert, im Strahien-
gang des öbjektivs sitzt eine licht
empfindliche Zeile, die das ausmißt.
Das sens ib le Mate r ia l war f rüher Se
l e n . H e u t e i s t C a d m i u m - S u i fi d w e i t
verbre i te t . D ie neuen N izo 4080 und
4056 (siehe Seite 9) verwenden be
reits Silizium. Ausgemessen wird das
ganze Bildfeld. Bei Fotokameras
nennt man das integralmessung, um
s i c h d a d u r c h v o n Te i i b i i d - M e ß m e t h o -
den zu unterscheiden, die z. B. die
Bildmitte bei der Belichtungsmes
sung bevorzugen. Das zur Projektion
genutzte Super-8-Biidfeid umschließt
4 , 0 1 x 5 , 3 6 m m . D i e K a m e r a n i m m t
mit 4,22 X 5,69 mm etwas größer auf.
Hier noch bestimmte Bildpartien bei
der Messung zu betonen, hieße buch
stäblich Kümmel zu spalten. Warum
auch? Dem F i lmer s tehen m i t den

längsten Brennweiten seines Vario-
öbjektivs Bildwinkel zur Verfügung,
die ein punktgenaues Ausmessen sei
ner Motive möglich machen, wenn es
darauf ankommt (und wenn er sich
dann an diese Möglichkeiten erin
nert). Bei 48 mm ist das ein Winkel
von 6° 20". 56 mm bringen 5° 30" und
80 mm gar nur 3° 50". Das Tele holt

also nicht bloß heran, es hilft (außer
der Scharfsteiiung, von der im letzten
Heft von ,.objektiv" ausführlich die
Rede war) auch der Biidgestaitung
vor Motiven mit großen Lichtkontra
s t e n e n t s c h e i d e n d b e i d e r B e s t i m

mung der richtigen Beiichtung.

In die Praxis umgesetzt: Das Motiv
s t e h t i m R a h m e n e i n e s s c h w e r e n To r

bogenschattens, der rund 60 Prozent
B i i d a n t e i i h a t . D i e s e s L i c h t k o n t r a s t

angebot wird vom Belichtungsmes
s e r b e s t e n f a l l s z u e i n e m M i s c h w e r t
a u s L i c h t - u n d S c h a t t e n a n t e i i e n v e r
arbeitet und an die öbjektivbiende
weitergereicht. Der Torbogen wird al
so ein bißchen heiler wiedergegeben
und das eigentliche Motiv erheblich
ü b e r b e l i c h t e t . B e i s o l c h e n u n d ä h n l i
chen Kontrasten (mit umgekehrtem
Vorzeichen: Schornsteinfeger im
Schnee) gehört zur Biidgestaitung
mit der öbjektivbiende die öbjekt-
messung. Fotokameras mit fester
Brennweite gehen dazu an das Öb-
jekt heran (daher die Bezeichnung
dieser Meßmethode), um den richti
gen Biendenwert festzustellen. Weni
ger Penible machen nach der Forma
ie , ,Daumen ma l Ph i " e i n fach e ine

Blende wei te r au f . F i imer s te i len - oh
ne den zuvor sorgfältig gewählten
S t a n d o r t m i t d e m b e s t e n B l i c k w i n k e l
für d ie Kamera zu verändern - am Va-

rio-öbjektiv das Tele ein, messen das
Hauptmotiv ohne Umgebung, stellen
die so gefundene Blende fest ein und
s u c h e n s i c h d a n n d e n z u r A u f n a h m e

geeigneten Biidrahmen durch einen
D r u c k a u f d i e B r e n n w e i t e n t a s t e . D i e

Bildwinkelverengung auf das Haupt
motiv ist eine Form der öbjektmes-
sung, die nurdem Fiimer (mit lei
stungsfähigem öbjektiv) vorbehalten
ist. Die Umgebung des Motivs wird
dann na tü r l i ch l e i ch t übe r - ode r un
terbelichtet. Aber gerade die wirklich
e k l a t a n t e n K o n t r a s t e , S c h a t t e n
schwarz oder Schneeweiß, vertragen
d a s .

N o c h h ä r t e r w e r d e n d i e K o n t r a s t e n u r
im Gegenlicht. Wenn die Sonne tiefer
s teh t , s i nd d i e L i ch t ve rhä i t n i sse am
b e s t e n . G e r a d e d a n n a b e r k o m m e n
d i e b e r ü h m t e n S c h e r e n s c h n i t t e a m

häufigsten auf die Projektionswand.
Das kann seh r re i zvo l l se in , immerh in
w a r d e r S c h e r e n s c h n i t t z u G o e t h e s
Zeiten ein Vorläufer der Fotografie.
Heu te s ind w i r we i te r. D ie moderne

S i e h a b e n s i c h v o r d e r A u f n a h m e a u f
die schattige Dorfstraße konzentriert,
b e i d e r A u s s c h n i t t w a h i i m S u c h e r
aber so viel heiien Hintergrund ins
B i l d b e k o m m e n , d a ß d e r F i l m d e n
H e i i / D u n k e i - K o n t r a s t n i c h t m e h r v e r
kraften konnte. Deswegen wurde die
S t r a ß e u n t e r b e l i c h t e t . A b h i l f e : K o n
z e n t r i e r e n S i e d e n A u s s c h n i t t v o r d e r
Au fnahme au f den B i id te i i , au f den es
i h n e n a n k o m m t , u n d s t e i l e n S i e d i e
so gemessene Blende fest ein. Das
geht mit einem leistungsfähigen Tele
am Vario-Objektiv am einfachsten.



Filmkamera hat eine Gegeniichttaste.
Praktischerweise ist die in der Regel
federnd gelagert, weil ein Finger
druck auf sie die Objektivblende dazu
veran laßt , e ine B lende wei te r au f zu
machen (das heißt z. B. auf 5,6 statt
auf 8 zu springen). Die Beiichtungs-
au toma t i k a rbe i t e t au f d i ese r Bas i s
unbeirrt weiter, solange der Finger
auf der Gegenlichttaste bleibt. Die
Schatten aber werden aufgehellt. Aus
einem Mohrenkopf entsteht ein Ge
s i ch t . Wer den Un te r sch ied noch n i e

gesehen hat, sei hiermit zu einem Ex
perimentanimiert: Bei laufender Ka
mera soll die Gegenlichttaste ein
paarmal betätigt werden. Wer danach
auf der Projektionswand praktisch er
leb t ha t ,was e ine B lende mehr b i l d

mäßig eigentlich ausmacht, wird viel
leicht in derTristess eines Regenwoi-
k e n h i m m e i s u m s o b e d e n k e n l o s e r

zur,,Gegenlichttaste" greifen, um
seine Projektionsbilder transparenter
zu machen , wenn d ie Scha t ten im
Grau ganz zuzufließen drohen.

Die Belichtung bestimmt also auch
die Lichtdurchiässigkeit der Filmbil
der. D ie P lus -e ins -Tas te an der N izo
Kamera ist dafür allerdings nur in
Ausnahmefällen - wie bei der Gegen
licht- oder Schattenaufhellung unter
dicht bedecktem Himmel -das geeig
ne te Ins t rumen t , we i l me is tens d ie

Öffnung derObjektivbiende um einen
vollen Biendenwert zu grob ist. Des
wegen haben alle Nizo Kameras mit
vier Ziffern in der Modeiibezeichnung
- a l s o d i e N i z o U n i v e r s a i k a m e r a s m i t

integriertem Tonteil - auch einen
Schalter, der sich einigermaßen ge
nau nur mit ,,individuaijustage" be
ze ichnen läßt . Durch s ie kann d ie

Standardeichung des Beiichtungs-
reglers bis zu plus oder minus eine
B l e n d e , u n d z w a r i n D r i t t e l - S c h r i t t e n
nach Farbgeschmack und Filmzweck
geändert werden. Wenn die Objektiv-
biendenöffnung auf diese Weise z. B.
um eine drittel Blende geöffnet wird,
kann n iemand das a ls e ine , ,Feh ibe-

iichtung" ansprechen. Jeder wird
s i c h a b e r d a r ü b e r w u n d e r n , w e l c h e r

Spezialfilm die Farben so zart wieder
zugeben vermag. Wer seine Filme in
Großprojektion z. B. mit drei Meter
b r e i t e n L e i n w a n d b i l d e r n v o r f ü h r e n

möch te , kann m i t e i ne r e twas re i ch
licheren Belichtung dafür sorgen,
daß mehr Licht auf die Projektions
wand kommt, im ,,Mittelalter" des pri
va ten F i imens d reh te der Kenner da
zu den DIN-Ring seiner Doppei-8-Ka-
mera zur Programmierung des Be-
lichtungsregiers auf die Fiimempfind-

lichkeit um ein, zwei oder gar drei
Indexmarken neben die eigentlich
korrekte Stellung und erreichte so
das gleiche. Seitdem die Super-8-
Kassette automatisch diese Program
mierung übernahm, war jene Mög
l i chke i t ve rbau t . B raun ha t d iese Au
tomatik bei seinen neuen Nizo Topka
meras gewissermaßen abschaltbar
gemacht. Wenn der Belichtungsreg
ler individuell so eingestellt wird, daß
er auf der Basis von minus einer dr i t
t e l B lende we i te ra rbe i te t , w i rd d ie Be

lichtung eben um dieses Quentchen
dichter. Die Farben zeigen sich eine
Spur praller und satter, wie es-an
d e r s - e t w a d a s P o l a r i s a t i o n s fi l t e r
schaffen würde (ohne natürlich bei
diesem Vergleich die bekannten an
deren Effek te d ieses F i l te rs zu über

sehen).

N u n k ö n n t e d i e s e r B e r i c h t n o c h m i n
destens eine Druckspaite mit den ver
geblichen Versuchen füllen, dürre
Worte über die Wirkung von Fiimfar-
b e n u n d F a r b d i c h t e n r e f e r i e r e n z u
l a s s e n . D i e F o t o r e i h e n e b e n a n k a n n
s i c h e r b e s s e r d e u t l i c h m a c h e n , w a s

gemeint ist. Wer aber eine solche
Nizo Kamera besitzt, sollte einen eige
nen Versuch wagen. Ein Filmmeter
dürfte genügen, um die Abweichun
gen zwischen plus und minus einer
Blende von der Normalbelichtung
u n d d i e Z w i s c h e n s t u f e n k e n n e n z u l e r
nen. Tip hierzu: Die Aufnahmen soll
t e n n a c h e i n a n d e r v o m s e l b e n M o t i v

gemacht werden und voneinander
durch Schwarzbiider getrennt wer
den. Denn so gewaltig ist die Abwei
chung von einer drittel Blende (= ein
DIN Fiimempfindlichkeit) nicht. Die
Wirkung aber ist etwa mit jenem
Gramm Salz in der Suppe mehr oder
weniger zu vergleichen, das den Ken
ner mit der Zunge schnalzen läßt.

F o t o s M ü l l e r / B r a u n A r c h i v

Hier werden die Möglichkeiten der In-
dividualjustage (Kameradetail links)
d e m o n s t r i e r t . Vo n o b e n n a c h u n t e n :

je eine halbe Blende Unterschied.
Normaibellchtung Süd drei. Die Nizo
s tu f t i n D r i t t e l b lenden noch fe ine r ab .



G e w u ß t w i e ;

RImen, wenn sich nichts bewegt
Das beckmesserische Wort vom „ge
fi l m t e n D i a " v e r u n s i c h e r t e s c h o n
m a n c h e n F i i m f r e u n d . i m G r u n d e h a t
es keine Berechtigung. Wenn der
Film der Spiegei des Lebens sein soii,
so gehören statische Aufnahmen
ganz einfach dazu. Schließlich ist die
se Weit nicht ein einziger Rummel
platz. Das Leben kann auch nicht im
m e r f o r t i n e i n e m e n d l o s e n K a r n e v a i s -

zug vor dem Objektiv paradieren, im
Gegenteil: Wer die Kamera nur dann
biankzieht, wenn er und sie auf Jubel,
Trube l , F i e i t e r ke i t t r e f f en , de r kommt
u m m a n c h e i n t e r e s s a n t e A u f n a h m e

folge. Und außerdem ist weniges auf
dieser Erde so stat isch, daß die Fi lm
a u f n a h m e n i c h t d o c h e i n S t ü c k c h e n
Leben einfängt. Beispiel: Hohe
Gräser im Wind können au f der Pro

jektionswand ganz schön dynamisch
wirken. Womit diese kleine Rezept
sammlung für Fiimfreunde vor stum
m e n M a u e r n b e r e i t s b e i m T h e m a u n d
den Fotobeispieien auf diesen drei
Seiten ist. Vergleichen Sie bitte
gleich einmal die weiträumigen Uber

s i c h t s a u f n a h m e n d e s a l t e n G e m ä u
ers. Der Unterschied kam ganz ein
f a c h d u r c h H i n k n i e n b e i d e r e i n e n
Aufnahme zustande, und damit gerie
ten eben besagte Gräser in den Biid-
Vordergrund.

Die Frage, wie man statische Motive
im Film unterbringt, stellt sich dem
Fiimer unterwegs mit Sicherheit,
w e n n e r a u f K a t h e d r a l e n o d e r Te m

pel, Schlösser oder Burgen trifft. Die
sind zahlreicher am Wege als die
b u n t e n M ä r k t e o d e r B a z a r e . K o m m e n
Sie b i t t e m i t au f e inen Kamera rund

gang durch ein altes Kasteil irgendwo
am Rande Europas, das gleichwohl
gut erhalten ist und so manchen ro
m a n t i s c h e n D u r c h b l i c k b i e t e t . W e r
d a s G e m ä u e r n i c h t n u r f ü r e i n e n a l t e n
Steinhaufen hält, sondern vielmehr
an den De ta i l s Gesch ich ten und Ge
schichte abzulesen vermag, der wird
m i t S i c h e r h e i t e i n e n i n t e r e s s a n t e n
F i lm m i t nach Hause nehmen . D ie

Grundinformationen stehen in jedem
Reiseführer. Da is t d ie Rede von

Machtansprüchen und -Verteidigung,
von Erdbeben und Wiederaufbau,
vom Zweck der Anlage und wie der
sich erfüllte. Schaut man sich um, so
findet man überall Details, die das be
stätigen: die Wappen der Herren,
Steine mit den Jahreszahlen, antike
Säuientrommein, die in die mitteiai-
t e r i i c h e n B a s t i o n e n v e r m a u e r t s i n d
und dami t d ie Has t des Aufbaus mi t
allem schnell greifbaren Material be
legen. irgendwo steht ein mitteiaiter-
iicher Munitionswagen herum. Die
Suche nach solchen sprechenden
Details kann reizvoll sein, wenn Sie



sich von nichts und niemand drängen
lassen. Filmer kuppeln sich deswe
gen bald von den offiziellen Führun
gen ab oder machen nachher noch
e inma l a l l e lne m i t de r Kamera e inen

Rundgang. Dabei sehen und entdek-
ken s ie mehr und ver t ie fen so Ihre
E i n d r ü c k e .

Daß die Wälle gegen jene Gegner
d a n n d o c h n i c h t s t a n d h i e l t e n , m a
chen d ie M inare t t s b i l dha f t , d ie nun
über sie hinwegschauen. Diese Story
wird natürlich mit bewegter Kamera
filmisch. Filer soll zunächst jedoch
n ich t d ie Rede se in von Schwenks ,

Überblendungen und Brennweiten
f a h r t e n , d e n b e l i e b t e n „ Z o o m s " . G i b t
es denn sons t n ich ts? Wie werden d ie
Quadern lebendig? Da sind die
Gräser, von denen eingangs die Rede
war. Im f r i s chen Seew ind w inkend sa

gen sie, daß über die ganze Ge
schichte längst Gras gewachsen ist.
Da steht der Granatapfelbaum mit
seinen roten Blüten, d ie vor dem al
ten Ordenswappen tanzen, wenn der
richtige Aufnahmewinkel gefunden
wird und man sich überlegt, daß es
nicht unbedingt notwendig ist. Wap
penkreuze und -kronen mit allen De
tails auf die Projektionswand zu brin
gen. Und dann kann man schließlich
d ie Kamera lau fen lassen .

Na tü r l i ch su r r t de r Mo to r auch so und
sonst. Das war hier nicht gemeint.
Nein, gehen Sie mit der laufenden
Filmkamera einige, wenige Schritte
z. B. bis zu jenen Zinnen, um schließ
lich das Objektiv zwischen denen hin
durch dense lben B l i ck au f den k le i
nen benachbar ten F la fen tun zu las
sen, wie Ihn damals auch der he lebar-
d e n b e w a f f n e t e W ä c h t e r ü b e r d i e
Mauer warf . Was tut es, wenn heute
statt einer Galeere ein Liniendampfer
an der Pier liegt? Oder gehen Sie auf
das al te Tor los, über dem eine inter
essante Inschrift angebracht Ist. Mit
langsam steller werdendem Aufnah-
mewinkel behal ten Sie d ie In der Su
c h e r m i t t e . A u c h b e i s o l c h e n K a m e r a

gängen gelten allerdings die Regeln
v o n S c h w e n k u n d F a h r a u f n a h m e ,
nach denen die Objekte - Flafenblick
und Inschrift In unseren Beispielen -
am Ende des Kamera,.gangs"
schließlich einige Sekunden mit un
bewegtem Objektiv gefilmt werden
sollen. Der Gang mit laufender Kame
ra stellt keine so großen Ansprüche
an besonders pantherhaftes Schiel
chen, wie Sie jetzt vielleicht glauben
mögen. Wer es gewohnt Ist, herzhaft
aufzutreten, mag allerdings vor

sichtshalber den 24er-Gang einstel
len . D iese r i s t s i che r l i ch n i ch t über

flüssig, wenn der „Lift" probiert wird.
Dabe i schaut d ie F i lmkamera z . B .
du rch e in G i t t e r un te r e inem Ge län
d e r a u f B e m e r k e n s w e r t e s h i n t e r d e m
se lben . Nach d re i , v ie r Sekunden be

wegt sie sich aufwärts, um noch eini
ge Sekunden den unvergitterten Aus
blick zu genießen. Dazu haben Sie
sich - Finger auf dem Auslöser-aus
der Kniebeuge erhoben und wissen
dann, daß Filmen auch ein Sport sein
kann, well das schön behutsam ge
hen muß. Flier so vorgetragen, mag
das v ie l le i ch t e in b ißchen a lbern k l in
gen. Wer es trotzdem bei Gelegenheit
v e r s u c h t , w i r d m i t e i n e r e f f e k t v o l l e n
A u f n a h m e z u f r i e d e n s e i n .
In diese Kategorie gehört auch das
Schärfenziehen. Die Entfernungsein
stellung wird während der Aufnahme
von einem Objekt Im näheren Bereich
auf etwas Im Flintergrund durchge- r



stellt. Haben Sie kein Stativ dabei, so
sind die Aussichten auf einen ge
lungenen Effekt nur dann besser,
wenn sich die Kamerahand irgendwo
a u f s t ü t z t o d e r a n l e h n t . D i e a n d e r e
Hand muß nun den Meterring des Ob
jektivs In einem Zug von der Naheln-
stellung auf die Unendllch-Marke
drehen. Am bes ten ro l len S ie d ie
Handkante am Objektivrändel ab. Die
Bildschärfe verlagert sich dann - un
sere Fotobeispiele-von der Distel
auf die Zyklopenmauern.

Oder versuchen Sie eine Variante, um
-zum anderen Beispiel - das über die
Wälle schauende Minarett Ins (Licht-)
Spiel zu bringen. Dazu werden die
wirklich riesigen Schärfentiefen der
m i t t l e r e n u n d k u r z e n B r e n n w e l t e n
des Schneider-Objektivs an Ihrer Nl-
zo Kamera genutzt. Stellen Sie vor ei
ne r de r f a rben f rohen B lü ten das Te le
auf kurze Objektentfernung scharf
e in , und drücken Sie auf den Aus lö
se r. B le iben S ie d rau f , während d ie
ande re Hand d ie Tas te de r B rennwe l
t e n a u t o m a t i k d r ü c k t . D i e , , F a h r t "
k a n n n u r i n d e n We i t w i n k e l b e r e i c h

gehen, weil Sie das Tele eingestellt
h a b e n . Ve r b i n d e n S i e d i e Z u r ü c k f a h r t
m i t e i nem le i ch ten Schwenk , an des
sen Ende das Minarett im Mittelpunkt
der Bildgestaltung steht. Klar, das
sollten Sie vorher probleren. Und das
Objektiv bleibt auf ,,Nah" eingestellt?
Unbesorgt. Bei Blende 11 und Ob
jektentfernung 1 m bieten 12 Brenn
w e i t e n - M i l l i m e t e r e i n e S c h ä r f e n t i e f e
von etwa 50 cm und 7 mm gar eine
Schär fen t ie fe von e twa 25 cm b is
Unend l ich . Is t das L ich t nur fü r d ie
Blende 5,6 gut, so bringen 7 mm Im
m e r n o c h S c h ä r f e n t i e f e v o n e t w a
45 cm bis ,,ganz hinten".

Nun war h ie r a lso doch von Kamera
s c h w e n k s u n d , , F a h r a u f n a h m e n " d i e
Rede. Jetzt Is t aber v ie l le icht auch
e inzusehen , wa rum e ine Fah r t I n um
gekehrter Richtung -also dem Tele
zu - In der Unschär fe landen muß,
wenn die Entfernung vorher nicht mit
der längsten Brennwelte gemessen
und eingestellt wurde. Das Heft 1/78
von ,.objektiv" referierte ausführlich
d a r ü b e r .

Z u r ü c k z u d e n W ä l l e n u n d M a u e r n .

Sollen Verfremdungen zur optischen
Darstellung der,,Historientiefe" die
nen, so ist die Skala der stilgerechten
Möglichkeiten nicht allzu groß. Um
d i e E l n z e l b l l d a u t o m a t i k I h r e r N I z o
z. B. den Zug der Zeit über das Ge
mäuer mit einer extremen Zeitraffung

d e r L i c h t - , S c h a t t e n - u n d Wo l k e n

wanderung demonstrieren zu lassen,
müssen S ie Ih rerse i ts ers t e inmal v ie l
Ze i t haben. Aber v ie l le ich t is t das
m a c h b a r : S o l l d e r K o m m e n t a r b e i d e r

Filmvertonung auf besonders Drama
tisches zu sprechen kommen, so kön
n e n d i e F i l m b i l d e r d a z u v i e l l e i c h t

durch ein Orange- oder Rotfilter auf
genommen werden, das Sie sich von
Ihrer Fotokameraausrüstung leihen.
Geschmacksache. Wagen Sie einen
Versuch. Prüfen Sie die Wirkung, die
sich danach bei passender Gelegen
heit um so gezielter einsetzen läßt.

Wenn der Film bei der Vorführung mit
knappem Kommentar auskommt und
d e n n o c h a u f I n t e r e s s e u n d Ve r s t ä n d
nis tr i ff t , dann haben Sie und Ihre NI
zo die Steine zum Reden gebracht.
Das gelingt nicht jedem. Und sicher
nicht im Vorbeigehen. Fotos Mül ler



Mal sehen, was es Neues gibt:

Nizo Kameras von Braun universell wie nie zuvor
Was he iß t das : un ive rse l l? Zuers t e in
mal muß davon ausgegangen wer
den, daß es sich um kompakte Kame
ras handel t , d ie In k le inen Bere i t
s c h a f t s t a s c h e n P l a t z fi n d e n u n d
kaum auf Zubehör angewiesen sind.
S c h o n I m m e r w a r e n d i e N I z o K a m e
ras am weiten optischen Aktionsbe
re i ch zu e rkennen . A l s nächs tes s ind
die spezifisch filmischen Möglichkei
ten zu we r ten , d i e manchma l e twas
s u m m a r i s c h m i t „ F i l m t r i c k " u m
schrieben werden. Neuerdings spielt
auch die Ausstattung Im akustischen
Bere i ch e i ne v i e l d l sku t l e r t e Ro l l e . Un
t e r s u c h t m a n d i e n e u e n U n i v e r s a l k a
meras NIzo 4080, NIzo 4056,NIzo 3056
und N Izo 3048 nach I h re r Pho tok l na -
Weltmarkt-Premlere auf die Möglich
kelten In diesen drei Ausstattungs
gruppen, so wird man unter dem
Strich objektiv feststellen können:
Noch n ie wa ren F i lmkameras so un i
versell ausgestattet. Was Im folgen
d e n v o r z u f ü h r e n w ä r e .
Dieser Ber icht n immt s ich d ie z. Zt .
am meisten diskutierte Einrichtung
d e r K a m e r a s i m a k u s t i s c h e n B e r e i c h
zuers t vo r. Un ive rsa l i t ä t kann h ie r nu r
dann geboten werden, wenn alle Ka
m e r a f u n k t i o n e n o h n e R ü c k s i c h t d a r
auf arbeiten, ob die nun gerade mit
e i n e r S t u m m - o d e r T o n fl l m k a s s e t t e

geladen Ist. Wenn es manchmal Miß
v e r s t ä n d n i s s e ü b e r d i e n e u e To n f l l m -
technlk gab, so ging man dabei offen
bar von zwe i I r r tümern aus . Ers tens :
To n f i l m k a m e r a s k ö n n e n n u r m l t To n -
k a s s e t t e n z u r A u f n a h m e v e r w e n d e t

w e r d e n . Z w e i t e n s : P e r l o n z u m F i l m
muß unbedingt vorführfertig zusam
m e n m i t d e r B i l d a u f n a h m e e n t s t e h e n .

Beides Ist falsch.,,objektiv" hat aus
f ü h r l i c h ü b e r d l e l e c h n l k d e r T o n m l -

schung unter Verwendung von Ori
ginaltonaufnahmen Im Heft 3/77 be
r ich te t und w i rd Im nächs ten He f t au f
d a s w e i t v e r b r e i t e t e M i ß v e r s t ä n d n i s
nochmals eingehen. Im Zusammen
hang mit den neuen NIzo Kameras
b le ib t fes tzus te l len , daß Ab- , Au f - und

Überblendungen und der Einsatz der
Z e l t d e h n e r - o d e r d e r Z e l t r a f f e r f r e

quenzen (Elnzelblldautomatik) kei
n e n K a s s e t t e n w e c h s e l v o r a u s s e t z e n .
Dami t ha t d iese r Be r i ch t schon au f
die Ausstat tungsgruppe,,Fi lmtr ick"
vorgegriffen, ohne erst einmal zum
a k u s t i s c h e n B e r e i c h a n z u m e r k e n ,
d a ß d e r To n v e r s t ä r k e r d e r K a m e r a s

) einen Frequenzgang von 80 Hz bis

20 kHz (±3 dB) bietet und damit die
durchschnit t l iche Leistungsfähigkeit
v o n K a s s e t t e n r e c o r d e r n o d e r - n a h e

liegenderer Vergleich - des 35-mm-
L l c h t t o n fl l m s I m K i n o u m d i e E c k e
übertrifft. Dem entsprechen die Mög
lichkeiten des neuen Teleskop-Rlcht-
m lk ro fons B raun MD 1000 , übe r das
dieses Heft auf Seite 11 gesondert be
r i ch te t . B le ib t noch zu e rwähnen , daß
dem le isen Lauf der NIzo Kameras mi t

Integriertem Tonteil bei der NIzo 4080
und der NIzo 4056 durch e in dezentes

Aktlonssignal Rechnung getragen
wurde, das den Ak teuren vor der Ka
mera Szenenbeginn und -ende sicht
b a r m a c h t .
U m w e i t e r e n M i ß v e r s t ä n d n i s s e n v o r

zubeugen: Filmkameras verwenden
nicht etwa Tonkassetten mit der Mög
l i c h k e i t z u r B i l d a u f n a h m e , s o n d e r n
Filmkassetten mit der Möglichkeit zur
To n a u f n a h m e . D e u t l i c h e r : A u c h d i e

Wirkung des Tonfilms wird durch das
Bi ld bes t immt . Ihm muß s ich das aku
stische Angebot unterordnen. Des
wegen beginnt die Spitzenausstat
tung der neuen NIzo 4080 beim eben
so neuen Schneider Macro-Varlogon
1 : 1 , 4 / 7 - 8 0 m m . W e n n m a n d i e s e
Objektivbezeichnung genau liest, läßt
s ich schon aus Ihr erkennen, daß es
s ich h ier um e ine , ,L inse" mi t außer

gewöhnlich universeller Leistungsfä
higkeit handelt. Der Elnstellberelch
kann - genauso wie die Brennwel-
ten- und Varloberelche - als prak
tisch unbegrenzt angesprochen wer

den. ,,Makro" Ist bei den NIzo Kame
ras von B raun i nzw ischen f as t schon
selbstverständlich geworden. Für
entscheidend längere ,,Mammut"-
Brennwelten (die auch genauso
schwer beweglich wären, wie jene
Vorzeitelefanten) sind Systemkame
ras mit Wechselobjektiven zuständig.
I m B e r e i c h d e r k u r z e n B r e n n w e l t e n
kommt der angekündigte Weltwinkel
vorsatz Ultrawide III In Frage, der
4 mm Brennwe l te scha f f t . D ie N Izo
4080 kann übrigens Ihre Brennwel
t e n a u t o m a t i k a b s c h a l t e n , u m d i e E i n

stellung einem langen Handhebel zu
ü b e r l a s s e n . N I z o - F r e u n d e k e n n e n
das von der 8 800, der 801 oder der
NIzo professional.
Die NIzo 4056 (wie übrigens auch die
NIzo 3056) Ist mit dem beliebten und
eben fa l l s I n de r L i ch t s tä r ke ve rbes
serten Schneider Macro-Varlogon
1:1,4/7 - 56 mm ausgestattet. Die
zehnllnsigen Sucherobjektive hinter
d e n G e h ä u s e s c h a l e n a l l e r K a m e r a s
d iese r Re ihe scha f f en e i ne 19 ,5 fache

Vergrößerung des Filmbilds Im fllm-
m e r f r e l e n u n d h e l l e n R e fl e x s u c h e r
mit DIoptrIenausglelch. Schnittbild-
Entfernungsmesser bieten größtmög
l i c h e E l n s t e l l s i c h e r h e l t .
Die kreativen Möglichkeiten der über
durchschnitt l ichen Ausstattung der
n e u e n N I z o K a m e r a s w e r d e n d u r c h
ein ganzes Spektrum von fllmspezlfl-
schen Effekteinrichtungen ergänzt.
Ab-, Auf- und Überblendungen sind
(wie gesagt: mit allen existierenden



Super-8-Kassetten) automatisiert.
Das geht sogar so weit, daß die nach
einer Abbiendung meistens zwangs
läufig notwendige Auf blendung von
der Kamera programmiert werden
kann. Nicht nötig zu sagen, daß auch
d i e s e A u t o m a t e n a b s c h a l t b a r s i n d .
Es stehen neun Bildfrequenzen von
der 270fachen Zeitraffung bis zur
dreifachen Zeitdehnung (,,Zeitlupe")
zur Verfügung. Und auch dies findet
man nur bei den Nizo Kameras: Die

Normaljustierung der modernen Sili
zium-Belichtungsautomatik kann bis
zu plus/minus eine Blende für trans
parentere oder sattere Farbwieder
gabe verändert werden (siehe auch
Kommentar auf Seite 5). Eine spezielle
Gegenlichtschaltung sowie eine
Handeinsteilung mit direkter Blen
denfixierung vervollständigen die
Möglichkeiten zum gezielten Einsatz
der Objektivbiende bei der Fiimge-
staltung.
Die Praxis des privaten Filmers (meist
ohne Helfer und oft ohne Stativ) war
Maßstab für die Entwicklung der neu
en N i zo Kameras . Das o rdnende
Braun Design hat die griffigen Bedie
nungselemente für die Bildaufnahme
zusammengefaßt und von denen für
die Tonaufnahme getrennt. Sie sind
m i t e i n e m B ü c k ü b e r s c h a u b a r . D e r

Handgriff ist so angewinkelt, daß der
Ellbogen am Körper abgestützt wer

den kann. Die eingebaute Schulter
stütze schafft eine weitere Körperver
bindung. Das alles ist den Lesern von
,,objektiv" schon bekannt. Wenn der
eingebaute Bedienungskomfort die
Un i ve rsa l i t ä t de r neuen Kameras un
t e r s t r e i c h e n k a n n , h a b e n d i e n e u e n
Nizo 4080 und Nizo 4056 einen

Trumpf mehrzwar nicht im Ärmel,
aber im Handgriff. Sie bieten nämlich
die serienmäßige Energieversorgung
d u r c h d i e w i e d e r a u fl a d b a r e N G O
A k k u b o x . U n d a u c h d i e h a t i h r e r s e i t s
w i e d e r e t w a s N e u e s a n z u b i e t e n : d a s

Ladegerät Braun SR 9 mit auf neun
S t u n d e n v e r k ü r z t e r To t a l - L a d e z e i t
und Überiadeschutz. (Ob und wie die
s e s E n s e m b l e a l s Z u b e h ö r a u c h f ü r
die übrigen Nizo Kameras zur Verfü
gung stehen kann, wird ,,objektiv" im
nächsten Heft berichten.) Man kann
den Akku am Abend eines langen
Filmtages an die Steckdose hängen,
um ihn am nächsten Morgen topfit
wieder in d ie Nizo zu s tecken. Wer
aber gewohnt ist, seine Kamera über
d e n W i n t e r e i n z u m o t t e n , k a n n d e n
Akku bis zum ersten Frühiingsiüft-
chen am Netz hängen lassen. Das
neue Ladegerät von Braun kümmert
sich während dieser ganzen Zeit um
die Erhaltung der vollen Betriebs
spannung. Kaum anzunehmen, daß
ein zünftiger Filmer aberso lange oh
ne seine Nizo auskommt, denn späte

stens im Karneval ist ein zünftiger
Partyfilm fällig.

Übrigens: Die neue Vierergruppe der
Nizo Kameras von Braun präsentiert
s i c h i n m a t t s c h w a r z e n G e h ä u s e n , d i e
auf den ers ten B l ick das Gefüh l für
die besondere Ausstattung dieser vier
Kameras vermitteln,die sich in der
Abbildung oben zur Parade aufge
ste l l t haben. A l le we i te ren Deta i l s der

Ausstattung muß dieser ,,objektiv"-
Neuheitenbericht dem großen Farb
prospekt von Braun für Filmer über
lassen, der in diesen Tagen beim
F o t o f a c h h a n d e l e i n t r e f f e n w i r d .

F o t o s B r a u n A G



„Nieren" und „Keulen" für Nizo Filmer:

Jetzt bringt Braun die Richtmikrofone
D a s M i k r o f o n i s t f ü r d i e To n a u f n a h m e
das, was das Objektiv für die Filmauf
nahme ist. Dieser Vergleich klingt
sehr plausibel, hinkt aber. Schließlich
gibt es keine Vario-Mikrofone. Wer
die Mikrofonleistung bündein will,
muß wechsein. Dieleiewirkung eines
Objektivs sollte jedoch nicht mit der
Richtwirkung eines Mikrofons vergli
chen werden . Scha l l l äß t s i ch n i ch t
w i e d a s L i c h t b ü n d e i n . Wo z u d a n n
d ie R i ch tm ik ro fone zu den N i zo Ka
meras? S ie he l f en dem Prak t i ke r, oh
n e H e l f e r a u s z u k o m m e n . We n n e i n
R i c h t m i k r o f o n a n d e r K a m e r a b e f e

stigt wird, schwenkt es immer in die
Aufnahmerichtung des Objektivs mit
und ,,hört" dabei bevorzugt nach vor
ne. Das akustische Angebot hinten
u n d s e i t l i c h w i r d v o n d e r, , N i e r e " ,
n o c h d e u t l i c h e r a b e r v o n d e r , , K e u l e "

gedämpft. Diese Charakterisierungen
muß man s i ch e inma l b i l dha f t vo rs te l
len , um auf Anh ieb zu vers tehen, was
solche Mikrofone derTonfiimpraxis
b i e t e n k ö n n e n .

Das neue Braun MD 1000 (Abbildung
oben) ist ein hochwertiges Richtmi
k r o f o n m i t N i e r e n c h a r a k t e r i s t i k . E s
wird serienmäßig zur Nizo 4080 und
4056 geliefert und kann auf diese Ka
meras geschraubt werden. Über die
mitgelieferte Schiene läßt es sich
a b e r a u c h - ä h n l i c h w i e e i n e F i i m -
ieuchte - am Stativgewinde der Nizo
2056 und 1048 befestigen. Für diese
Kameras gibt es das Mikrofon als Zu
behör. Die Mikrofonkapsei sitzt am
Ende e ines auf 40 cm ausz iehbaren

Teleskoprohrs, das über eine Geienk-
iagerung auf dem Mikrofonsteg verti
kal und horizontal geschwenkt wer
den kann. Der Übertragungsbereich
von 70 bis 20000 Hz garantiert bril

lante Mikrofonaufnahmen. Die Emp
findlichkeit ist mit 4,5 mV/(ibar über
d u r c h s c h n i t t l i c h . D a s E i e k t r e t - M i k r o -
fon Braun MD 1000 wi rd be i e iner
Stromaufnahme von weniger als
200 pA mit Spannung aus der Kamera
versorgt. Mit einer Impedanz von
2 kOhm (bei 1 kHz) gibt es keine Pro
bleme mit dem zum Mikrofon gehö
renden fünf Meter langen Kabel, das
einen großen Aktionsradius erlaubt,
w e n n d a s M i k r o f o n v o n s e i n e r K a m e -

rahaiterung getrennt eingesetzt wird.

Braun MSD 1000 ist die Bezeichnung
d e s a n d e r e n , d e s b r a n d n e u e n R o h r
r i c h t m i k r o f o n s m i t K e u l e n - C h a r a k t e
ristik. Es läßt sich genauso wie das
Braun MD 1000 an den N izo Kameras

befestigen. Ein praktisches kombi

n i e r t e s T i s c h / K i e m m s t a t i v w i r d m i t

geliefert und hilft beim gezielten Ein
satz, wenn das Mikrofon von der Ka
mera getrennt wird.,,objektiv" wird
im nächsten Heft einen großen Pra
xisbericht über die Möglichkeiten der
b e i d e n n e u e n R i c h t m i k r o f o n e b r i n

gen. Der Übertragungsbereich von 20
bis 20 000 Hz ist wie die Empfindlich
keit mit 0,4 mV/pbar optimal. Das
E l e k t r e t - M i k r o f o n B r a u n M S D 1 0 0 0
hat eine eigene Spannungsversor
gung durch eine 1,5-V-Batterie und
einen speziellen Sprache/Musik-
Schaiter. Die Abbildungen zeigen die
Mikrofone ohne die obligaten Wind
schützer. Es vers teh t s ich von se lbs t ,
daß diese mitgeliefert werden. Mehr-
wie gesagt - im nächsten Heft.

F o t o s B r a u n A G



Filmthemen vor Ihrer Haustür (6):

Kirmes (mit Musik)
Wenn Sie für Ihre Filmkamera Trubel,
Farben und Jubel suchen, finden Sie
das al les auf dem Volksfest In rei
chem Angebot. Hier brauchen Sie die
Filmkamera einfach nur hinzuhalten,
um aus dem vollen schöpfen zu kön
nen. Nirgendwo sonst lernen Sie Ihre
neue NIzo mit Integriertem Tonteil
besse r kennen a l s au f e inem K l r ch -

welhplatz, einer Kerb oder Kirmes, ei
nem Winzer - oder B ie r fes t . In d iesem
R a h m e n w i r d d e r F a m l l l e n fl l m e i n E r

folg, der sich schon vorher garantle
ren läßt .

Stecken Sie eine Super-8-Kassette
mehr ein, als Sie eigentlich vorhatten.
Das Motivangebot Ist reichlich, und
kaum etwas kann den zünftigen Fil
mer mehr f rus t r ie ren a ls e ine leere
Kamera vor lohnenden Objekten. Sta
tiv? Es fällt schwer, vom guten Drei
be in abzuraten. Mi t Ihm s ind d ie to l
len Kamerabeobachtungen durch das
lange Tele überhaupt erst möglich.
Ohne das Stat iv fa l len Sie a ls Mot iv
sucher weniger auf, sind bewegli
cher, und niemand stolpert im Ge
w ü h l ü b e r d l e A l u m i n i u m - S t e l z e n .

Planen Sie den Kameragang über den
,,Rummel" so, daß Sie noch genü

gend Filmmaterial für die frühe
A b e n d z e l t u n d h i n t e r h e r a u c h f ü r d a s
Feuerwerk übrig haben. Auf das
k o m m t d i e s e r B e r i c h t z u m S c h l u ß .
Jetzt Ist es noch nicht so weit . Wenn
d i e S o n n e s c h o n f a s t v e r s c h w u n d e n
Ist und die Lampen angehen, schafft
d a s H I m m e l s l l c h t e i n e b e s o n d e r s f o

togene Stimmung. Die Abbildungen
zu diesem Beitrag sollen zeigen, was
damit gemeint Ist. Auch wenn es
s c h o n d u n k l e r w u r d e , k o m m e n S i e
m i t d e m n o r m a l e n F i l m m a t e r i a l a u s .

Da, wo was los Ist, finden Sie auch
bes t immt v ie l L i ch t . E rs t wenn der
H i m m e l s c h w a r z w i r d , m ü s s e n S i e
das In die NIzo eingebaute Konver-
slonsfllter aus dem Strahlengang
schalten. Früher- In der Doppelacht
ze l t - war d iese r Schr i t t I n das Kuns t
licht Sache eines ausgeklügelten ,,Ti
mings", well ein Materialwechsel fäl
lig war.

Und dann hinein In das Festzelt, hin
z u r B l a s m u s i k . We n n d a s K a m e r a m i
krofon auch schon vorher genügend
akustisches Angebot hatte: nichts
geht über Pauken und Trompeten.
Und nichts geht hier über die auto
matische Tonaussteuerung. Die NIzo
K a m e r a s h a b e n e i n e D r e l s t u f e n - A u t o -
matlk. Wählen Sie die mittlere, und
d i e u n v e r w e c h s e l b a r e F e s t z e l t a t m o

sphäre Ist auf Ihrer Leinwand, genau
er: In den Lautsprechern neben Ihr.
Wenn es Ihnen auf die Darbietungen
der Kapelle ankommt, können Sie die
Musik nur dann vom übrigen akusti
schen Angebot Isolieren, wenn Sie
mit der Kamera (oder doch wenig
stens mit dem von Ihr gelösten Mikro
fon) möglichst nahe zum Podium ge
hen. Ähnliche Voraussetzungen ha
ben S ie , wenn S ie d ie F i lmkamera
zum Beispiel jenem originellen Vo-
gelpfelferl-Verkäufer zusehen und
zuhören lassen. Hier Ist e in Hel fer sei
ne Bier-Löhnung wert, der das Mikro
fon am Verlängerungskabel zu dem



F i lm muß n i ch t immer ze leb r i e r t we rden :

Die Kamera als Not izbuch

Mann mit den witzigen Sprüchen vor
trägt. Dabei sollte der „Mikrofonist"
allerdings möglichst nicht so weit ge
hen, daß d ie F lüs ter röhre vor den
Mund des Vogel-Jakob gehalten
wird. Kann sein, daß der dann ver
stummt oder gar nicht mehr witzig ist.

Die Zeit für das Feuerwerk ist gekom
men. Allen Griesgramen, die bei jeder
Rake te nachrechnen, was da in d ie
Luft geballert wird, wäre eine Filmka
mera zu ve rsch re iben . D ie Feuer
w e r k s k o s t e n k ö n n t e n d u r c h x Vo r

führungen geteilt werden. Aufnahme
technisch gibt es gar keine Probleme.
Die Belichtungsautomatik wird aus
geschaltet und die Blende auf dem
größten Wert (1,8) fest eingestellt.
Gelegentliche leichte Überbelichtun
gen des Feuerzaubers bringen nur
mehr L i ch t i ns Dunke l , we rden abe r
kaum als störend empfunden. Die
Entfernung wird ebenfalls fest- na
t ü r l i c h a u f d i e U n e n d l i c h - M a r k e -

eingestellt. Wenn's losgeht, können
Sieden Entfernungsmesser verges
sen (der im Dunkel sowieso un
brauchbarwird) und müssen sich nur
noch um den richtigen Bildausschnitt
m i t d e r B r e n n w e i t e n a u t o m a t i k k ü m
mern. Die Tonaussteuerung arbeitet
w ie im Fes tze l t au toma t i sch . Re ißen
Sie b i t te n ich t schon be im ers ten Bö l
ler die Kamera ans Auge. Schauen
Sie sich in Ruhe die Raketen, Sonnen
und Feuerregen an. Gegen Schluß
hin steigert sich das pyrotechnische
Schauspiel bestimmt zu einem furio
sen Höhepunkt. Jetzt ist es Zeit, das
Spektakel optisch und akustisch
, , m i t z u s c h n e i d e n " . B l e i b e n S i e a u f
der Auslösetaste, bis der große Kano
nenschlag das Ende anzeigt. Kenner
lassen dann noch für ein paar Sekun
den den Applaus der Umstehenden in
das M ik ro fon . Auch wenn be i de r P ro

jektion die Leinwand dazu nur
schwarze Bilderzeigen kann.

F o t o s M ü l l e r

D a s N o t i z b u c h h i l f t We s e n t l i c h e s v o n
der Spreu zu trennen. Umfangreiche
res Merkmaterial spricht man auf das
Tonband eines kleinen Diktiergeräts.
Wer auf die Wiedergabequalität Wert
legt, verwendet einen Kassettenre
c o r d e r. D e s s e n Q u a l i t ä t e r r e i c h t e i n e
Nizo Kamera allemal. Gleichzeitig
..notiert" aber ihr bewegtes, farbiges
B i l d l ücken los a l l e E inze lhe i t en , we i l
das Objektiv so wenig etwas über
s ieh t , w ie das M ik ro fon e twas übe r
hört. Es gibt keine perfektere Mög
l i chke i t , s i ch e twas zu merken . Und
w a r u m v e r w e n d e n S i e I h r e F i l m k a m e
ra nicht gelegentlich auch einmal als
Notizenspeicher auf einer Reise? Da
z u s i n d k e i n e b e s o n d e r e n A u f w e n

dungen, sondern nurdies nötig:
1. Vergessen Sie alles, was Sie seit
der Kindervorstellung im Kino um die
Ecke a ls . .F i lm" kennen. 2. Ste l len Sie
Ihre Kamera so ein, daß Sie nur auf
den Auslöser zu drücken brauchen,
damit sie anfängt, auf Hunderten von
Bildern zu registrieren, was sich vor
dem Objektiv abspielt. 3. Halten Sie
die Filmkamera ruhig, denn wer ruhig
b e o b a c h t e t , s i e h t a m m e i s t e n . We n n
Ihnen etwas besonders wichtig er
scheint, so gehen Sie näher heran
(statt die Telebrennweiten einzuset
zen). Und was noch? Nichts: Keine
weiteren Regeln, keine Regie, keine
optischen Experimente. Filmen Sie,
was Sie interessiert, solange Sie es
interessiert, und sprechen Sie dabei
i ns M ik ro fon , wo rau f es I hnen beson
ders ankommt. Wenn Sie alles ,,im
Kas ten" haben , was S ie fü r bedeu
tend und bemerkenswert genug hiel
ten, um mitgenommen zu werden,
halten Sie die Hand vor das Objektiv,
und d rücken S ie e i ne Sekunde au f
d e n A u s l ö s e r . D a m i t b e k o m m e n S i e
durch ,,Black-outs" Ordnung in Ihre
To n fi l m n o t i z e n . D a n n v e r s c h w i n d e t
d i e K a m e r a w i e d e r i m A k t e n k ö f f e r -
chen. Und zu Hause ,,packen Sie
aus" . Was da a l les nach e iner kurzen
Geschäf tsre ise-zum Beispie l -zum
Vorsche in kommt : D ie V i l l a I h res Ge

schäftspartners mit dessen Familie
im Garten (interessiert sicher Ihre
Frau). Das Schwimmbecken mit einer
neuen Anlage, die man bei uns noch
nicht kennt (interessiert sicher Ihren
Architekten). Die Konferenzrunde
während einer Pause (zum Bekannt
machen fü r I h re M i ta rbe i t e r, d i e s i ch
freuen, wenigstens im Bild zu sehen.

wer sons t am Ende de r Te le fon le i

tung sitzt). Maschinen, Fassaden, Au
ßenwerbung, Schaufensterauslagen,
Straßenprediger, Trachtenumzüge.
Diese Wel t i s t bunt und in te ressant .
Das sind doch alles lebendige Dias?
Natürlich, jedoch mit der Betonung
auf dem Leben und mi t den zusätz l i
c h e n I n f o r m a t i o n s d i m e n s i o n e n d e r
Farbe und des Tons . Sch l ieß l i ch i s t
d ieses Mate r ia l auch n ich t fü r den

großen Filmabend gedacht. Sowenig
S i e s o l c h e A u f n a h m e n z e l e b r i e r e n , s o
selbstverständlich zeigen Sie Ihre No
tizen her. Projizieren Sie bei Fernseh
beleuchtung auf die weiße Zimmertür
oder au f d ie k le ine Le inwand am Bo
den der Lautsprecherbox des Braun
Visacustic. Und bei jedem ,,Black
out" halten Sie den Projektor an,
spinnen den Erzählungsfaden weiter,
b is S ie s i ch w ieder daran e r innern :

,,Halt, das kann ich auch zeigen."

Fahndung
Hier können die Eigentümeransprü
che an gestohlenen Nizo Kameras ge
melde t werden . Wer e twas über den
Verbleib dieser Kameras erfährt, wird
gebeten, sich mit dem Bestohlenen in
Verbindung zu setzen.

Nizo S 800, Fertlgungs-Nr. 1 095592,
Einbruchdiebstahl bei Zündapp GmbH,
Anzinger Straße 1-3,8000 München 80
Nizo 801 macro, Fertigungs-Nr. 1 279 527,
Diebstahl Verkehrsübungsplatz Bad Oldesloe,
Hein-Joachim Faick, Rosenweg 26,
2 11 0 B u c h h o l z

Nizo professional, Fertigupgs-Nr, 1270114,
Au tod iebs tah l i n K l ausen ,
Ralf Oed, Bamberger Straße 19,8530 Neustadt

Nizo 2056 sound, Fertigungs-Nr. 1 166302,
Nizo 148 macro, Fertigungs-Nr. 1265 051,
Nizo 116, Fertigungs-Nr. 1 247093,
Nizo 481 macro, Fertigungs-Nr. 1 274 320,
Nizo 561 macro, Fertigungs-Nr. 1219 680,
Ladend iebs tah l be i Pho to Schm i t ,

Differdange, 9, Rare de Gerlache, Luxemburg
Nizo 801, schwarz, Fertigungs-Nr. 1 150 443,
A u t o e i n b r u c h i n P a i a m o s ,
E i n a r M a s c h m a n n , K l a u s - G r o t h - S t r a ß e 2 1 ,
2340 Kappeln

Nizo 801, Fertigungs-Nr. 1086152,
Diebstahl im Zug nach Machu Picchu/Peru,
Maria Meienhofer, Pirolweg 9,
6800 Mannhe im 31

Nizo S 48-2, Fertigungs-Nr. 714 749,
Diebstahl in Hoteigarage in Frankreich,
Robert Dreyen Weinbau, 6731 Edesheim

Nizo S 560, Fertigungs-Nr. 620539,
H o t e l d i e b s t a h l i n B e n a l m a d e n a ,
Romain Kneip, 6, rue de Kahler,
Kieinbettingen, Luxemburg



Das „objektiv"-Quiz:

80 Millimeter sind „viel Holz"
„objektiv" fragte im letzten Heft: Wel- sehen und vielleicht nicht mehr ganz
che Brennweite (etwa) verlangen so selbstverständlich nehmen. Wenn
Kleinbild-Fotokameras, wenn deren man dann noch die Baumaße der KB-
Bildwinkel dem von 80 mm Brennwei- Foto- und der Super-8-Film-Objekti-
te einer Nizo Kamera entsprechen ve und die damit verbundene Hand
soll? Richtig: Etwa 500 mm. lichkeit vergleicht, wird klar, welche

Möglichkeiten der Super-8-Filmer
Die Redaktion dankt allen Mitdenkern durch ein solches Objektiv bekommt,
und macht hier die große Gratulation: Und damit zur neuen Preisfrage.
Die beiden Motorklebepressen Braun Sie lautet:
FK1 gingen an die Herren Willi Adam
in Köln und Alfred Hartmann in Stutt- Wie kann die Bildfrequenz mit 9 Bil-
gart. Wieder mußten die Preise unter dem pro Sekunde (B/s) außer zur
Hunderten von richtigen Einsendun- einfachen Zeitraffung noch prak-
gen verlost werden. Zehn Prozent al- tisch genutzt werden?
ler Lösungsvorschläge waren aller
d i n g s f a l s c h . D i e i d e a l e A n t w o r t w ä r e d i e F u n k

tionsangabe mit einem Wort, das et-
Daran war offenbar vielfach die Ver- wa dem ,.Zeitraffer" entspricht. Mit-
wirrung schuld, die durch die Unter- denken lohnt sich wieder. Es gibt je
Scheidung zwischen horizontalem ein Braun Schulterstativ für zwei der
und diagonalem Bildwinkel bei der richtigen Lösungen. Bei den Gewin-
Definition von Objektiven entsteht. nern wackeln dann die Aufnahmen
Die Preisfrage ging allerdings aus- mit den langen Brennweiten der Nizo
drücklich vom praxisgerechten hori- Kameras auch dann nicht mehr so
zontalen Bi ldwinkel aus. Niemand arg, wenn kein Dreibein-Stat iv zur
schaut anders durch den Sucher. Im Hand ist. Das Braun Schulterstativ
nächsten Heft wird ,,objektiv" noch paßt übrigens zu allen Nizo Kameras,
einmal auf dieses Thema eingehen. außer denen mit integriertem Tonteil
Die 3 Grad und 50 Winkelminuten des (dann wird es für den Gewinner aber
Super-8-Varioobjektivs in der Tele- vielleicht zu einem schönen Ge-
endstellung 80 mm sind nun einmal schenk für einen Filmfreund),
a u c h d e r B i l d w i n k e l e i n e s 5 3 0 - m m -

Teleobjektivs, das zur Kleinbildfoto- Auch diesmal wird sicher wieder das
grafie für ein gleiches Ergebnis be- Los entscheiden müssen. Dann ist
nutzt würde (wenn es dies in dieser der Rechtsweg ausgeschlossen.
F o r m g ä b e ) . S c h r e i b e n S i e I h r e A n t w o r t a u f e i n e

Pos tka r t e und rese rv i e ren S ie d i ese
W e r P r a x i s m i t e i n e m 5 0 0 - m m - F o t o - n u r f ü r d a s Q u i z . S o l l t e n S i e s o n s t
tele hat, weiß, daß dessen Handha- noch Mitteilungen für die Braun AG
bung einige Umsicht verlangt. Das oder die Redaktion haben, so korre-
liegt an dem „Zeigestock"-Effekt. Der spondieren Sie bitte separat. Senden
ist am einleuchtendsten definiert, Sie die Karte bitte bis zum 15.10.
wenn man sich vorstellt, wie man ei- (Poststempel) an die Braun AG, Be-
nen Punkt auf einer Schulwandkarte reich Foto, Redaktion des Service
erst mit einem 1-m-Stock und dann Magazin , ,objekt iv", Postfach
mit einem 2-m-Stock zeigt. Die Spitze 500444, 8000 München 50. Von der
des längeren Zeigestocks wird in der Teilnahme am Quiz sind die Mitarbei-
H a n d w e s e n t l i c h s t ä r k e r v i b r i e r e n . E s t e r d e s B e r e i c h s F o t o d e r B r a u n A G
sei denn, er lehnt sich an die Land- ausgeschlossen. Die Namen der Ge-
karte. Und es sei denn, die Hand mit winner werden im Heft3/78 von „ob-
dem langbrennweitigen Objektiv an jektiv" veröffentlicht. Die richtigen
der Kamera stützt sich irgendwo auf. Lösungen werden wieder praxisge-
A m b e s t e n u n d l i e b s t e n s t ü t z t s i c h s o r e c h t k o m m e n t i e r t . D a s w i r d G e l e
ein Tele auf ein handfestes Stativ. genheit geben, auf eine Möglichkeit

aufmerksam zu machen, an die unter
Foto-Teles dieses Kalibers sind nicht entsprechenden Voraussetzungen
besonders lichtstark. Wer sie nicht viel zu selten gedacht wird. Wer die
kennt, frage einmal herum. Sicher Voraussetzungen kennt, hat auch die
wird er die 1:1,4 der neuen Schneider Lösung. Und mit ein bißchen Glück
Objektive mit ganz anderen Augen auch das Schulterstativ Braun ST 3.

F i l m s a l a t
1978 i s t w ieder Pho tok ina -Ja i r. D ie
Weltmesse der Fotografie un i des
Films findet von Freitag, dem 15., bis
Donnerstag, dem 21. Septem Der, in
den Messeha l l en am Kö lne r F he in -
ufer statt. Braun stellt in der J lalle 4
a u s .

Im Rahmen ihrer Serviceverpflichtun
gen unterhalten die deutsche n Agfa-
c o l o r - U m k e h r d i e n s t e e i n e n ü b e r r e

gionalen Filmsuchdienst in ^ ünchen.
Unzustellbare Filmsendungeii (ohne,
m i t u n l e s e r l i c h e n o d e r f a l s c h e n A b

senderangaben) werden von den Um
k e h r d i e n s t e n a n d i e s e n Z e n t r a l e n
Filmsuchdienst gegeben. Hier wer
den d ie Fä l l e noch e inma l bea rbe i t e t .
A u c h E i n w o h n e r m e l d e ä m t e r o d e r

Kfz-Zulassungsstellen werde ^ in die
Suche eingeschaltet, denn ein oft
mals nur mit der Lupe erkennbares
A u t o k e n n z e i c h e n k a n n v i e l l e i c h t z u m

Filmeigner führen. In den letzjten zwei
J a h r e n w u r d e n s o ü b e r 3 0 0 0 K u n d e n
ihre längst abgeschriebenen |=ilme
noch nachträglich zugestellt.INatür-
lich bemühen sich auch die üprigen
F i l m h e r s t e l l e r ä h n l i c h .

Unter der Bezeichnung Variocom-
mander hat d ie Braun AG einc! neue
e x t e r n e S t e u e r e i n h e i t f ü r d e n B r a u n
Tandem professional auf den Markt
gebracht. Durch einen Schiet eregler
sind variable weiche Überblendun
gen neben der harten, schneljen
Überblendung möglich; ebenso das
Einblinken eines Dias oder Doppel
projektion über einen eingebauten
Taster im Variocommander. N îer wei
tere Taster ermöglichen das F]okus-
sieren der beiden Objektive. Die neue
Steuereinheit kann an alle Typen des
Tandem professional angeschlossen
w e r d e n . M i t d e m Va r i o c o m m a n d e r

verfügt Braun jetzt über fünf S teuer-
geräte für den Doppelprojektor Braun
Ta n d e m .

,,Antike" Nizo Kameras aus d€ n
zwanziger und dreißiger Jahren wer
d e n v o n d e r B r a u n A G n i c h t a n

gekauft. Es wird gebeten, von ent
sprechenden Anfragen abzusehen.
Die firmengeschichtliche Sanr mlung
ist komplett. Sie steht im Werk Mün
chen (Kundendiensteingang).

Unter der Bezeichnung Agfa F lus gibt
es jetzt eine Stummfilmkasset :e mit
Magnetspur.



Filmer unterwegs: Günter WIele

Filmreise in die Unterweit
Vor dem engen Einstiegsschlupf der
Höhle stellen wir ein 2-kW-Stromag-
gregat auf. Unser erster Mann zwängt
sich durch den Einstieg, der sich zum
Glück schon nach gut einem Meter
b e t r ä c h t l i c h v e r b r e i t e r t u n d n a c h
zwei Metern in e ine Ar t Sto l len mün
det. Nun wird die Ausrüstung Stück
für Stück hineingereicht, wobei es in
der engen Spalte einige Schwierig
keiten mit unserer zweiten Energie
quelle, einer 12 V/66 Ah Autobatterie
für den Spezialscheinwerfer, gibt
(über den objektiv 2/76 berichtete).
D i e K a b e l r o i l e n k o m m e n z u l e t z t d r a n .
Wä h re n d e i n e r vo n u n s n o ch d ra u ße n
b le ib t , scha f fen d ie anderen das Ma
terial etwa 100 m welter In eine große
Halle und verlegen das Kabel.
Am Ende der großen Halle befindet
sich ein kieinerSee, dessen Wasser
spiegel um drei bis vier Meter
schwankt, was im Karstgebiet durch
aus ke ine Se l tenhe i t i s t . D ie Höh len
r ä u m e s e h e n b e i t i e f e m Wa s s e r s t a n d
natürlich ganz anders aus als bei
H o c h w a s s e r . D i e s e U n t e r s c h i e d e u n d
die Veränderungen durch die Lö
sungstätigkeit des Wassers wollen
wir heute fotografleren und filmen.
Um in der finsteren Unterweit gute
Fotos schießen zu können, benutzt
m a n a m b e s t e n e i n e K i e i n b i l d k a m e r a
mit Wechselobjektiven, da die Raum
verhä l tn i sse in Höh len o f t d ie Ver

wendung unterschiedlicher Brenn
weiten verlangen. Die Kamera sollte
möglichst leicht, robust und unemp
findlich gegen Feuchtigkeit sein und
e inen he l l en Suche r haben . Um Au f

nahmen von großen Räumen oder
Ha l l en zu machen , ve r te i l t man fün f
oder mehr Leute mit Biitzgeräten im
Raum, stellt die Kamera auf ein Stativ,
den Verschluß auf B und läßt auf ei
nen Zuruf alle Blltzgeräte auslösen.
Ein Bl i tz al le in von der Kamera aus
ver l ie r t s ich in der F ins tern is . Der

Vordergrund wäre überbeiichtet und
ab v ier, fünf Meter a l les schwarz. Na
tür l ich Is t auch be im Fi lmen In Höh
len das Hauptproblem die ausrei
chende Beleuchtung. Es Ist unglaub
l i ch , w iev ie l L i ch t von de r F ins te rn i s
u n d d e n m e i s t s e h r d u n k i e n H ö h l e n
w ä n d e n v e r s c h l u c k t w i r d . M i t u n s e
r e n d r e i 1 0 0 0 - W - S c h e l n w e r f e r n k o m
men wir In Gängen, Stollen und klei

neren Räumen bis zu etwa 30 qm
Grundfläche recht gut zurecht.

Be i unse re r A rbe l t en tdecken w i r e in i

ge Fiedermäuse, die hier ihren Win
t e r s c h l a f h a l t e n . D e r T l e r a r z t u n s e r e r

Gruppe nimmt ein besonders schö
nes und großes Exemplar von der
Decke , um es zu un te rsuchen. Be i der
Gelegenheit können wir einige Nah
a u f n a h m e n m a c h e n . D a s a l l e s m u ß
schnell gehen, damit das Tier nicht
lange gestört wird und unnötig Ener
gie verbraucht. Unsere einheimi
s c h e n F l e d e r m ä u s e s i n d n ü t z l i c h e

Geschöpfe. Sie besitzen als einzige
Säugetiere Flügel und können auch
fliegen. Dabei stoßen sie Orientie
rungslaute aus, die Im Ultraschallbe-
relch liegen, und fliegen mit einer Art
Echolotsystem. Sie ernähren sich
ausschließlich von fliegenden Insek
ten und hängen In den Höhlen mit
dem Kopf nach unten an der Decke.
Ihre Körpertemperatur können sie der
Umgebungstemperatur anpassen.

A u c h b e i m F i l m e n i n H ö h l e n m u ß
man s ich s te ts daran er innern , daß
der Film von der Bewegung lebt. So
schön Tropfsteine und Sinterflächen
auch aussehen, sie eignen sich für
gute Fotos. Im Film sollten sie die Ku
lisse für eine möglichst interessante
Handlung abgeben, denn die unge
wöhnliche Umgebung allein macht
noch keinen spannenden Film. Mit
von der Par t ie waren d iesma l e ine
NIzo S 480, zwei Nizo 136 XL und eine

Fuji ZX 500. Alle Kameras haben - wie
schon oft-die sehr harte Beanspru
chung unddle Feuchtigkeit ohne je
d e n S c h a d e n ü b e r s t a n d e n .

F o t o s d e s A u t o r s



Ein Interessantes Experiment von Klaus Liebetraut:

„Highspeed"-Aufnahmen mit Super-8-Kassettenfilm
Einen fallenden Tropfen zu filmen,
der auf eine Flüssigkeit aufscfilägt
und dabei d ie von v ie len Fotos be
kannte ,,Krone" bildet, war der Su-
per-8-Kamera und -Kassette bisfier
v e r w e h r t . P r o f e s s i o n e l l e F i l m e r b e
nutzen dafür Spezialkameras mit
Bildfrequenzen biszu 10.000 B/s, die
für private Filmer unerschwinglich
s ind . Be i dem für so lche Zwecke üb l i
c h e n 1 6 - m m - F o r m a t e r r e i c h t d e r F i l m
eine Geschwindigkeit von ca. 150
km/h (es werden Halbbilder aufge
nommen). Weder die Super-8-Kame-
ra noch d ie Kasset te s ind auf so lche

Geschwindigkeiten vorbereitet (zum
Vergleich: 54 B/s entsprechen ca.
0,85 km/h). Wenn die Filmkamera für
Langzeltbellchtungen eingerichtet Ist
u n d d e n A n s c h l u ß e i n e s m o d e r n e n

Computer-Blltzgerätes mit Leucht
zelten bis herab zu ^ / 50 OOO Sekunde er
laubt, Ist es möglich, solche Aufnah
men mit Super-8-Kassettenfllm her
zuste l len . Natür l i ch Is t e in Tr ick Im

Spiel. Es wird nicht ein Tropfen Im
Fall, sondern eine Tropfenreihe in
verschiedenen Phasen des Falls ge
filmt. Dazu Ist eine Anlage notwendig,
die das Foto und die Schemagrafik zu
diesem Bericht zeigen.

Die Tropfen werden am Ende eines
Kapillarrohrs (1) gebildet und fallen
frei. Durchmesser und Fallgeschwin
digkeit sind dadurch sehr gleichmä
ßig. Im Fallen passleren sie den

Brennpunkt (2) der Linse (3) und un
t e r b r e c h e n d e n L i c h t s t r a h l z u m F o t o
transistor (4), der sich möglichst
dicht hinter dem Brennpunkt befin
d e n s o l l t e . D i e , , v e r d u n k e l n d e " W i r

kung des selbst als Linse wirkenden
Tropfens wird dadurch noch erhöht.
Der Fototransistor reagiert auf diese
Verdunkelung mit einem Impuls, der
über den Verstärker (5) einem Verzö
gerungsglied (6) zugeleitet wird. Die
ses wird von einem Frequenzgenera
tor (7) gesteuert und verzögert den
ankommenden Impuls In genauen
und reproduzierbaren Stufen. Der
EIngangsImpuls wird nun um die ein
gestellte Zelt (Im vorliegenden Fall
von 100 bis 300 ms In Stufen von je
1 ms) verzögert und an einen elektro
nischen Schalter (Thyristor) (8) wei
tergegeben. Letzterer zündet dann
das Blltzgerät (9). Der Tropfen Ist
während der Verzögerungszelt welter
gefallen und wird Irgendwo zwischen
Lichtstrahl und der Aufschlagfläche
(10) von der davorstehenden, auf
Langzeltbellchtung geschalteten Nl-
zo Kamera (14) aufgenommen. Ein
weiteres, fest eingestelltes Verzöge
rungsglied (11) betätigt ca. 0,5 s nach
d e m B l i t z d e n e l e k t r i s c h e n F e r n a u s
löser der Kamera, der den F i lm um
ein Bild weitertransportiert. Danach
wird auch die Verzögerungszelt um
1 ms welter geschaltet. Der nächste
Tropfen erzeugt auf die gleiche Welse
ein Bild, das zeitlich etwas später und

daher räuml ich e twas we l te r Is t . Es
w i rd de r E ind ruck e rweck t , de r e r s te

Tropfen hätte sich um diese Differenz
nach unten bewegt. Eine feinere Un
terteilung der Verzögerungszelt oder
zwei Bilder mit der gleichen (1-ms-
Stufung) ergeben ruhigere Projek-
t lonsb l lder. Da s ich das a l les In e inem
dunklen Raum abspielt, bleibt derauf
Langzeltbellchtung eingestellte Ver
s c h l u ß I m m e r o f f e n . D i e L e u c h t d a u e r
des Blitzes Ist aber zu kurz, und so
m u ß m i t t e l s F e r n a u s l ö s e r o d e r v o n
Hand ein Bild weltergeschaltet wer
den. Die Blende wird entsprechend
Leitzahl, Filmempflndllchkelt und Ka-
merabedlenungsanleltung fest einge
stellt. Nach einigen Aufnahmen hat
man sich an die kurze ,,Belichtung"
gewöhnt und kann bei etwas Konzen
tration dIeTropfen In Ihren einzelnen
Fall- bzw. Aufschlagphasen genau er
kennen. Zweckmäßigerwelse wird mit
einem Dosierventil (12) zwischen Vor
ratsbehälter (13) und Kapillarrohr (1)
die Tropfenfolge so eingestellt, daß
das Blitzgerät (In Netzbetrieb z.B.
Braun 440 VC) In der Zwischenzelt
w i e d e r a u f n a h m e b e r e i t I s t . D a m i t
w e r d e n u n t e r b e l i c h t e t e B i l d e r v e r
m i e d e n , d i e d a d u r c h e n t s t e h e n , d a ß
ein Tropfen den Blitz auslöst, wenn
d e r B l l t z k o n d e n s a t o r n o c h n i c h t v o l l

aufgeladen Ist. Um Bewegungsun-
schärfen auszuschalten, muß die
Leuch tdaue r seh r ku rz se in . D ies w i rd
erreicht. Indem das Blltzgerät etwas



seitlich von der Kamera steht und ge
gen einen heilen Hintergrund blitzt,
der n ich t im B l ick fe ld der Kamera is t .
Dadu rch i s t das reflek t i e r t e L i ch t seh r
stark und der,,Computer" schaltet
den Bli tz sehr früh wieder ab. Der ei

gentliche Biidhintergrund sollte da
gegen nicht reflektieren und einfar
big sein. Wasser ist für solche Auf
nahmen nicht geeignet, Es ist zu
,,durchsichtig". Magermilch eignet
sich gut, well sie weiß ist und sich
deswegen vom Hintergrund abhebt.
Außerdem ist die Trübung (bzw. Farb
sättigung) immer gleich. Bei gefärb
tem Wasser kann es passieren, daß
sich der Farbstoff nach einiger Zeit
absetzt und die Tropfen langsam
b lasse r we rden . Fü r e i ne Fa l l höhe
von e twa 20 cm zwischen der L ich t
schranke und der Aufschiagfiäche
dauert der ganze Vorgang ca. 200 ms;
d. h. 200 Bilder, wenn die Zeitstufung
jeweils 1 ms beträgt. Bei dieser Stu
fung lassen sich in der Projektion die
einzelnen Phasen sehr gut erkennen.
N o c h w ä h r e n d d e r A u f n a h m e n o d e r
im fertigen Film kann man sehen, daß
der Tropfen keineswegs die charakte
ristische Tropfenform hat, sondern
rund is t und s ich d ie bekannte , ,Kro
ne" nur bildet, wenn die Flüssigkeit,
auf die der Tropfen aufschlägt, sehr
flach ist. ist die Flüssigkeit dagegen
sehr tief, taucht derTropfen unter,
reißt beim Wiederauftauchen Flüssig
keit mit, bildet ein kegeiförmiges Ge
bilde, das langsam wächst, von dem
sich schließlich ein fast gleichgroßer
Tropfen ablöst, einen Augenblick
über dem Kegel schwebt und schließ
l i ch m i t d iesem in s i ch zusammen
fällt. Dieser Kegel zittert im Film et
was, da es ja immer ein anderer ist,
dessen Lage mit dem vorangegange
nen nicht hundertprozentig überein
stimmt. Jedoch ist die Reproduzier
barke i t f ü r e ine so lche e in fache An

ordnung erstaunlich gut.

Dieses Verfahren eignet sich selbst
ve rs tänd l i ch n i ch t nu r f ü r den F i lm
und se ine Kameras , sonde rn auch f ü r
das Foto. Man kann auf d iese Weise
auch andere Objekte fotografieren:
ein Geschoß, das z.B. ein Ei, eine
Glasscheibe oder Papier durch
schlägt. Für Filmaufnahmen nach der
beschriebenen Methode eignen sich
diese Objekte nicht, weil für jedes
Fi lmbi ld e in neues Ei , e ine neue Glas
scheibe oder Papier genommen wer
den müßten, die sich dann jedesmal
a n d e r s v e r h a l t e n , w e n n d a s G e s c h o ß

einschlägt.
F o t o s d e s A u t o r s

S e l t e n b e d a c h t e A l t e r n a t i v e :

Die Durchprojektion
Wenn s ta t t a u f e ine Le inwand
d u r c h eine Mattscheibe projiziert
wird, die z.B. an zwei Türpfosten be
festigt ist, ergeben sich ganz andere
Möglichkeiten fürdie Dia- und Film
vorführung. Film muß dabei aller
dings mit einem oberfiächenbe-
schichteten Spiegei , ,umgedreht"
werden. Mattscheibe und Projektor
s te l l t man dazu im 90° -Winke l zue in
ander au f . Aber auch be i der F i im-Ti -

teigestaitung mit Dias ist eine Matt
s c h e i b e h i l f r e i c h . D a b e i w e r d e n H a f t
buchstaben auf der Scheibe ange
ordnet und zusammen mit dem proji
zierten Dia abgefilmt. Speziai-Durch-
iichtprojektionsscheiben werden in
v e r s c h i e d e n e n F a r b e n , A u s f ü h r u n

gen und Größen von der Firma Josef
Schäfer, Bergstraße, 6331 Muders
bach, geliefert. Für die Projektion von
Farbdias und Filmen eignet sich die
Ausführung ,,grau 800" am besten,
we i l s i e d ie Fa rben am kon t ras t re i ch
sten wiedergibt. Die Scheiben gibt es
i n d e n G r ö ß e n z w i s c h e n 3 0 x 4 5 u n d
130x130cm ungerahmt, mit Rah
m e n , T i s c h a u f s t e i i e r n u n d A u f b e w a h
rungskästen. Sie bestehen aus be
schichtetem Acryigias und haben in
der Normaiausführung eine Stärke
von 3 mm, sind auf Wunsch jedoch
auch in 2, 4, 5 und 6 mm Stärke liefer
bar. Es empfiehlt sich, die Scheiben
mit einem Antirefiexbeiag ausstatten
zu lassen, damit mögliche Spiegelun
gen ausgeschlossen werden. Durch
die hoheTransparenz der Scheiben
b le i b t de r B i l dkon t ras t vo l l e rha l t en .
Ebenso untadelig ist, dank der feinen
Körnung, die Abbiidungsschärfe. Der
gefürchtete ,,hotspot" (heiler Mittel
teil des Projektionsbiides) wird durch
optimale Streueigenschaften der
S c h e i b e v e r m i e d e n .



Mal sehen, was es Neues gibt:

Blitzgeräte in „Maßanfertigung"
Sie haben es gut, wenn Sie gerade
dabe i s i nd , s i ch nach e inem neuen

Biitzgerät umzuschauen. Braun steiit
auf der Photokina ein so ungiaubiich
vieiseitiges und überiegt differenzier
tes neues Programm vor, daß Sie bei
sorgfältiger Wahi bestimmt zu einem
Gerät kommen, das haargenau Ihren
Vorstellungen entspricht und exakt
zu Ihrer Kamera paßt.

16 neue Braun Blitzgeräte
In der Braun Hobby Reihe kommen
n e u n M o d e l l e z u I h r e m F o t o h ä n d l e r,
deren ungewöhnliche Form sie auf
den ersten Blick als eine ganz neue
Generation von Biitzgeräten aus
weist. Der queriiegende, computer
berechnete Braun Softl ight-Refiektor
(geschützte Bezeichnung) schafft mit
seiner speziellen Oberflächenstruktur
eine in dieser Leistungskiasse bisher
unerreicht gleichmäßige Ausleuch
tung. Von den neun Modellen sind
zwei für die Verwendung mit Sofort
bild-Kameras aus den Programmen
von Polaroid und Kodak konzipiert.
Un i ve r se l l e i nse t zba r s i nd zwe i neue
Stabgeräte der absoluten Spitzen
klasse. Sie verfügen über ein außer
gewöhnliches Ausstattungspaket und
einige neuartige und wertvolle Eigen
s c h a f t e n , d i e d e n P r a k t i k e r a u f h o r
chen lassen werden. Sie eignen sich
nicht nur für alle gängigen Kameraty
pen, sondern auch für diverse Model
l e d e r K o d a k u n d P o l a r o i d S o f o r t b i i d -
r e i h e n .
Wenn Sie weder unter den Softlight-

noch bei den neuen Stabgeräten den
für Sie und ihre Kamera maßge
s c h n e i d e r t e n L i c h t m a c h e r fi n d e n
können: Das neue Braun Programm
weist weitere fünf Elektronenblitzge
räte mit anwendungsgerechter Aus
stattung und hohen Leitzahien auf.
Lassen Sie s ich b i t te den neuen

großen Braun Gesamtprospekt ge
ben. Ohne diesem vorgreifen zu wol
len, bietet,,objektiv" ihnen hier eine
zusammenfassende Vororientierung:

M i t s a n f t e m L i c h t :
Ein Schiag gegen die
„ R o t a u g e n "
Braun Softiight steht für angenehm
weiches Licht genauso wie für das
gefällige Design einer ganzen Gerä
te re ihe . Äuße res Merkma i a l i e r Mo
delle ist der queriiegende Reflektor.
Durch dessen spezielle Oberflächen
st ruk tur w i rd e ine in d ieser Le i

stungsklasse bisher unerreichte Aus-
ieuchtung erzielt. Außerdem verhin
dert der große Abstand zwischen Re
flektor und Objektiv mit Sicherheit
d e n v o n m a n c h e n B i i t z w ü r f e l b e n u t -
zern so gefürchteten ,,Rotaugen-Ef
f e k t " .

Von den neun neuen Braun Hobby
Biitzgeräten sind acht für den Batte
riebetrieb ausgelegt. Ein Modell be
s i t z t e i n e n w i e d e r a u fl a d b a r e n N C A k
ku. Je nach Anwendungszweck und
Einsatzmögiichkeiten kann zwischen
Geräten mit oder ohne Computer ge
wähl t werden, von Le i tzahl 17 b is 27

(für 21 DIN). Alle Bedienungseiemen-
te sind auf der Geräterückseite ange
bracht, so daß sie jederzeit im Blick
feld liegen und fast blind betätigt
werden können. Alle Computer-Mo
delle können auch mit abgeschalteter
Lichtmengensteuerung eingesetzt
werden . D ie an de r Kamera e inzus te l
lende Blende läßt sich für jede Entfer
nung bequem ablesen. Mit den neuen
Elektronenblitzgeräten der tradi
tionsreichen Hobbyreihe 170 B,
170 BC, 200 B, 200 BC, 260 B, 260 BC
und 260 C bietet Braun eine überiegt
d i f f e r e n z i e r t e A u s w a h l , d i e a u c h D e -
taiiwünschen gerecht wird.

Spezial-Blitzgeräte für
S o f o r t b i l d k a m e r a s
Von den neun neuen Braun Softiight
Biitzgeräten werden zwei Modeile
nach Leistung und Funktion auf den
Einsatz mit Sofortbild-Kameras abge
stimmt. Damit trägt Braun einer stür
mischen Entwicklung in diesem Teil
bereich der Fotografie Rechnung. Die
Modeilbezeichnungen BP 230 bzw.
BK 270 lassen neben der Lei tzahi er

kennen, ob es sich um ein Gerät für
P o l a r o i d o d e r K o d a k S o f o r t b i i d k a m e -
ras handelt. Der Braun Hobby BP 230
is t demnach fü r d ie Po la ro id SX-70
und d ie Model le 1000, 2000 und 3000

konzipiert worden, der Braun Hobby
BK 270 für die Kodak EK 4, 6, 8,100
und 200 . De r e l ek t r i s che Ansch luß
wird durch das mitgelieferte Speziai-
kabei erreicht, das auch die Elektro
n i k f ü r d i e e r f o r d e r l i c h e Z ü n d v e r z ö -

N e u e G e n e r a t i o n : D i e R e i h e d e r
Braun Softiight-Biitzgeräte mit quer
liegendem Reflektor. Die durchgezo
gene Kurve zeigt, wie dessen speziel
l e O b e r f l ä c h e n s t r u k t u r d a s L i c h t ü b e r
d e n A u s l e u c h t w i n k e l v e r t e i l t . G e s t r i
c h e l t d i e e i n e s h e r k ö m m l i c h e n R e
fl e k t o r s .



Softlight für Sofortbild: Oben der
Braun Hobby BK270 in Verbindung
m i t e i n e r K o d a k K a m e r a , u n t e n d e r
Braun BP 230 in Verbindung mit einer
Polaroid Kamera. Die Biitzgeräte pas
sen aber auch zu a l len anderen Ka
m e r a s m i t E - B l i t z - A n s c h i u ß .

gerung enthält. Außerdem gehört
zum Lieferumfang ein Kamerawinkei
für die mechanische Verbindung von
Kamera und Biitzgerät. Ais derzeit
einzige Biitzgeräte auf dem Markt
passen die Braun BP 230 und BK 270
abe r auch zu a i l en ande ren Kameras
mit E-Biitz-Anschiuß. Dafür gibt es
a i s S o n d e r z u b e h ö r e i n s t e c k b a r e s

Synchronkabei sowie eine spezieile
W i n k e i s c h i e n e .

S c h w e r z u ü b e r b i e t e n ;
Braun Blitzgeräte der
Spi tzenklasse
Mit den Modeiibezeichnungen
370 BVG und 410 VC gibt es in der
Reihe der Braun 2000 VarioComputer
zwei neue Stabbiitzgeräte, die sich
erstmals mit fast ailen Kamerasyste
m e n v e r w e n d e n l a s s e n : v o n K a m e r a s
d e r u n t e r s c h i e d l i c h s t e n A u f n a h m e
formate über hochwertige Spiegeire-
f i e x - M o d e l i e b i s h i n z u K a m e r a s f ü r

das Polaroid und Kodak Sofortbiidsy-
s t e m .

teriebetriebenen 370 BVG beträgt die
Leitzahl 37 bei 21 DIN. Der mit wie-
deraufiadbarem NG Akku ausgerüste
te 410 VG hat die Leitzahi41. Sein Ak
ku läßt s ich in acht Stunden wieder-
a u f i a d e n u n d i s t m i t e i n e m Ü b e r i a d e -
schutz ausgestattet, so daß das Gerät
beliebig lange am Netz hängen kann,
o h n e S c h a d e n z u n e h m e n . N a t ü r l i c h
besitzen die Geräte die energiespa
rende Thyristorschaltung des Braun
VarioGomputers. Er läßt sich auf
sechs (!) Blenden programmieren, so
daß eine ungewöhnlich breite Bien-
denpalette für die kreative Biidgestai-
tung zur Verfügung steht. Das neuar
tige Gomputer-Kontrolisignai für
Te s t b i i t z e i n k r i t i s c h e n A u f n a h m e s i
t u a t i o n e n w u r d e m i t e i n e r W e i t w i n -
k e i - L e u c h t d i o d e u n d e i n e r N a c h -
ieuchteinriohtung versehen, kann al
so auch noch nach dem Aus lösen des
Probebiitzes und aus größerer Entfer
nung wahrgenommen werden. Eben
falls neu ist die Variopower-Einrich-
tung. Mit ihr läßt sich die abgestrahlte
Lichtmenge bei abgeschaltetem
Computer stufenweise von voller
Energie bis 764 vermindern. Dadurch
sind große Blendenöffnungen auch
bei hohen Filmempfindiichkeiten
oder aber gleichbleibend schnelle
Biitzfoigezeiten möglich, wie sie z. B.
bei der Benutzung von Motorkameras
e r f o r d e r l i c h s i n d .

Super Lichtmacher: Braun 370 BVG
und 410 VC s ind d ie un iverse l l s ten

Biitzgeräte, die Sie heute für Geld ha
b e n k ö n n e n . O b e n : i h r e K o n t r o l l z e n
tren bleiben trotz der vielseitigen Ein
satzmöglichkeiten übersichtl ich.

B e i b e h a l t e n w u r d e d e r b e w ä h r t e Va -
r i o r e f i e k t o r, d e r s i c h f ü r i n d i r e k t e s
B l i t z e n n a c h a l l e n S e i t e n s c h w e n k e n
läßt. Die eingebaute Weitwinkeischei-
be - mi t der noch das Bi ldfe ld e ines

24-mm-WW-Objektivs ausgeleuchtet
werden kann - vervollständigt die an
spruchsvolle Ausstattung. Durch den
Bajonett-Schnellverschluß läßt sich
das Blitzgerät mit einem Griff von der
K a m e r a s c h i e n e l ö s e n . D i e S c h i e n e

gehört zum Lieferumfang. Für 6x6
Kameras ist außerdem ein spezieller
Adapter mit breiterer Auflagefiäche
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D i e b e i d e n M o d e l l e u n t e r s c h e i d e n
sich nur in der Leitzahi und in der Art
der Energieversorgung. Für den bat-



Wegweiser durch das Braun
Bl i tzgeräte-Programm;
In den Modeilbezeichnungen der
Braun Blltzgeräte Ist Immer die
Leitzahl (bei 21 DIN) enthalten.
Auch die folgende Buchstaben
kombination gibt Leistungshin
w e l s e . E s b e d e u t e n :
B = Batterie (auch geeignet

f ü r w i e d e r a u f l a d b a r e

Sinterzellen)
C = C o m p u t e r
VC = VarloComputer mit

energiesparender
Thyr is torschal tung

B K = B a t t e r i e b e t r i e b
f ü r K o d a k S o f o r t b i l d

B P = B a t t e r i e b e t r i e b
f ü r P o l a r o i d S o f o r t b i l d

Beispiele: Der Braun 170 BC Ist
ein Computer-Blitzgerät für Batte
r iebe t r ieb mi t der Le i tzah l 17 . Der
Braun 420 BVC ha t e inen Var io -

Computer, bezieht seine Energie
von Ba t te r ien und b ie te t d ie Le i t
zahl 42.

S a m m e l o r d n e r u n d a n d e r e se r h ä l t l i c h . We i t e r e s Z u b e h ö r w i r d
vorbereitet, „objektiv" berichtet dar
übe r Im nächs ten He f t .

Beide Blitzmodelle eignen sich auch
für den Betrieb mit Polaroid Kameras,
d i e d e n S X - 7 0 - F l l m v e r w e n d e n s o w i e
f ü r K o d a k S o f o r t b i l d k a m e r a s m i t d e m

Zündsystem der EK 4, 6, 8,100 und
200. Für Polaroid Kameras gibt es da
zu a ls Zubehör das Polaro id Set , be
stehend aus einer Kamerazwinge, ei
nem speziellen Bajonettwinkel mit
S c h n e l l v e r s c h l u ß u n d d e m e l e k t r i
schen Polaroid-Adapter. Damit wird
de r B l i t z dann übe r d i e Kameraau to
matik gesteuert.

Für die Kodak Sofortbildkameras gibt
e s a l s S o n d e r z u b e h ö r e i n e n e l e k t r i
schen Adapter und für die Kamera
m o d e l l e m i t s e i t l i c h e m G e w i n d e e i
nen speziellen Bajonettwinkel. Die
Lichtmengensteuerung erfolgt hier
vom Blltzgerät aus. Um Schwankun
gen der Fllmemulslon auszugleichen,
läßt sich der Blitzcomputer sogar um
± 72 und ±1 Blende korrigieren.

F ü n f n e u e M o d e l l e f ü r
L e l t z a h l f a n s
In der dritten Neuheitenabteilung gibt
es anwendungsgerechte Ausstattung
u n d h o h e L e i t z a h l e n b e i f ü n f E l e k t r o

nenblitzgeräten, die Braun über die
genannten hinaus neu in das Pro
gramm aufgenommen hat. Leitzahl
50 für 21 DIN weist das mit wiederauf-
ladbarem NC Akku ausgestattete Mo
dell 500 VC auf. Leitzahl 42 der batte
r i ebe t r i ebene S tabb l l t z 420 BVC. Be i
de Stabgeräte haben die energiespa
rende Thyristor-Schaltung des Braun
VarloComputers, den allseits
s c h w e n k b a r e n Va r i o r e fl e k t o r m i t v o r
s c h w e n k b a r e r W e i t w i n k e l - S t r e u -
schelbe, Computer-Kontrol ls ignal
und eine eingebaute Fotozelle für ka
bellose Auslösung. Die ungewöhnlich
reichhaltige Ausstattung läßt sich
durch Verwendung des als Zubehör
angebotenen externen Sensors
B r a u n Va r l o C o n t r o l 2 0 0 0 m i t s e i n e n
acht Computer-Arbeltsblenden noch
steigern. Das Modell 440 VC mit wle-
d e r a u fl a d b a r e m N C A k k u u n d L e i t
zahl 44 ähnelt In seiner Ausstattung
den beiden Stabgeräten, Ist jedoch
f ü r d i e F r e u n d e a u f s t e c k b a r e r B l l t z

geräte als Kompaktgerät entwickelt
w o r d e n . H o h e L e i t z a h l e n z e i c h n e n
auch zwei andere Kompakt-Blltzgerä-
te aus . S ie haben d ie Mode l lbeze ich

nungen 310 BC und 310 BVC. Diese
Kennzeichnung weist sie als Geräte
mi t der Le i tzah l 31 fü r 21-DIN-F l lme

s o w i e a l s b a t t e r i e b e t r i e b e n e N o r m a l -

Computer- bzw. VarioComputer-Mo-
de l le aus .

Ganz gleich, ob Sie nur gelegentlich
blitzfotografieren oder mit Blitzlicht
Fotos gestalten: Wenn Sie im neuen
Braun Programm wählen, bekommen
S i e b e s t i m m t w e d e r z u v i e l n o c h z u

wenig Technik für Ihre ganz persönli
che Fotopraxis.

D ie neuen Braun E-BUtzs täbe 410 VC
und 370 BVC können m i t a l l en Kame
r a s m i t E - B l i t z - A n s c h l u ß v e r w e n d e t
werden. Spezielte Adapter für Sofort
b i l d k a m e r a s e r w e i t e r n i h r e U n i v e r s a
l i t ä t .

A l l e F o t o s B r a u n A G

Immer wieder wurden Verlag und Re
d a k t i o n n a c h e i n e m S a m m e l o r d n e r

gefragt, der die Hefte von ,,objektiv"
aufnehmen kann. Der VWI Verlag
stellt jetzt einen solchen Ordner be
reit. In einem stabilen, leinenbezoge
nen Decke l I s t e i ne so l i de Mechan i k

untergebracht, In die bis zu zwanzig
Hefte eingehängt werden können.
Der Ordner ist für DM 8,50 zuzügl.
D M 2 , 5 0 Ve r s a n d k o s t e n b e i m V W I

Verlag, Bahnhofstr. 2, 8036 Herr
sching, erhältlich.
Bitte haben Sie Verständnis, wenn
der Sammelordner nur gegen Vor
auskasse geliefert werden kann.
Konten: Bayer. Hypotheken- u. Wech
sel-Bank Herrsching 3140116202/
B L Z 7 0 0 2 3 2 0 1 , P o s t s c h e c k k o n t o
München 2668 76 -801 .
Bei dieser Gelegenheit sei noch ein
mal darauf hingewiesen, daß für je
drei Hefte von ,,objektiv" eine
Schutzgebühr von DM 5.- erhoben
wird. Damit soll gesichert werden,
daß das Service Magazin des Foto
b e r e i c h s d e r B r a u n A G w i r k l i c h n u r
I n t e r e s s e n t e n e r r e i c h t u n d n i c h t e t w a
Briefkästen verstopft. Der Verlag legt
dem jeweils dritten von Ihnen bezo
genen Heft (und dabei muß es sich
nicht unbedingt um das letzte Heft ei
nes Jahres handeln) eine Rechnung
zur Abo-Erneuerung bei. Zahlen Sie
d i e D M 5 . - e l n , e r h a l t e n S i e a u to m a
tisch die folgenden drei Hefte. Ver
säumen Sie die Zahlung, erlischt Ihr
A b o n n e m e n t , u n d S i e e r h a l t e n k e i n e
weitere Erinnerung.
A n d e r e r s e i t s : We n n S i e d a s A b o n n e
ment von ,,objektiv" wünschen, löst
die einfache Einzahlung von DM 5.-
a u f d a s P o s t s c h e c k - K o n t o M ü n c h e n
200 69-800 die Belieferung mit dem
neuesten und den zwei folgenden
Heften aus. Achten Sie jedoch bitte in
diesem Fall auf die vollständige Ab
senderangabe.
Sollten Sie an den VWI Verlag wegen
einer Adressenänderung schreiben,
so geben Sie bit te-wenn möglich-
I h r e K u n d e n n u m m e r a n . D a n n l ä u f t
die Einspeicherung Ihrer neuen An
schrift noch sicherer ab. Der Verlag
speichert Ihre Anschrift In einer elek
tronischen Datenverarbeitungsanla
ge, die er für die Belieferung und das
Rechnungswesen benötigt. Hierzu ist
er nach den Vorschriften des HGB §§
38 ff. und der AG §§ 140 ff. über ord
nungsgemäße Buchführung ver
pflichtet. Das Bundesdatenschutzge
setz verlangt, daß wir Ihnen dies aus
d r ü c k l i c h m i t t e i l e n . 2



S i e b e n t e B r a u n F i l m s a f a r i ;

Os ta f r i ka l ock t
Am 20. Januar 1979 star tet d ie näch
ste Filmsafari ab München (drastisch
ermäßigte Anschiußfiüge) nach Nai
rob i , Nu r 18 F i lm - und Fo to f r eunde
können mi t von der Par t ie se in . Für
den F i lm- und Fo toamateur i s t Os t
a f r i k a e i n e s d e r a t t r a k t i v s t e n L ä n d e r
unserer Erde. Fl ier ist d ie Tierweit e in

malig konzentriert. Das relativ leicht
z u b e o b a c h t e n d e W i l d l ä ß t e c h t e s

(Kamera-) Jagdfieber aufkommen
und Tieraufnahmen gelingen, die
sonst nirgendwo mehr in dieser Wei
se möglich sind. Wohl kein Safariteii-
n e h m e r w i r d o h n e s e i n e K a m e r a

kommen, und jeder möchte bestmög
l i c h e A u f n a h m e n m i t n a c h H a u s e

bringen. Ein Grund mehr, diese Reise
in Begleitung eines Film- und Foto
f a c h m a n n s d u r c h z u f ü h r e n , d e r a n O r t
und Stelle mit Rat und Tat jedem Teil
nehmer zu r Se i te s teh t . Gün the r Lah r,
v i e l e n F i i m e r n d u r c h d i e B r a u n N i z o -
F i i m a b e n d e b e k a n n t , w i r d - w i e i m -
mer-auch diese Reise begleiten und
seine Ostafrikaerfahrungen weiterge
ben . i n den VW-Bussen we rden von
den 7-8 Sitzplätzen nur fünf belegt.
J e d e r Te i i n e h m e r h a t a l s o e i n e n F e n
sterplatz, und es bleibt noch genug
Raum für das Fotogepäck. Lange
Aufenthalte und Filmstops an den at
t r a k t i v s t e n S t e i l e n e r h ö h e n d i e O h a n -
ce, zu optimalen Filmergebnissen zu
k o m m e n . S i c h e r k a n n m a n d i e s e l b e
Rou te auch i n e i ne r Woche ab fah ren ,
wie es sonst auch meistens geplant
wi rd . D ie Braun F i lmsafar i läßt s ich
für s ie zwei Wochen Zei t . Und dies ist
d i e S a f a r i - R o u t e : N a i r o b i - Wa i d h o t e l -
A r k - M e r u - S a m b u r u - M o u n t K e n i a
- N a k u r u - N a i v a s h a - K e e k o r o k -

Amboseli. Auskünfte und Prospekt
n u r b e i i n t e r n a t i o n a l e S t u d i e n r e i s e n ,
Res idenzs t raße 18 , 8000 München 2 .

S o e b e n e r s c h i e n e n :

Handfeste Filmtips

K e n n e n S i e d e n U n t e r s c h i e d z w i
schen ,,schlag-" und ,,iippensynchro-
n e n " To n fi i m a u f n a h m e n ? W a n n i s t
diese Unterscheidung wichtig? Was
ist unter einerTonmischung zu ver
s t e h e n ? W i e k o m m t d i e z u s t a n d e ?
Was ist bei der Mikrofonführung zu
b e a c h t e n ? W e n n S i e P r a x i s a n t w o r t e n
auf solche Fiimerfragen suchen, ist
d a s n e u e B u c h , , F ü n f z e h n D u t z e n d
handfeste Tips für Fiimer und solche,
d i e e s w e r d e n w o l l e n " i n t e r e s s a n t ,
das der VWi Verlag in 8036 Herr
sching soeben vorlegt. Wenngleich
dieTonfiimpraxis mit zwei Kapiteln
e inen deu t l i chen Akzen t se t z t , be
s c h r ä n k t s i c h d a s B u c h d o c h n i c h t
a u f s i e . D r e i z e h n w e i t e r e A b s c h n i t t e
halten Tips für Filmschnitt und -mon
tage, das Filmen bei schwachem
Licht , mi t Leuchten, im und aus dem
Auto, im extremen Nahbereich, für
F i l m t r i c k s u n d - e f f e k t e , d e n R e i s e fi i m
und noch viel mehr auf 99 Sei ten mit
vielen farbigen Abbildungen buch
stäblich griffbereit. Das Register am
Schluß ist eigentlich überflüssig, weil
die übersichtliche Einteilung schnell
zu r An twor t au f d ie eben ak tue l le F ra

ge führt. Dabei kommt,,Technik pur"
nur im Anhang vor, wo ein kleines Be
griffe-Lexikon eine Einführung in die
Fiimersprache bietet.,,Fünfzehn Dut
zend handfeste Tips für Fiimer" ko
stet mit 14.80 DM etwa so viel wie ei
ne Super-8-Kassette und ist bei Ihrem
F o t o h ä n d l e r z u h a b e n .

(Bei Bezug direkt ab Verlag zuzügi.
DM 1.50 Versandspesen.}

Hier kann gehandelt werden:

D i e B ö r s e

,,objektiv" veröffentlicht kostenlos
Anzeigen, aber nur für Braun Fiim-
und Fotogeräte, die nicht im aktuel
len Programm sind.

G e s u c h t :
Norma l -S -Kamera N izo FAS ode r ähn l i ch .
K. Symanzik, Fuchsweg 5,5800 Hagen 5.

Neuwertiges NC-Power Set (Groß-Akku).
Guido Mölier, Cleeberger Str. 45,
6308 Butzbach, Tel. 0 60 33/6 03 50

Nizo Tit ier Mod. SN für Nizo Hel iomatic.
Andreas Wamser, Tegernseer Str. 92,
8164 Hausham

Projektor Braun FP 7 oder 8 mit Synton FP.
Ulf-ingo Schmidt, Peter-Henlein-Str. 8,
6411 Künze i !

Braun FP 7 oder 8 betr iebsberei t
Klaus-Peter Fox, Ahornstraße 12,
6620 Völklingen 3

Nizo Nachrichten von Ausgabe 1/65 bis 1/77
oder die Hefte der letzten drei Jahre zur Ver
vollständigung der Sammlung. Bei kurzfristi
ger Überlassung für Kopien Ersatz sämtlicher
Unkos ten w ie Por to usw.
Leo Lance, An den Finkenweiden 57
5 1 0 0 A a c h e n

Nizo Allmat 1, Nizo Editor, Nizo Beiiaphon und
ältere 8,9'/2,16-mm-Nizo Geräte und Zubehör.
Werne r G rabowsk i , Sch loßs t raße 21 ,
4 0 5 2 K o r s c h e n b r o i c h 4

V e r k a u f :
Nizo FA 3, Bj. 65 mit Variogon 8-48 mm.
Werner Grabowsk i , Sch loßs t raße 21 ,
4052 Ko rschenb ro i ch 4

Nizo FAß mit Angenieux7,5-35 mm mit WW-
Vorsatz 5,5-25 mm und weiterem Zubehör
preiswert.
U. Meißner, Martin-Luther-Straße 88,
1000 Berl in 62

Nizo FA 3 mit Variogon 9-30 mm und Zubehör
preiswert.
Joachim Leder, Troliinger Weg 1, 7900 Ulm

Nizo FA 3 mit Angenieux 7,5-35 gegen Höchst
gebot.
Herber t Schmid t , Bre tz fe lder S t r. 19 ,
7000 Stuttgart 40, Tel. 0711 /87 3274

Braun FP 7 mit Synton FP,
neuwertig: DM 850,-.
Kariheinz Otto, Kirchplatz 2,6443 Sontra 1,
Tel. 056 53/53 36.

Braun Synton FP - DM 400,-, Braun SB 1 -
DM 150,-, alles neuwertig.
Fred Rödel , Rosenstraße 33,
7570 Baden-Baden 21

Braun FP 7 und Synton FP, neuwertig, mit Er-
satziampe. Preis: DM 700 -
Hjalmar Klein, Dorfstraße 47,
5870 Hemer, Tel. 0 23 72/42 51

Braun FP7, neuwertig.
Robert Seidel, Nachtigalienstraße37,
6078 Neu-Isenburg, Tel. 06102/53141



L e s e r b r i e f e :

Das haben Sie gesagt...
Filmmaterial auf Tropenreisen
50 Super-8-Filme von Kodak gingen
m i t m i r a u f e i n e S ü d a m e r i k a - R u n d
re ise. Da s ie sehr ext remen Kl imas

ausgesetzt wurden, und ich mich
nicht mit einem Tropenkoffer beia
sten konnte, habe ich sie wie foigt
verpackt: Um Piatz zu sparen, nahm
ich d ie F i imkasse t ten aus dem Kar ton
und ve rs tau te s i e i n e ine r zusammen-

iegbaren, weichen Kühitasche. Jeder
beiichtete Film kam in die Originai-
S c h u t z f o i i e z u r ü c k , w u r d e i n e i n e
k i e i n e P l a s t i k t ü t e m i t B a n d v e r s c h i u ß

gesteckt und wanderte dann in die
K ü h i t a s c h e . D i e Ta s c h e w a r n i c h t m i t
einem Kühimittei ausgerüstet. Die Fil
me gingen achtmai durch die Strah-
ienkontroiieauf den Fiughäfen. Nach
d e r A n k u n f t i n D e u t s c h i a n d w u r d e
das be l i ch te te Ma te r i a i so fo r t zu r En t -

wickiung eingeschickt. Kein einziger
weist einen Farbstich auf, ein Zei
chen , daß d ie F i lme ke inen Schaden
durch Feuchtigkeit und Hitze (z. T.
ü b e r 9 0 % r e i a t i v e L u f t f e u c h t e u n d b i s
zu 50°C im Bus)eriitten hatten. Ob
die Aufbewahrung zu diesem erfreuii-
chen Ergebnis geführt hat, kann ich
n i c h t b e u r t e i i e n . A b e r v i e i l e i c h t k o n n
te ich hiermit für andere ,,Weiten-
bummier", die wocheniang durch
tropische und subtropische Gebiete
re isen und ih re F i ime ers t dahe im
entwickein lassen wollen, einen gu
ten Tip geben.
Heidemarie BäumI,
Schapenhoiz 1, 3300 Braunschweig

Fllmerfahrungen Im
Dschunge l . . .
Von Singapur erreicht man in 90
Fiugminuten Kuching, das hübsche
Hauptstädtchen der Provinz Sara-
waks i n No rdbo rneo . Es wa r Aus

gangspunkt für eine Exkursion zu
den ehemals kopfjagenden Urein
wohnern, den Seedajaks im tiefen
Dschungel. Dorthin führte zunächst
eine achtstündige Autofahrt auf einer
holperigen Straße, deren unzählige
Schlaglöcher von unserem maiayi-
schen Fahrer ebenso ignoriert wur
den, wie der abgeschlagene Auspuff.
Der Weg führte jedoch durch einen
Garten: tropische Fruchtbarkeit, Or
chideen, die am Wegesrand blühten,
Palmen, Reis, Kautschuk, Pfeffer,
grüne Hügel, Urwald am Horizont. Et
was ramponiert erreichten wir die
Bootsaniegesteiie am Skrangriver.

Auf dem Wege in den Dschungel von Nordborneo: Tropenregen kündigt sioh an

Eine mehrstündige Fahrt in einem
einbaumartigen Boot auf diesem Fluß
ist der einzige Weg in den Dschungel
und zu den Ureinwohnern. Ein iang-
anhaitender Regenguß ließ die mitge
f ü h r t e n S a c h e n i m B o o t b a l d s c h w i m
men. Obwohl auch die Nizo S 800
nicht trocken blieb, überwand ich
m i c h u n d fi l m t e a u c h d i e s e S i n t fl u t .
Das Ergebnis waren eindrucksvolle
F i l m a u f n a h m e n . D i e m u ß m a n a b e r
unter solchen Verhältnissen regel
recht wagen. Die Empfehlung hierfür
möchte ich hier gerne los werden.
Und auch dies: Alle 65 Fiime dieser
Reise wurden mit der Belichtungsau
tomatik gedreht. Was die Automatik
der Nizo S 800 hier schaffte, wäre mit
einer manuellen Biendensteuerung
wohl nie in dieser Weise gelungen.
Fast vier Jahre besitze ich diese Ka
mera. Sie machte etwa 300000 Flug-,
Land- und Wasserkiiometer mit. Das
große Lob nach großen Vorführun
gen muß ich zu einem großen Teil an
meine Nizo weitergeben.
W a l t e r G r a f

Inselgraben 12, 8900 Lindau

...und im Heiligen Land
Auch auf dieser Reise hat s ich die Ni
zo 116 wie seit so vielen Jahren her

vorragend bewährt, in den modernen
Großstädten, den kleinen arabischen
Siedlungen, den Oasen urld Bedui-
neniagern Israels zeigte sich die Nizo
wieder von ih re r bes ten Se i te . Tro tz

großer Temperaturschwankungen

zwischen Tag und Nacht im Zentrai-
sinai (rund 30°G Differenz) und Höhen
un te rsch ieden von rund 3000 m zw i
schen dem Gipfel des Mount Sinai
und dem tiefgeiegensten Ort der Er
de , näm l i ch dem To ten Mee r m i t
392 m unterhalb des Meeresspiegels,
a r b e i t e t e d i e N i z o e i n w a n d f r e i . A u c h
der allgegenwärtige Sand an den
St ränden des Go l f s von E ia th und
S ina i konn te de r Kamera n i ch t s anha
ben. Selbst stärkste Kontraste, wie
zum Beispiel grell reflektierende
Saizkristaiigebiide am Toten Meer,
aufgenommen zur Mittagszeit, als
a u c h d e r u n b e s c h r e i b l i c h e S o n n e n

aufgang auf dem Mount Sinai wurden
zu phantastischer Wiedergabe auf
den Film gebracht.
Holger Graßhoff
Brauerstraße 10, 4100 Duisburg 1

Warum nicht für die „Profi"?
Mit Freude hat te ich im Hef t 2/77 den
Hinweis auf die ,,Reisetasche mit
Pfiff" zur Kenntnis genommen. Sie
te i l ten mi t , daß d iese Tasche auch für
die Nizo professional geeignet sei.
Das ist sie jedoch nicht, da der Kame
rasockel der,,Profi" gegenüber den
anderen Nizo Kameras etwas größer
ist. Außer mir werden wahrscheinlich
noch mehr Besitzer der Nizo profes
sional diese fünf fehlenden Millimeter
um so mehr bedauern, als mit dieser
Ta s c h e e t w a s w i r k l i c h B r a u c h b a r e s
auf den Markt gebracht wurde, ich
glaube, die teure Nizo professional 2



wäre es wert, daß man umgehend
auch ihren Maßen entsprechend die
Tasche vergrößern würde. Da sich die
Fiim- und Foto Nachrichten ,,objek
tiv" nennen, hoffe ich, daß Sie auch
bereit sind, einmal negative Erfahrun
gen zu veröffentlichen, im übrigen
bedauere ich, daß,,objektiv" nicht öf
t e r s e r s c h e i n t .
KarUosef Görg
Kreuzbergstraße 12, 5902 Netphen 1
Anm. d . Red. : Durch e in Versehen be i
der Herstellung eignete sich die Reise
tasche nicht für die Nizo professional.
D ie Ko r rek tu r l äu f t be i de r nächs ten

Fertigungsserie (ab September) an.

Gebrauchsanweisung für Dop-
pelbellchtungen mit einer Nizo
Es wundert mich, daß auf den Beitrag
des Herrn V. Zahn im Heft 3/77,
, , M ü h s a m , a b e r d e r l r i c k f u n k t i o
niert", noch keine Ergänzung gekom
men ist . Es is t näml ich nicht der e inzi -

gelrick, der möglich ist, sondern
auch Doppeibeiichtungen lassen sich
machen. Dabei ist wie folgt zu ver
f a h r e n :
1. Der Ti te l wi rd mi t le ichter Unterbe

lichtung etwa fünf Sekunden gefilmt.
2. Die Klappe der Kassettenkammer
wird gelöst, aber nur so weit geöffnet,
daß s i ch d ie Kasse t te vom Kameraan
trieb lösen läßt. 3. Jetzt wird mit der

(leeren) Kamera eine Überblendung
eingeleitet, jedoch nur das erste Vier
tel, und das mit völlig abgedecktem
Objektiv. Wenn im Kontroiifensterder
we iße S t r i ch e rsche in t , w i rd d ie Ka
mera sofort am elektrischen Haupt
schalter abgeschaltet. 4. Jetzt wird
die Kassettenkammer wieder ge
s c h l o s s e n . D i e v a r i a b l e S e k t o r e n
blende ist ganz geschlossen (3). Der
Hauptschalter wird eingeschaltet,
und d ie Kamera se tz t den un te rb ro
chenen Vorgang fort, d. h. der Film
wird um 72 Bilder zurückgespult ( =
zweites Viertel). Dieses Fiimstück ist
zuvor (1) mit dem Titel belichtet wor
den. im Kontroilfenster ist jetzt ein
we ißes R s i ch tba r. 5 . Kasse t tenkam
mer öffnen wie bei (2). 6. Nun wird
durch Betätigung von Auslöser und
Taste R das dr i t te und vierte Viertel
der Überblendung durchgeführt. Die
K a m e r a b e fi n d e t s i c h n u n w i e d e r i m
Normalzustand (= 0 im Kontroilfen
ster). 7. Kassettenkammer wird ge
schlossen. 8. Jetzt wird die Szene ge
filmt, auf d ie s ich der Ti te l bezieht .
Natürlich müssen durch diese Überii-
stung der Kamera einige Nachteile in
Kauf genommen werden: a) Der Titel
kann maximal 72 Bilder lang sein, b)
Er w i rd noch kürzer, wenn man d ie

Kassette ganz aus der Kamera her
ausnimmt (bei 2 und 5) und Lichtein-
faii verursacht, c) Der Titel erscheint
zugleich mit der zu bezeichnenden
Szene und darf wegen der geringen
Laufzeit nur kurz sein. Dem steht je
doch der Vorteil gegenüber, weder
Tricktisch noch Titeigerät, weder Dia-
n o c h F i l m b e t r a c h t e r , k e i n e G l a s
scheiben oder sonstigen Dinge be
n u t z e n z u m ü s s e n . A u ß e r d e m l a s s e n
sich die Dinge, die man benötigt,
l e i c h t a u f R e i s e n m i t n e h m e n . We r
n icht nur ins B laue fähr t , kann se ine
Ti te l schon zu Hause vo rbe re i t en und
m i t n e h m e n . A u f e i n s t a b i l e s S t a t i v
so l l t e man abe r n i ch t ve rz i ch ten .
T h e o S t o r n i
Wiilicher Heide 29, 4156Wiiiich 1

G e b h a r d k o m m t e r s t i m n ä c h
s t e n J a h r
im letzten Heft von „objektiv" wurde
d i e H e i m k e h r d e s fi l m e n d e n E i n h a n d -

Weitumsegiers Rollo Gebhard für den
Ju l i d i eses Jah res av i s i e r t . I nzw ischen
h a t e r s i c h e n t s c h i e d e n , , , d i e s e s J a h r
noch nicht in die europäische Zivili
s a t i o n z u r ü c k z u k e h r e n " , w i e e r a n

„objektiv" schrieb. Erst im Frühjahr
1979 soll es aus der Südsee endgültig
nach Norden gehen, nach den ÜSA
z u n ä c h s t u n d d a n n ü b e r d e n A t i a n t i k
nach Helgoland.,,objektiv" wird sich
um einen Erfahrungsbericht des fil
m e n d e n e i n s a m e n M a n n e s i n d e m
k l e i n e n B o o t b e m ü h e n .

Soeben gemeldet: Braun PK 4 ist da

K u r z v o r R e d a k t i o n s s c h l u ß w u r d e b e
kannt, daß die neue Folienkiebepres-
se Braun FK 4 ab Oktober geliefert
werden kann.,,objektiv" berichtete
i m H e f t 3 / 7 7 ü b e r d i e , , R u c k - Z u c k " -

Presse, mit der auch Zwei-Spur-Ton-
fiime geklebt werden können.

H i n w e i s :

Der für dieses Heft angekündigte Be
r i ch t übe r das F i lmen m i t Leuch ten
k a n n a u s t e c h n i s c h e n G r ü n d e n e r s t
in der Ausgabe 3/78 gebracht wer
den . D ie Redak t i on b i t t e t um Ver
s t ä n d n i s .

Das He f t 3 /78 s teck t M i t t e
D e z e m b e r i n i h r e m B r i e f k a s t e n
und bringt ihnen:

S i e k ö n n e n To n f i i m m a c h e n !

Richtmikrofone prakt isch

G e w u ß t w i e : F i i m e n m i t L e u c h t e n

B i i d w i n k e i u n d B r e n n w e i t e n
o h n e T h e o r i e

U n d - s e i b s t v e r s t ä n d i i c h -
noch einiges mehr.
A u c h f ü r B i i t z f o t o f r e u n d e .

Objekt iv
B r a u n F i l m - u n d F o t o -
N a c h r i c h t e n 2 / 7 8

R e d a k t i o n D i e t e r M ü l l e r D G P h .
A n s c h r i f t d e r R e d a k t i o n :
B r a u n A G , B e r e i c h F o t o
W e r k M ü n c h e n
Post fach 500 444
8 0 0 0 M ü n c h e n 5 0
Telefon (089)812 2061

Erscheinungsweise dreimal jähr
lich (voraussichtlich im Aprii/Mai,
Aug./Sept. und Nov./Dez.).

Herausgegeben im Auftrag der
Braun Aktiengesellschaft vom
Verlag für Wirtschaft und Industrie
(VWi), Bahnhofstraße 2,
8036 Herrsching,
Tel. (0 81 52) 19 93

Schutzgebühr für das Einzelheft
DM 2,-. Schutzgebühr für die drei
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geben. Einzahlung der Abo-Ge
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Printed in Germany



D e n S u c h e r z u m F i n d e n b e n u t z e n :

Zwei Schritte genügen manchmai
Wenn S ie -schne l l zupackend-au f
den Auslösend rücken,'beginnt die
Filmkamera zu registrieren, was sich
vor dem Objektiv abspielt, oder Igt
das Fo to , , lm Kas ten " . D iese Me thode
Ist bestimmt immer dann richtig,
wenn eine gefilmte Aktion-Trach
tenzug, Kinderspiel, Sport- keine
oder kaum Ze l t l assen . Prak t i ke r w is
sen aber, daß diese Wel t - a l lem Vor
urte i l zum Trotz - nur zu e inem kle i
nen Teil aus mehr oder weniger wir
be lnde r Ak t i on bes teh t . So seh r zün f

tige Filmer dies bedauern mögen,
müssen sie aber doch aus weniger
dynamischen Motiven auch etwas zu
machen ve rs tehen . Was dazu zu sa

gen Ist, bringt dieses Heft auf Selteß.
We n n m e h r Z e l t f ü r d i e A u f n a h m e
b le ib t , bes teh t ke in Grund , d ie Mo t i ve
n i c h t w ä h l e r i s c h v o n m e h r e r e n S e l
ten durch den Sucher au f Ih re b l ld -
w l r k s a m s t e h i n a b z u t a s t e n . D a s s o l l
ten Sie nun bitte nicht als ein Irres
Rot le ren um d ie Sache vers tehen . D ie
beiden Beispielfotos auf dieser Seite
w o l l e n d e m o n s t r i e r e n , w a s a u f d i e

Projektionswand kommen würde,
nachdem Sie nur zwei Schritte getan
und sich dann auch noch niederge
kniet haben. Die Blldaüssage ,,Schif
fe Im Hafen" wird durch den größer In
den Sucher genommenen Anker
d i c h t e r, o b w o h l d e r H a f e n s e l b s t w e
niger Blldantell abbekommt. Diese
u n d ä h n l i c h e M o t i v s u c h e d u r c h d e n
Sucher hat aber dann einen Haken,,
wenn Sie dabei jedesmal auf den !
A u s l ö s e r d r ü c k e n . D e r b e l m F l l m -
schnltt so gefürchtete ,,Bildsprung"
wäre unvermeidlich. Was damit ge
mein t Is t , w i rd deut l i ch , wenn S ie s ich
das obere Beispielfoto als das letzte
F i lmb i l d e ine r Szene und das un te re
a ls das ers te der nächsten vors te l len .
Aber Zelt genug war schließlich vor
ausgesetzt. Und wenn Sie die nutzen,
um sich das Mot iv von zwei, drei ver
s c h i e d e n e n S t e l l e n d u r c h d e n S u c h e r
erst einmal genau anzuschauen, ma
c h e n S i e b e s t i m m t e i n e s e h e n s w e r t e
re Bildfolge. Manchmal sieht die Sa
che auch schon ganz anders aus,
wenn man mit der NIzo einfach In die
Hocke geht oder nur ein paarTrep-
penstufen hinaufsteigt. Niemand soll
te s i ch über F i lm- oder Fo to fans mo

kieren, d ie s ich Ihre Wel t durch den
Kamerasucher genau anschauen. Sie
w i rd v i e l I n tens i ve r be t rach te t .

m ^ m

■M7M

F o t o s M ü l l e r
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D i e A u f n a h m e a u f d e r T I t e i s e i t e

fotografierte E. G. Hedke für „ob
jektiv" in Augsburg. Das Fotolicht
bestand nur aus dem angestrahl
ten Brunnen im Vordergrund, der
b e l e u c h t e t e n K i r c h e h i n t e n u n d
den Lichtern der Stadt. Eine lange
B r e n n w e i t e v e r d i c h t e t e d a s M o t i v
z u e i n e r i n t e r e s s a n t e n A u f n a h m e .
Damit auch der Vordergrund in ei
n e r w e i t e n S c h ä r f e n t i e f e s c h a r f

abgebildet wurde, mußte eine
kleine Blendenöffnung gewählt
w e r d e n . D a s w i e d e r u m m a c h t e e i
ne lange Belichtungszeit von
mehreren Sekunden notwendig,
weswegen die Verkehrslichter zu
L i c h t b ä n d e r n a u s w a c h s e n k o n n
t e n . M e h r ü b e r d i e T e c h n i k d e r

Langzeitbelichtung bei Fotoauf
nahmen auf Sei te 19. Dor t wi rd
auch vorgeführt, wie diese mit der
Bl i tz l ichtausleuchtung kombiniert
werden kann . Und f i lmen läß t s i ch
so etwas nicht? Wer so fragt, hat
die sogenannten XL-Möglichkei
ten se ine r N izo Kamera noch n i ch t

ganz ausgelotet. Das Motiv auf
d e r T I t e i s e i t e w ä r e m i t d e m F i l m
m a t e r i a l K o d a k E k t a c h r o m e 1 6 0
zu schaffen , wenn d ie Kamera e i
nen XL -Ve rsch luß ha t und v i e l
leicht noch der 9er Gang zu Hilfe
genommen wird. Über diese spe
zielle Möglichkeit berichtet dieses
Heft auf Sei te 15. Auch wenn s ich
die Anzeige der Belichtungsauto
m a t i k d a n n i m m e r n o c h n i c h t
rüh r t : d rücken S ie au f den Aus lö
ser. Wet ten , daß S ie e rs taun l i che

Ergebnisse auf die Projektions
wand bringen? Sogar das Licht
e ine r e i nze lnen Ke rze kann F i lm
licht genug sein. Sollten Sie diese
Behauptung etwas skeptisch zur
Kenntnis genommen haben, so
beach ten S ie b i t t e den k l e i nen
Hinweis auf Se i te 11. A l le Theor ie
nu tz t aber n i ch ts , wenn S ie n i ch t
selbst ein Experiment wagen.

A k t u e l l :

Fotol icht oder schnel ler Fi lm?
Als Leser d ieser Ze i t schr i f t w issen S ie
eine ganze Menge über modernes
Fotolicht, „objektiv" berichtete aus
f ü h r l i c h s o w o h l ü b e r d i e m o d e r n e

Blitzgerätetechnik wie über die Film
e n d F o t o l e u c h t e n v o n h e u t e . U n d
was ist schnel ler Fi lm? Das ist e in

Spitzname für alle jene Filmsorten,
die überdurchschnitt l ich l ichtemp
findlich sind. Je empfindlicher der
Fi lm is t , desto schnel le r kann d ie Ver

schlußgeschwindigkeit bei gleicher
Blendenöffnung eingestellt werden
o d e r - A l t e r n a t i v e - d e s t o k l e i n e r
kann die Blendenöffnung gewählt
werden. Dann gibt es mehr Schärfen
tiefe. Darüber wird gleich noch zu
sprechen sein, weil die kleinere Blen
de der Vorte i l für den Fi lmer is t . Wenn
Sie fotografieren, haben Sie mit Be
friedigung vermerkt, daß es neuer
dings Foto-Farb(!)filme gibt, die wie
27 DIN be l ich te t werden. Das s ind d ie
Filme mit der Bezeichnung ,,400"
h i n t e r d e m M a r k e n n a m e n . D r e i D I N

entsprechen jeweils einer Blende. Al
so bringen diese Filme gegenüber
so lchen mi t 21 DIN zwei B lenden zu
s ä t z l i c h . We n n d i e F o t o k a m e r a I h r e r
seits mit einem lichtstarken Objektiv
(etwa um 1:1,8) ausgestattet ist, kann
es kaum eine Situation geben, in der
Sie wegen des schlechten Lichts pas
s e n m ü ß t e n . B l i t z l i c h t e r h ä l t d a m i t

ganz neue Dimensionen. Beispiel:
Ein Blitzgerät mit Leitzahl 41 reicht
m i t n o r m a l e m 2 1 - D I N - F i l m b e i B l e n d e
4 bis zu 10 m in die Bildtiefe. Der
schne l le F i lm mi t 27 DIN macht dar
aus die Leitzahl 82, mit der Sie bei
Blende 4 Licht bis auf 20 m bekom
men. Der hochempfindliche Film
kann a lso d ie B l i tz re ichwei te z . B. für
Teleaufnahmen verdoppeln. Die Fra
ge nach Blitzlicht oder schnellem
Film stellt sich deswegen nicht so.
Erst die Kombination beider Möglich
k e i t e n s c h a f f t b i s h e r U n e r r e i c h b a r e s .
Die Schärfentiefe verdoppelt sich
d u r c h d i e z w e i z u s ä t z l i c h e n B l e n d e n ,
die der Film mitbringt. Wenn Sie aber
au f d i e k l e i ne re B lende ve r z i ch ten ,
bekommen Sie die Möglichkeit zu
schnellerer Blitzfolge für den ,,Win-
d e r " b e t r i e b . S i n d S i e e i n F r e u n d v o n

Makroaufnahmen, so werden Sie jetzt
sicher jubeln. Der27-DIN-Film schafft
zusammen mit dem Blitzgerät klein
s t e B l e n d e n v o n e t w a 2 2 b i s 3 2 u n d

damit richtige Zonen der Schärfentie
fe sogar für die extremsten Nahauf

nahmen. Man kann die neuen Mög
l i c h k e i t e n d e r 2 7 - D I N - F a r b fi l m e a b e r
auch ganz einfach sehen: Ein kleines
Blitzgerät mit Leitzahl 17 bietet durch
den schnellen Film plötzlich die Leit
zahl 34. Dabei ist der neue lichtemp
findliche Film kein Spezialmaterial
f ü r s c h l e c h t e L i c h t v e r h ä l t n i s s e w i e
d e r K o d a k E k t a c h r o m e 1 6 0 i n d e r S u -
per-8-Kamera. Man kann mit den
, , 4 0 0 e r F i l m e n " a u c h u n t e r n o r m a l e m
Licht gute Ergebnisse fotografieren.
Daraufsind Super-8-Filmerein biß
c h e n n e i d i s c h .

DerSuper-8-Film Ektachrome 160
wird unter Kunstlicht (also ohne das
Kamerafilter) wie 23 DIN belichtet. Im
Vergleich zum Normalfilm, der unter
Tageslicht (mit Filter) mit 15 DIN ar
beitet, haben Sie fast drei zusätzliche
B lenden . Dam i t kommen S ie be i
s c h l e c h t e m L i c h t i n A u f n a h m e s i t u a
tionen, wie sie auf der nächsten Seite
vorgeführt werden, zu sehenswerten
A u f n a h m e n . D e n k e n S i e a b e r a u c h
dann an den schnellen Super-8-Film,
w e n n S i e b e i I n n e n a u f n a h m e n e i n e
F i l m l e u c h t e e i n s e t z e n k ö n n e n . B e i d e
z u s a m m e n s c h a f f e n s o v i e l S c h ä r f e n
tiefe durch kleine Blendenöffnungen,
daß Sie auch bei großzügiger Entfer
nungsmessung eine etwas längere
B r e n n w e i t e w ä h l e n k ö n n e n .
Es gibt eigentlich nur eine Schlecht
l i c h t s i t u a t i o n b e i m F i l m e n m i t e i n e r
Nizo Kamera, in der Ihnen der schnel
le F i lm Ek tachrome 160 n ich ts We
sentliches bringt: bei Aufnahmen mit
Langzeltbelichtung. Es sei denn, Sie
w ü r d e n d i e v e r k ü r z t e A u f n a h m e z e i t
a ls e inen Vor te i l zu wer ten bere i t
sein. Die Kameras der Nizo-professio-
n a l - K l a s s e k ö n n e n b e i m Z e i t r a f f e r b e
t r i e b m i t d e r E i n z e l b i l d a u t o m a t i k d i e
Z e i t z w i s c h e n d e n e i n z e l n e n S c h a l

tungen zur Filmbelichtung ausnutzen
(wie eine Fotokamera in der B-Stel-
lung des Verschlusses). Das geht
a u c h a u t o m a t i s c h m i t d e m z w e i t e n

eingebauten Belichtungsregler die
s e r K a m e r a s . S o l c h e A u f n a h m e n - f ü r
die der Vollmond Filmlicht genug bie
ten würde-verlangen immer ein Sta
tiv und einige Geduld, weil im extrem
sten Fa l l 18 M inu ten Au fnahmeze i t e i
ne Projektionssekunde bringen wür
den . Der schne l l e F i lm könn te d ie
A u f n a h m e z e i t a u f r u n d d r e i M i n u t e n
reduzieren. Weswegen Sie den Spitz
n a m e n d i e s e r F i l m s o r t e w ö r t l i c h n e h
m e n k ö n n e n .



D e n We i h n a c h t s m a r k t I m S u c h e r ;

RIm zwischen Tag und Nacht
Es kann sich doch nur um eine opti
sche Täuschung handein, wenn uns
d i e W e i h n a c h t s m ä r k t e i a n d a u f , i a n d -
ab strahiender erscheinen als jene
Ailtags-Wochenmärkte, die wieder
m e h r u n d s e l b s t v e r s t ä n d l i c h e r z u d e n
Städtebiidern gehören. Wenn Sie die
Anzeige der Beiichtungsautomatik
i h r e r N i z o K a m e r a k o n t r o l l i e r e n , w e r
den Sie die Täuschung wahrschein
lich bestätigt finden. Nadel oder Ska
la s tehen um so eher in a la rmierender
Nähe des Warnsignals vor unzurei
chendem Licht, je später am Abend
Sie den Marktbummel beginnen und
je enger der Helisektor der Ver-
schiußbiende ihrer Kamera ausgelegt
ist. Die meß- und gerade in solchen
A u f n a h m e s i t u a t i o n e n v e r w e r t b a r e
H e l i s e k t o r - D i f f e r e n z z w i s c h e n d e r
n o r m a l e n Ve r s c h i u ß b l e n d e u n d d e r
XL-Biende beträgt 70°. Die dadurch
etwas verlängerte Belichtungszeit
schafft einen Lichtgewinn von einer
ha lben B lende . E ine we i t e re ha lbe
B lende mehr ve rbuchen S ie au f de r
Haben-Sei te , wenn Sie e in 1 :1 ,4-
statt eines 1:1 ,S-Objektivs einsetzen
können . Kommt es ihnen n ich t au f d ie

gefilmten Bewegungsabläufe an, so
können Sieden 9erGang benutzen:
plus eine Blende. Ganze zwei Blen
den bringt Ihnen der Ektachrome-
160-Film mit seiner größeren Licht
empfindlichkeit (23 DIN bei Kunst
licht). Eine Vs-Blende bekommen Sie
noch dazu, wenn Sie das Super-ß-Fii-
te r i h re r N izo ausscha l ten . Wann so l l
ten Sie das tun, wenn Sie auf der
Grenze zwischen Tag und Nacht den
glitzernden dunklen Markt besu
c h e n ? G e n a u d a n n , w e n n d i e B e i i c h

tungsautomatik sonst nicht mehr mit
m a c h e n w ü r d e . D a n n d ü r f t e a u c h d a s
restliche Tageslicht seine Biau-Roiie
ausgespielt haben. Bis dahin sehen
ihre Bilder so aus wie die mit Tages
lichtfilm fotografierten Aufnahmen
der Beispieireihe nebenan: Das
K u n s t l i c h t k o m m t e t w a s r ö t l i c h e r, a l s
e s d e m n a t ü r l i c h e n E i n d r u c k e n t

spricht. Das macht aber gar nichts,
weil die Lampen und Leuchten da
durch im Tagesiichtkontrast,,gemüt
l i che r " w i r ken . Nu tzen S ie d ie Däm

merung, wenn Sie mit einigen Über
s i c h t s a u f n a h m e n d i e K u l i s s e d e r G i e
bel und Türme zeigen wollen, und su
c h e n S i e d e n M i s c h l i c h t - K o n t r a s t .
Dann aber (auch hier) nahe heran.

F o t o s M ü l l e r

s ub j ek t i v

Also, jetzt Ist der große Film des
J a h r e s v o n d e n Tr a u m s t r a ß e n d e r
l e t z t e n F e r i e n r e i s e v o r f ü h r b e r e i t .
Es wird zur Premiere eingeiaden.
Wenn man das im persönlichen
Gespräch macht, kann man an der
genau beobachteten Reaktion er
kennen, wie die ietzte Filmschau
in der Erinnerung gebiieben ist.
Zuckt der Eingeladene nämlich
mehr oder weniger deutlich zu
s a m m e n u n d m u r m e i t e t w a s v o n
Zahnarzt terminen oderdergiei-
chen, seilte man nachdenklich
werden. Kaum jemand filmt für
sich allein. Deswegen ist der pri
vate Film ein gar nicht zu unter
s c h ä t z e n d e s K o m m u n i k a t i o n s m i t
te l . Schon be i de r Au fnahme s te l l t
man s i ch au f d ie Zuschauer, M i t -
und Hinseher ein. Mit aileriei opti
s c h e n F i n e s s e n w e r d e n s i e d u r c h
die Biidererzähiung geführt. Wer
sich auch bei der Projektion auf
sein Publikum einstellt, präsen
tiert nichts Halbfertiges. Sogar die
F a m i l i e b e k o m m t n u r d e n z u s a m

mengestellten, redigierten Film
und nicht Laborröilchen (Licht an,
zurückspulen, einfädein, Licht
aus: alle 3,5 Minuten) zu sehen.
Für das fertige Opus sind etwa 75
Projektionsminuten genug. Kein
F e r n s e h k r i m i b i e t e t m e h r. U n d i n
Ferienfiimen gibt es weder Revol
ver noch Autojagden. Die Schau
f r e u d e k o m m t a u s d e m I n t e r e s s e
an den Erlebnissen, den Sichten
u n d E i n s i c h t e n d e s F i l m a u t o r s .
Wer dieses Interesse strapaziert,
h ö r t e b e n b e i m n ä c h s t e n m a l v o n

besagten Zahnarztterminen. Der
private Film hat dem professionei
len den großen Vorteil voraus, daß
er m i t se inem Pub l i kum seh r d i

rektsprechen kann. Damit ist nun
nicht der Tonfilm gemeint, son
dern die Gelegenheit, das Gese
hene und Gezeigte zu diskutieren. -
Die moderne Projektionstechnik
bringt ihre Superbiider, ohne daß
zu ihrer Bedienung ein,, Führer
schein" notwendig wäre. Das läßt
dem Vo r füh re r v i e l Raum fü r se ine
Gäs te . Wer den n ich t m i t noch
m e h r B i l d e r n z u s c h ü t t e t , s o n d e r n
für die Anregungen frei hält, die
man empfängt oder bieten kann,
h a t i m m e r s e i n P u b l i k u m . A u c h
wenn Sie diese Meinung wieder
einmal für sehr subjektiv halten.



O h n e G e h e i m n i s s e :

Drei Wege zum Tonfilm
W e r fi l m t , k a n n - w i e i m m e r - a u c h
To n fi l m m a c fi e n .

Tonfilm ist nicfit Tonaufzeichnung
m i t B i l d e r n , s o n d e r n F i l m m i t d e r z u -
s ä t z i i c h e n D i m e n s i o n d e s To n s ,

Das wichtigste Instrument für den
Tonfi lm i s tde rTonpro jek to r.

Anspruchsvoller Tonfilm ist immer ei
ne Mischung von Originalton mit
nachträglich eingespielten Toneie-
m e n t e n .

N u r d i e U n i v e r s a i k a m e r a l i e f e r t d i e s e r

Mischung den Originalton ohne Um
w e g e .

Halten Sie diese Behauptungen für
ü b e r r a s c h e n d ? W ü r d e n S i e e i n e d i e
ser Thesen mit einem Fragezeichen
ve rsehen? Dann haben S ie s i ch en t
weder den Weg zum sehens- und hö
renswerten Film zu schwer gemacht,
oder Sie haben ihn gar nicht erst be
schr i t ten, we i l S ie ihn s ich zu schwie
rig vorstellten. Für den Ton zum Film
gibt es zwei Möglichkeiten: erstens
die synchrone Biid-/Tonaufzeich-
nung. Wenn Sie die so akzeptieren,
wie die Ergebnisse durch Objektiv
und Mikrofon gekommen sind, haben
Sie gewissermaßen ,,Tonfilm pur".

Sollten aber Bild und Ton in gleicher
Weise nach der Aufnahme als „fertig"

abgehakt werden, filmen Sie be
s t immt n i ch t so unbeschwer t , w ie es

eigentlich möglich wäre. Wer jemals
ve rsuch te , se inen F i lm auch nu r b i l d

mäßig ,,auf Schnitt" (d. h. fehlerlos
und in der richtigen Reihenfolge der
Szenen) zu drehen, weiß, was damit
gemeint ist. Korrektur- und Verbesse-
rungsmögiichkeiten fürdie Unge
r e i m t h e i t e n d e r B i i d a u f n a h m e b i e t e t
der Schni t t . Für den Ton he ißen s ie

„Mischung". Und damit haben Sie
die zweite Möglichkeit:,,Tonfilm po
l i e r t " .

Mischung mit was? Die biidsynchro-
nen Originaitonaufnahmen (auch Di
rektton oder Liveton genannt) wer
den mit Musik, nachträglichen Kom
m e n t a r e n u n d - w e n n e s s e i n m u ß -

Konservengeräuschen gemischt und
dadurch verbessert, angereichert und
aufbereitet. Dafür bringen der Origi-
naitonfiim die zweite Tonspur und
der Projektor Braun Visacustic den
zweiten Tonkanai samt Trickregier
und Aussteuerungsautomatik mit.
„objektiv" berichtete darüber in der
Ausgabe 1 /78. Nichts davon soll hier
w i e d e r h o l t w e r d e n , z u m a l e s i m

großen neuen Braun Prospekt für Fil
mer ausführlich dargestellt ist.

Die Universaikameras vom Typ Nizo
4080 sind für diese Mischung optimal
geeignet. Der Originalton sitzt bereits
genau da synchron auf dem Film, wo

er hingehört und Onkel Erwin-zum
Beispiel - seine Hochzeitsfestrede
hält. Aber die angeregte Hochzeitsge
sellschaft zu vorgerückter Stunde ist
akustisch nur noch als ,,Rabarbar" zu
ve rnehmen . Das wo l l en S ie so n i ch t
stehenlassen. Hier setzt die Mischung
ein. Das Voiksgemurmei wird nach
träglich mit dem Trickregier ge
dämpft und von einer flotten Musik
überlagert, die ein entsprechend be
spieltes Tonband dem Projektor an
l ie fe r t . An anderer S te i le i s t v ie l le ich t
d a s M i k r o f o n k a b e i w ä h r e n d d e r A u f
nahme über den Boden geschleift.
Das hat bei der Wiedergabe undefi
nierbare Störgeräusche zur Folge.

Kein Problem: Bei der Tonmischung
kommt ein passender Kommentar an
d iese S te i l e . E r w i rd au f Tonband
oder Kassettenrecorder gesprochen
und mit dem Trickregier eingeblen
det . B le iben noch d ie e twas zu vo l l tö
nenden Autogeräusche des Original
t o n s b e i d e n A u f n a h m e n v o n d e r
Fahrt zum Standesamt. Auch hier gibt
es keine Schwierigkeiten für die Kor
rektur, wenn Sie nicht die Auswahl ei
ner passenden Tonkonserve und de
ren Einspieiung von Platte oder Band
für e ine so lche ha l ten. Mi t der erset
zen Sie die nicht voll befriedigenden
Originaltonaufnahmen. Prakt ischer
weise spielen Sie die Musik, den
K o m m e n t a r u n d d i e G e r ä u s c h e a u f
ein Tonband, von dem sie dann an
der richtigen Steile auf die Tonspur
des Films überspielt werden. Dabei
bestimmen Sie mit dem Trickregier
des Braun Visacustic, ob die Original
tonaufnahme im Hintergrund bleibt
oder ganz von der Neueinspieiung

Wenn ein guter Kassettenrecorder
unsynchronisiert neben der Kamera
läuft, kann er der späteren Tonmi
schung Originai-Geräuschkui issen
zuspielen. Hüten Sie sich aber vor iip-
pensynchronen Szenen.

Die Kameras vom Typ Nizo professio
nal usw. s ind bestens auf d ie Ton-

band-Synchronisierung vorbereitet.
Bei der Tonmischung und-wiedergä
be hilft das Steuergerät des Braun
V i s a c u s t i c .

Die Universalkamera vom Typ Nizo
4080 hält die Möglichkeiten zur biid-
und i ippensynchronen Tonaufnahme
jederzeit griffbereit. Die Tonmi
schung im Projektor kann dann mehr
d a r a u s m a c h e n . F o t o s M ü l l e r 4



gelöscht wird. Bei unserem Beispiel
mit den Autogeräuschen ist das klar.
Der Korrekturton löst den Originalton
voll ab.
B r a u c h t m a n d a z u n i c h t d a s S t e u e r

gerät zum Visacustic? Nicht unbe
dingt. Es wird nur dann unentbehr
lich, wenn Sie die Originaitonaufnah-
m e n i m Z w e i b a n d v e r f a h r e n m i t e i n e r
Kamera vom Typ NIzo professional
oder Nizo 801 usw. gemacht haben.
Das Gerät steuert die biidsynchrone
Wiedergabe durch die Sicherung des
Gleichlaufs von Projektor und Band
gerät. Es kann aber auch dazu die
nen, dem nachträglich mitlonspu-
r(en) versehenen Film den Original
ton von Tonband synchron zuzuspie
len. Genauso ist es möglich, den Ton
zum Film aus den bereits aufgezähl
t e n B e s t a n d t e i l e n a u f d e m To n b a n d
zu mischen und dann auf dieTonspur
zu überspielen. Diese Möglichkeit
w i rd S ie na tü r l i ch besonde rs dann i n

te ress ie ren , wenn S ie auch sons t e in
Tonband-Fan sind, ihre entsprechen
de Ausrüstung können Sie so für den
F i l m t o n a k t i v i e r e n .
Das ist Ihnen alles viel zu kompli
ziert? Soviel Zeit haben Sie gar nicht
für Ihr Hobby? ihre Nizo Kamera hat
keine Einrichtungen für die biidsyn
c h r o n e To n a u f n a h m e ? A u c h d a n n
können Sie Tonfilm machen. Sogar
mit Originalton. Und das geht so: Sie
n e h m e n z u i h r e n n ä c h s t e n F i l m a u f
nahmen einen guten Kassettenrecor
der m i t . Kümmern S ie s i ch zuers t um
ihre F i immot ive . Wenn S ie d ie im
, ,Kas ten " haben , ho rchen S ie d i e
Szene da rau fh in ab , ob d ie Geräusch
kulisse es wert ist, ebenfalls einge
fangen und mit nach Hause genom
men zu werden. Seiten genug werden
S ie da rau f ve rz i ch ten . S ie scha l t en
d e n K a s s e t t e n r e c o r d e r e i n u n d f a n

gen sich -sagen wir-fünf Geräusch
m i n u t e n , , H a f e n " , , , M a r k t " o d e r a u c h
n u r, , G r i l l e n i m F e l d " o d e r w a s s o n s t
ihnen vor das Objektiv gekommen
sein mag, gleich darauf auch mit dem
M i k r o f o n e i n . W i e d e r h o l e n S i e d i e
To n a u f n a h m e n s c h l i m m s t e n f a l l s ,
wenn Sie bei der gleich darauf fol
genden Abhörkontrolle meinen, daß
d ie e rs te Au fnahme s ich n ich t fü r d ie

Einspielung auf die Magnetspur des
Films eignet. Diese Spur lassen Sie
s i c h n a c h d e m F i i m s c h n i t t v o n i h r e m
F o t o h ä n d i e r a u f d e n F i l m r a n d z i e h e n .

(Sie können auch zwei Spuren ha
ben.) Und dann spielt der Braun Vis
a c u s t i c w i e d e r s e i n e Q u a l i t ä t e n a l s
, , To n s t u d i o " a u s . M i s c h e n S i e d i e

Originaigeräusche aus dem Kasset-
i t e n r e c o r d e r m i t M u s i k u n d I h r e n

K o m m e n t a r e n z u e i n e m h ö r e n s w e r
ten ,,SoundTrack", wie er eingangs
beschrieben wurde. Auf die soge
nannten iippensynchronen Szenen
müssen Sie dabei allerdings verzich
ten. Piagen Sie sich bitte erst gar
nicht damit herum, z. B. den Vortrag
d e s F r e m d e n f ü h r e r s m i t d e m K a s s e t
tenton synchron zu bekommen. Das
kann nicht gelingen, wenn man dem
M a n n a u f d e n M u n d s c h a u e n k a n n .
Selbst die Oma merkt bei der Projek
tion sofort, daß etwas nicht stimmt,
a u c h w e n n d e r B i i d - / To n v e r s a t z n u r
eine Sekunde beträgt. (Aber müssen
Sieden Fremdenführer unbedingt
f r o n t a l i n d e n K a m e r a s u c h e r

nehmen?)

Sehen Sie, da s ind d ie Vorte i le der
U n i v e r s a i k a m e r a , d i e d e n L e u t e n a u f
d e n M u n d s c h a u e n k a n n . We n n d i e

Tonmischung zu Ihrem Film auch nur
etwa 20% der Originaltonaufnahmen
nicht durch nachträgliche Einspie-
iungen verdeckt, haben Ihre Filme
eben jene berühmte Nasenspitze vor
ne , au f d ie es ankommt . Schon d ieses
Fünftel Originaitonanteii an der ge
samten Tonmischung schafft mit sei
n e r W i r k i i c h k e i t s n ä h e d a s e i n d r u c k s
volle Gegengewicht zur Filmmusik
und dem sonstigen ,,Nachher-Ton".
Andererseits machen die nachträgli
chen Beiträge zurTonmischung die
Gesamtwirkung dichter, eindringli
cher, weil eben mehr entsteht als der
b l o ß e A b k l a t s c h d e s G e h ö r t e n . G e
nau damit hat die Tonmischung einen
ähnlichen Stellenwert für den gestal
te ten F i lm w ie de r B i i dschn i t t .

F ü r t e c h n i s c h I n t e r e s s i e r t e ;

Tonfi lm i n te rn
Die Informationsabteilung des Foto-
K u n d e n d i e n s t e s d e r B r a u n A G m a c h t
d e n t e c h n i s c h i n t e r e s s i e r t e n To n fi i -
m e r n m i t z w e i B r o s c h ü r e n e i n b e s o n
deres Angebot. Die erste Übersicht
wendet s ich an d ie Bes i tzer des Pro

jektors Braun Visacustic und macht
m i t d e u t l i c h e n S c h a l t - u n d B e i e -

gungspiänen die gesamte Technik
des Vertonungszubehörs dem, der
sich darauf versteht, durchsichtig.
Wer er fahren möchte, was z . 8 . im

Muitipiay-Stecker steckt oder wie die
Stecker des Tonüberspieikabeis be
legt sind, wie die Fernbedienung be
schä l te t i s t oder w ie das un ive rse l le

impuisaufnahme- und -wiedergabe-
kabe i f unk t i on ie r t , finde t i n de r 20 -
S e i t e n - B r o s c h ü r e e i n e n u n m i ß v e r
ständlichen Wegweiser. Die zweite
Broschü re wende t s i ch au f 28 Se i t en
im DIN-A 4-Format an N izo F i imer, d ie
an ihre (entsprechend eingerichtete)
Kamera ein Tonbandgerät anschlie
ßen wo l l en . Auch h ie r we rden d ie

kompletten Beiegungspiäne vorge
legt und Alternativen deutlich ge
macht . D ie Broschüre nennt u . a .
a u c h d a s P i i o t t o n z u b e h ö r f ü r d i e N i z o

professional.
D i e B r o s c h ü r e n k ö n n e n m i t d e n

St i chwor ten , .Ver tonungszubehör "
und ,,Tonimpuiskabei" mit Übersen
dung von je DM 1,50 pro Exemplar in
B r i e f m a r k e n b e i m F o t o k u n d e n d i e n s t
de r B raun AG bes te l l t we rden :
K i r s c h s t r a ß e 1 2 - 1 6 , 8 0 0 0 M ü n c h e n 5 0 .

Kreatives Filmen: Was der Schnitt für das Bild ist die Mischung für den Ton.



Schlagen Sie niemandem 1000 Watt um die Ohren

Gewußt wie: Fi lmen mit Leuchten
Auch beim privaten Film gibt es eine
Art Lampenfieber. Es hat eine gewis
se Ähnlichkeit mit der Mikrofoniäh-
mung (die entsteht, wenn Sie jemand
u n v e r m i t t e l t d i e F i ü s t e r r ö h r e u n t e r
die Nase halten). Das Lampenfieber
k a n n a u f t r e t e n , w e n n d a s Wo h n z i m
mer plötzlich zur Szene wird, weil
eine oder zwei Fiimieuchten einge
s c h a l t e t w e r d e n . D i e G e s e l l s c h a f t
oder d ie Fami l ie e rs ta r r t im ers ten
M o m e n t u n d s c h e i n t d i e A n w e i s u n

gen irgendeines Regisseurs zu erwar
ten. Das beste Mittel dagegen ist das
a l k o h o l i s c h e G e t r ä n k d e s A b e n d s .
Oder - besser - Sie lassen die Party
erst einmal so richtig in Schwung
k o m m e n , e h e d i e K a m e r a m i t z u l a u f e n
beginnt. Wenn Sie aber gegen das
Lampenfieber angehen müssen,
bleibt ihnen gar nichts anderes übrig,
als ein bißchen Regisseur zu spielen,
wenn man darunter jemand
verstehen will, der arrangiert. Sie

werden sehen, daß nach zwei oder
drei Arrangements die Sache von al
lein in Schwung kommt. Man ge
wöhnt sich an das ,,Rampenlicht"
sehr schnell und vermißt es richtig,
wenn die Leuchten ausgeschaltet
w e r d e n .
Vor dergleichen Problemen sind Sie
na tü r l i ch bewahr t , wenn S ie be i e i
n e m f e s t l i c h e n D i n n e r a n l ä ß l i c h e i n e r
Hochzeit, zum Beispiel, Aufnahmen
machen. Die Tischredner knöpfen
sich ohnehin das Jacket t zu, ehe s ie
an das Glas klopfen. Dann ist das
L e u c h t e n i i c h t d u r c h n i c h t s z u e r s e t
zen, und Sie kommen in die Situation
jener Filmreporter, die vor dem Be
ginn der Konferenz alle Zeiebritäten
nacheinander vor das Objektiv neh
men . Auch d i e P rofis a rbe i t en heu te
mit den handlichen Haiogenieuchten.
Wenn Sie nur gelegentlich Fiimiicht
in eine Sache bringen wollen, emp
fiehlt sich ihnen eine Haiogenieuchte

z u m N e t z a n s c h l u ß . D i e A u s w a h l i s t

groß, und handlich sind sie alle. Nicht
a l l e abe r haben das VDE-P rü f ze i -

chen, Hitzeschutzzonen am Lampen
haus und Sicherheitsglas vor dem
Reflektor. Über die physikalische Na
tur der Haiogeniampen braucht man
z u F i i m e r n s i c h e r n i c h t m e h r z u r e

den. Aber zur pfleglichen Behand
lung ist ein Wort sicher nicht über
flüssig. Es gelten dieselben paar Re
gein wie auch für die Haiogeniampen
in den Projektoren: Sie sollten nicht
schon wieder ausgeschaltet werden,
wenn sie noch nicht richtig warm ge
worden s ind , und s ie so l l t en nach
d e m B e t r i e b Z e i t z u m A u s k ü h l e n f i n

den , ehe man d ie Leuch te vers tau t .
Bei der Handführung sollte die
Leuchte nicht geschüttelt werden.
Und auch wenn sie ausgeschaltet
wurde , so l l t e man s ie n i ch t e in fach
auf den Tisch werfen. Das a l les z ie l t
d a r a u f , d i e We n d e l n i c h t d u r c h



S c h a l t s t ö ß e o d e r d u r c h m e c h a n i s c h e

Bewegung reißen zu lassen. Komfor
tabel ausgestattet Ist eine Leuchte
mi t Geb läse . De r Ven t i l a to r küh l t
n i ch t den B renne r, sonde rn das Ge
häuse. Sie können es also auch Im
Betrieb ohne Topflappen anfassen,
und die Leuchte darf auch länger als
fünf Minuten ohne Unterbrechung ar
be i ten . Danach wäre sons t Pause und

F ins te rn i s , wenn man d i e Be t r i ebs
vorschriften für gebläselose Leuch
t e n b e a c h t e t . L e u c h t e n l l c h t i s t K u n s t
licht. Technisch gesehen: Es bringt
Ihnen eine Farbtemperatur von 3200
bis 3400° Kelvin. Damit entspricht es
genau den Voraussetzungen, die der
Super-8-Film ohne (!) Filter verlangt.
Wenn Sie das Filter Ihrer Super-8-Ka-
mera ausscha l t en , haben S ie e inen

Lichtgewinn von Vs Blende. Machen
Sie aber ruhig einmal auch einen
Versuch mit eingeschaltetem Filter.
Die Farbwiedergabe ist dann wärmer.
Wenn Sie diese Wirkung einmal aus
probiert und selbst im Projektionsbild
gesehen haben, denken Sie vielleicht
da ran , das F i l t e r zuzuscha l t en , wenn
S i e m i t I h r e n F i l m b i l d e r n , , G e m ü t l i c h
keit" und ,,Wärme" signalisieren wol
l e n . D a s b l e i b t G e s c h m a c k s a c h e .
Sollte Ihnen das Kunstlicht allgemein
z u k a l t v o r k o m m e n , s c h r a u b e n S i e
ein Skylightfilter auf das Objektiv der
K a m e r a . N o r m a l e r w e l s e k ö n n e n d i e

vielllnsigen Vario-Objektive dieses
F i l t e r e n t b e h r e n . U n t e r L e u c h t e n l i c h t
macht es s ich aber v ie l le ich t bezah l t .
Es kann gut sein, daß Ihr Gegenüber

K a n n m a n w ä h r e n d d e s B e t r i e b s o h
ne Topilappen anfassen: Nizolux

7 1000 von Braun. Fotos Mütter, Archiv.

als Gegenstand Ihres filmischen In
te resses in d ie Dämmerzone zu en t
we ichen t rach te t , wenn S ie Ihm e in
Kilowatt LIchtlelstung aus zwei Meter
Entfernung um die Ohren hauen. Seit
d i e L i c h t f o l t e r b e i m Ve r h ö r ü b e r a l l
ve r femt I s t , we l chen auch d ie F i lmer
m i t I h r e m L i c h t ü b e r d i e Z i m m e r d e k -
ke aus . P rak t i ke r nehmen i n no rma l

großen Räumen mit weißem Plafond
d ie Kamera vom S ta t i v und we isen
d iesen P la tz der F i lm leuchte an . De
r e n S c h w e n k r e fl e k t o r I s t z u r D e c k e

gerichtet. Das Licht verbreitet sich
nun welch, gleichmäßig und schat
tenfrei im ganzen Raum. Die Kamera
wird mit der Weltwinkelstellung des
Objektivs freihändig wie unter der
Sonne geführt. Das Licht dürfte unter
diesen Voraussetzungen etwa für die
Blendenöffnung 2,8 ausreichen, und
dami t s teh t be i 7 mm Brennwe i te und
einer fixen Einstellung von 4 m eine
S c h ä r f e n t i e f e v o n e t w a 9 0 Z e n t i m e t e r
bis Unendlich zur Verfügung.
Lichtinseln lassen sich schaffen,
wenn eine Nitraphotlampe die Stelle
e i n e r n o r m a l e n G l ü h b i r n e I n e i n e r

Lampenfassung einnimmt. Das sind
Innenverspiegelte Fotolampen mit
250 bis 500 Watt, die vor dem Sleges-
zug der Halogenbrenner das Fllmllcht
abgaben. Sie sind noch nicht ausge
sto rben , doch muß man auch s ie m i t
etwas Umsicht genießen, denn: Licht
ist Wärme. Ein zu enger Lampen
schirm wird die möglicherweise so
gar als Hitze empfinden. Wenn Sie
zwei 250-Watt-Nitraphotlampen z. B.
in die Fassungen zweier Nachttisch
lampen schrauben, um eine Titelvor
lage prima auszuleuchten, sollten Sie
d i e f ü r d l e s e s V o r h a b e n o h n e h i n
nutzlosen Lampenschirme vorher
entfernen. Wenn aber die Halogen
leuchte diese Aufgabe übernehmen
soll und eine horizontale Titelvorlage
a u s l e u c h t e t , m ü s s e n S i e d i e L e u c h t e
auf ein Stativ mit Schwenkkopf set
zen und diesen auf die Titelvorlage
au f dem Tisch e ins te l l en . Aber das
Kinos ta t iv Is t mi t S icherhe i t be i so l -

Bttte vergleichen Sie: Bei dem Foto
auf der Seite 6 war der Lampenrefiek-
tor gegen die Decke gerichtet. Direk
tes Licht war oben links im Spiel.
Achten Sie auf die Schärfentiefe,
wenn S ie mehr a l s 7 mm Brennwe i te
verwenden oder (oben rechts) näher
herangehen.

e b e n A u f n a h m e n b e r e i t s b e s e t z t . U n d
wer ha t schon zwe i S ta t i ve? A lso muß
ein ,,Beleuchter" engagiert werden.
Der kos te t m indes tens e in B ie r und
m a n c h m a l N e r v e n , w e l l B e l e u c h t e r
me is tens a l l es besse r w i ssen . Tro t z
dem ble ibt er d ie erste Wahl unter
den Lampenstativen, weil er (mei
stens) auf Zuruf die Lichtrichtung än
dert. Außerdem wird er nicht umge
rissen, wenn jemand über die Kabel
stolpern sollte. Und als Kabelwächter
ist er die halbe Brandversicherung.
Die Leuchte au f e iner Sch iene - w ie
ein Blitzgerät - neben der Kamera ist
ein ebensolcher Prospektabbildungs
kompromiß (wie sollen die es denn
anders wirkungsvoll auf einem Foto
demonstrieren?) wie Im anderen Fal
l e d a s M i k r o f o n i m Z e n t i m e t e r a b
stand neben dem Projektor bei der
Vertonung. Denn erstens ist Frontal-
licht (siehe oben) oft nicht nur unan
genehm für den Gefilmten, sondern
meis tens auch fü r den an der Kamera .
Weil: Niemand mag ein öfchen neben
dem Ohr. Und zwe i tens i s t d i rek tes
L ich t se l ten das beste , sondern im
mer ein Kompromiß. So wie das Blitz
gerät oft am ausgestreckten Arm ge
führt wird, kann auch die von der Ka
mera getrennte Leuchte für bessere
Beleuchtung sorgen. Die hat mit zwei
L e u c h t e n d i e b e s s e r e n C h a n c e n .
Dann kann nämlich das Objekt in die
Lichtzange genommen werden. Das
hör t s i ch h ie r schon w ieder nach Tor
tur an, ist aber das Gegenteil, wenn
s ich d ie Gefi lmten dann au f der Pro

jektionswand sehen. Die einfachen
Bildbeispiele zu diesem Bericht
m a c h e n v i e l l e i c h t d e u t l i c h , w a s d a m i t

gemeint Ist.



Erstaunliche Möglichkeiten des Super-Weitwinkeis:

Die total ent fessel te Fi lmkamera
J e t z t k a n n m a n d a s Wo h n z i m m e r v o n
e iner Ecke zur anderen ins B i id br in

gen. Aufnahmen im Auto erfassen die
ganze Besatzung, ohne daß die Film
kamera geschwenkt werden müßte.
D ies und ähn l i ches f ä i i t I hnen s i che r
sofort ein, wenn von der Weitwinkei-
steiiung des Vario-Objektivs oder gar
von einem Super-Weitwinkeivorsatz
die Rede is t . Und um eine solche

,,Panoramalinse" geht es hier.

,,objektiv" berichtete bereits im Heft
3 / 7 7 ü b e r d i e We i t w i n k e i v o r s ä t z e U i -
trawide i und I i i für al le Nizo Kameras
mit Makroeinrichtung des Objektivs.
N i c h t s s o i l h i e r w i e d e r h o l t w e r d e n .
V ie lmeh r ve r such t das Fo to oben zu
demonstrieren, weiche Biidwirkung
Sie von 83° Bildwinkel {ohne jede
Verzeichnung und Lichtveriust) er
warten können. Sie entspricht etwa
der eines 28-mm-Objektivs für eine
K i e i n b i i d - F o t o k a m e r a . D a m i t w i r d d e r
Akt ionsbereich des,,Zoom-Objek
t i vs " an e ine r N izo Kamera nun auch
im Wei tw inke i b is in d ie Ext reme er
we i te r t . Aus 7 mm Brennwe i te m i t 42°
B i l d w i n k e l m a c h t d e r Vo r s a t z 4 m m
mit 83°, und aus 8 mm werden
4,4mm mit 78°. Das bringt ihnen vom
gleichen Kamerastandort dreimal
mehr ins Bi id . Was Sie dami t anfan

gen können , l i eg t -w iegesag t -au f
der Hand. Erst nach einiger Praxis
w e r d e n S i e a b e r h e r a u s f i n d e n , d a ß

derSuper-Weitwinkei ihre Kamera
auch total,,entfesselt", d. h. nicht nur
völlig stativunabhängig, sondern
auch sehr beweglich macht. Praktiker
v e r w e n d e n d i e k ü r z e s t e B r e n n w e i t e

des Objektivs sowieso schon immer
dann, wenn es hoch hergeht, wenn
aus dem fahrenden Auto gefilmt wird
oder d ie Kamera sons tw ie n i ch t so
ohne weiteres unter der gewohnten
Kontrolle, d. h. ruhig, gehalten wer
den kann. A lso dar f man d ie b i id -

standberuhigenden Eigenschaften
d e s n o r m a l e n 7 - m m - W e i t w i n k e l s v o m

,,Super-WW" in der Potenz erwarten?
Ja, und genau darum geht es hier.
Das S ta t i v w i rd auch dann über f lüs

sig, wenn die Kamera einen weiträu
migen Panoramaschwenk macht. Der
kann über einen viel kürzeren Weg
gehen und Filmmaterial sparen, weil
d i e K a m e r a v i e l s c h n e l i e r - i m N o r

malgang 18 B/s statt mit 24 B/s-
über das Panorama geführt werden
dar f . Mehr noch : D ie Kamera en t fes

selt sich durch den Super-Weitwinkei
so total, daß es z. B. möglich ist, sie
beim Gehen auf die eigenen Füße zu
r i ch ten . Dazu müssen S ie n i ch t e in
m a l s o n d e r l i c h f e i e r l i c h s c h r e i t e n .
Und dann zeigt die folgende Aufnah
me, wohin Sie ihre Füße bewegen.
Gehen Sie mit der laufenden Super-
W e i t w i n k e i k a m e r a d u r c h T ü r e n u n d

Tore, um Ecken, steigen SieTreppen
h inau f ode r h i nun te r. Das a l l es w i r k t
n o c h e i n d r u c k s v o l l e r , w e n n S i e d a b e i

jemand mit der Kamera folgen. Die
klassische Biidberuhigung des Weit
winkeis geht beim „Super" so weit,
daß S ie s ich mi t der lau fenden Kame
ra sogar in einen sausenden Karus-
se l i s i t z se t zen können . Se lbs t dann
n o c h k o m m e n s e h e n s w e r t e A u f n a h
m e n z u s t a n d e . U n d w i e !
Die Entfernungseinsteiiung können
Sie bei all dem vergessen. Die riesi
gen Schärfentiefen machen es mög
lich. Voraussetzung ist allerdings,
daß der Vorsatz richtig auf das Haupt
objektiv eingestellt wurde. Der Nizo
Uitrawide I paßt auf alle Schneider
Macro-Variogone mit Ausnahme des
großen Objektivs mit 7 bis 80 mm
Brennweite. Für das gibt es den Nizo
Uitrawide IM, den die große Abbildung
zu diesem Bericht zeigt. Auf die Ge
fahr der Wiederholung: aber ein Ma
kroobjektiv muß es sein. Dessen Me
terring wird auf Unendlich gestellt
und danach bei allen Super-Weitwin-
keiaufnahmen in Ruhe gelassen. Mit
dem Brennweitengriff oder der
,,Zoom"taste steilen Sie nun (wie bei
Makroaufnahmen) die Schärfe über



den Schnit tbi ldentfernungsmesser
auf ein Objekt in - grob geschätzt-
einem Meter Entfernung ein. Und
dann vergessen Sie auch diese Ein
stell- und Verstellmöglichkeit. Warum
S i e d i e B i l d s c h ä r f e n i c h t n a c h s t e l l e n
müssen? Be i B lende 8 re ich t d ie
Schärfentiefe von, sage und schreibe,
11 Zen t imete r vo r de r F ron t l i nse b is
Unendlich. Bei Blende 1,8 beginnt sie
a u c h s c h o n b e i 3 4 Z e n t i m e t e r.

Allerdings:,,Zooms", also Brennwei
t e n f a h r t e n , s i n d m i t d e m Vo r s a t z
nicht möglich. Wozu auch? Echte
F a h r a u f n a h m e n i n F o r m d e r e b e n b e
schriebenen Kameragänge sind zu
m i n d e s t s o b i l d w i r k s a m . M e h r n o c h :
Der Könner wird einen ganz neuen,
sehr dynamischen Aufnahmestil mit
d e r t o t a l e n t f e s s e l t e n K a m e r a e n t w i k -
keln. Bleibt noch zu sagen, daß Sie
b e s t i m m t a u f d a s M i k r o f o n a m Te l e

skopauszug achten werden, wenn es
Ihnen e inma l i n den we i ten B i l dw in
kel geraten ist. Und auch dies noch:
Sonnenblenden sind praktisch un
möglich. Sie müssen bei Seitenlicht
au f F ieflexe im Sucher ach ten . Be i

Gegenlicht lassen sie sich nur mit Ge
schick vermeiden. Wenn aber jetzt al
l e r l e i Tr i c k - u n d E f f e k t l i n s e n i m m e r
mehr in Mode kommen, ist der Stern
cheneffekt der Lichtquellenreflexe im
Linsensystem vielen Filmern sogar
s e h r w i l l k o m m e n . U n d a u c h d a r a n
b le ib t noch zu denken : D ie Vo rsä tze
arbeiten, wie gesagt, im Makrobe-
reich des Hauptobjektivs mit unge
w ö h n l i c h e n S c h ä r f e n t i e f e n . D e s w e

gen ist es wichtig, die optischen Flä
chen des Vo rsa tzes vo rne und h in ten
stets frei von Staub, Fingerabdrücken
und-vo r a l l em-von Beschäd igun
gen zu halten. Anders als ein norma
les Objektiv, das dergleichen in der
Regel buchstäblich übersieht, wür
den Fusseln, Butterbrotfinger und
Kratzer mitgefilmt. Gegen Schmutz
helfen die bekannten Pinsel und gele
gentlich auch Wasser mit einem ent
spannenden Geschirrspülmittel. Ge
gen Kratzer hilft nichts mehr. Laufen
Sie also nach dem obigen Vorschlag
mit der Kamera vor dem Auge auf ei
ne geschlossene Tür zu, so bedenken
Sie bitte, daß der Blick durch den Su
per-Weitwinkelvorsatz Ihnen noch
einige Entfernung vortäuscht, wenn
Sie schon dabe i s ind , mi t der Front -
l i n s e d i e T ü r e i n z u r e n n e n . U n d d a s
wäre schade um das i n te ressan te und

preiswerte Objektivzubehör, das vie
len Ihrer Filme noch ganz neue Wir
kungen geben kann.

9 Fotos Hedke (3), Lahr (1), Müller (2)

Das heißt,,entfesselt": Die Kamera
kommt In Bewegung. Zum Beispiel
au f d iese Ar t : S ie fi lmen e in S tad tb i ld
durch eine Turmbrüstung.

Der Finger bleibt auf dem Auslöser,
w ä h r e n d S i e s i c h a u f r i c h t e n u n d ü b e r
die Brüstung hinweg filmen.

Der Finger bleibt auf dem Auslöser,
w ä h r e n d S i e e i n e n S c h r i t t n a c h v o r n e
machen, um den Blick in die Tiefe zu
fi l m e n .

A m R a n d e b e m e r k t :

U r l a u b s fi l m e a n d e r s ?

Die,,Frankfurter Allgemeine Zeitung"
b e r i c h t e t e i m S o m m e r ü b e r d i e A r b e i t
d e s F r a n k f u r t e r A m a t e u r fi l m c l u b s
und stellte dabei fest (Zitat): Die mei
sten Mitglieder verfilmen ihren Ur
laub; diese Tendenz ist für die über
200 Filmclubs, die sich dem ,,Bund
Deutscher Filmamateure" ange
schlossen haben, typisch. Die Quali
tä t der Arbe i ten i s t dabe i außeror
d e n t l i c h u n t e r s c h i e d l i c h u n d r e i c h t
v o m e i n f a c h e n A n e i n a n d e r k l e b e n d e r
e n t w i c k e l t e n F i l m r o l l e n b i s z u r ü b e r

zeugenden Urlaubsreportage. Es
passiert sogar, daß ein besonders
ehrgeiziger Amateur seinen Text von
e i n e m b e k a n n t e n R u n d f u n k - o d e r

Fernsehsprecher lesen läßt. Die mei
s t e n A m a t e u r fi l m e r v e r s u c h e n s i c h

jedoch nicht als Profis. Oft sind es
nur die Familie, der Urlaubsort, das
Verlangen, ein paar schöne Tage für
das Familienarchiv wenigstens auf
Zelluloid festzuhalten, die den Hob-
byfilmer zur Kamera greifen lassen.
Natürlich soll nicht verschwiegen
werden, daß 90 % der Urlaubsfilme
nach dem gleichen Schema gedreht
werden: Sonne, Meer und strahlende
Gesichter sind in allen möglichen Ka
meraeinstellungen einzufangen; Tou
ristennepp und verschmutzte Strände
sind zu unterschlagen. So wirken vie
l e A m a t e u r fi l m e w i e P r o d u k t e d e r

Fremdenverkehrswerbung. Gerade
die Gegenüberstellung von Urlaubs
k l i s c h e e u n d U r l a u b s w i r k l i c h k e i t
wäre jedoch für den Amateur ein The
ma, das seine Freizeitbeschäftigung
n i c h t n u r a l s h a n d w e r k l i c h e s

Übungsstück ausweisen würde.

Der Vorschlag sollte nicht undisku
tiert bleiben.,,objektiv" meint: Wer
ein paar Tage Urlaub macht, über
s i e h t m a n c h e s n e b e n S o n n e , M e e r
und der Hoteltür, das nicht in seine
Ferienlandschaft (und in seine Fe
rienstimmung) paßt. Schließlich ist er
kein Reporter. Es grenzt für ihn des
wegen an Masochismus, sollte er sei
ne F i lmkamera au f d i e Keh rse i t e de r
Meda i l le anse tzen . Daß es e ine so lche
immer und überall gibt, weiß die all
gemeine Lebenserfahrung. Deswe
gen ist die Filmkamera in privater
Hand eine Sonnenuhr: „Sie zählt die
schönen Stunden nur" (auch wenn
man das für einen Großmutterspruch
hält).
Wa s m e i n e n S i e ?
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Tips für das

„ M a k r o "
Wa r u m i s t b e i d e n S c h n e i d e r M a c r o -

Variogonen der Nizo Kameras bei 7
oder 8 mm Brennweite angesiedelt?
Weil Sie dann nicht zu jeder Nahauf
nahme das Stativ verwenden müssen,
und well Sie dann übergangslos aus
der Makroeinsteilung In den norma
l e n B r e n n w e l t e n b e r e i c h w e c h s e l n
k ö n n e n . D a m i t s i n d e r s t a u n l i c h e B l l d -

wlrkungen zu erreichen, über die
gleich noch zu sprechen sein wird.
Erst noch dies: Wäre, anders, die
längste Brennwelte mit dem ,,Macro"
gekuppelt, so würden auch die be
sonderen Bedienungsanforderungen
des Te les m i t denen de r ex t remen
Nahaufnahme addiert. Das eingebau
te ,,Macro" würde Ihnen wenig nut
zen , da S ie d iese Au fnahmen doch
nicht Improvisieren könnten, well das
Stativ selten ausgerechnet dann zur
Hand Ist. Wenn Sie aber an eine Vor
satzlinse denken, Ist auch das Stativ
meistens nicht weit. Das ,,Macro" bei
7 oder 8 mm bietet zwar einen kleine
ren Abbildungsmaßstab, verschafft
Ihnen aber auch die Möglichkeit zu
folgender Super-Fahraufnahme: Sie
liegen auf der Bergwiese auf dem
Bauch vor dem schönen Enzian (fil
men ist schöner als pflücken). Stellen
Sie den Meterring des Objektivs auf
Unendlich, und lösen Sie die Sperre
des Brennweitenrings vor dem Ma-
k robe re l ch . S te l l en S ie d ie En t fe r

nung mit dem Brennweitenring auf
den Enzian ein. Filmen Sie vier, fünf
Sekunden . B le i ben S ie au f dem Aus
löser und drücken Sie mi t der ande
ren Hand au f d ie , ,Zoom" -Tas te .
Dann bekommen S ie e twa das au f Ih
re Projektionswand, was die drei Fo
tos hier andeutungsweise vorführen
m ö c h t e n . S o b a l d d i e B r e n n w e i t e n

einstellung aus dem Makroberelch
fäh r t , w i r d w iede r d i e no rma le En t f e r
nungseinstellung am Meterring zu
ständig, und der Bildwinkel verengt
sich auf die Berggipfel (oder was
sonst Im Hintergrund zu sehen sein
mag). Noch ein Tip: Ein wirkungsvol
ler, wenig abgenutzter Szenenüber
gang Ist die ,,Unschärfenblende". Am
Schluß einer Szene wird das Objektiv
unscharf gestellt, und die nächste
Szene taucht - umgekehrt - aus der
Unschärfe auf. Mit dem Meterring
muß man sich dabei u. U. das Hand

gelenk verrenken. Wenn Sie die
Brennwelte in den (oder aus dem)
Makrobere lch z iehen, I s t das e ine Be

wegung von wenigen Millimetern.
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Kurz geschnitten:

F i l m s a l a t
Ab 1.1.1979 gelten neue Postgebüh
ren f ü r den F i lmve rsand zu r Umkeh r
ans ta l t . E in D Iafl lm ode r e in Norma l -
8-Fl lm muß mi t DM - ,60 und e in Su-

per-8-Fllm mit DM -,80 freigemacht
w e r d e n .

Das neue Ladegerät Braun SR 9 Ist
ü b e r l a d e s i c h e r. N a c h d e m d i e N C A k
k u b o x v o n B r a u n n a c h n e u n S t u n d e n
voll aufgeladen Ist, schaltet es sich
automatisch ab und sorgt-solange
e s d a n n n o c h a m N e t z b l e i b t - f ü r d e n

Erhaltungsstrom zum Ausgleich der
natürlichen Selbstentladung der
Braun NOAkkubox. Diese eignet sich
a l s s i c h e r e u n d w i r t s c h a f t l i c h e E n e r

giequelle für alle Nizo Kameras, die
sonst 6X1,5-Volt-Batterlen zum An
trieb verwenden (siehe auch Seite 15).

Es lohnt sich nicht, Kameras - aber
auch Projektoren - umzubauen.
Wenn z. B. ein anderes Objektiv ein
gebaut werden soll, ist der Wechsel
z u e i n e m S e r i e n m o d e l l v i e l w i r t
schaf t l icher a ls der Preis, der für e ine
individuelle Anfertigung verlangt
w e r d e n m ü ß t e .

D e r I n f o r m a t i o n s d i e n s t d e s F o t o b e
reichs der Braun AG ist ständig land
auf, landab mit Herrn G. Lahr und sei
nen Vortrags- und Fllmabenden un
terwegs. Wenn Sie eine persönliche
Einladung erhalten wollen, sobald ein
NIzo F i lmabend von B raun In Ih re r
Nähe stattfindet, schreiben Sie bitte
eine Kar te an d ie Redakt ion von , ,ob

jektiv" (Anschrift auf Seite 23). Bitte
haben Sie aber Geduld, wenn Sie
möglicherweise erst nach Monaten
d i e A n t w o r t e r h a l t e n . D i e R e i s e r o u t e
von Lahr w i rd du rch d ie In i t i a t i ven
d e s F o t o h a n d e l s b e s t i m m t .

Wollen Sie den Meterring Ihres Ka
meraobjektivs mit einem Hebel stel
len können, um z. B. die Bildschärfe
während der Aufnahme ,,zu ziehen"?
Unter der Bezeichnung ,,ewa focus"
gibt es beim Fotohandel von der Fir
ma Goedecke e in k le ines Set , mi t
dem Sie Ihr Objektiv entsprechend
a u s r ü s t e n k ö n n e n .

Frühere Ausgaben von ,,objektiv"
sind beim Verlag (Anschrift S. 23) ab
Heft 2/76 zu haben. Versand gegen
DM 1,- pro Heft In Briefmarken solan-

11 ge der Vorrat reicht.

R o m a n t i s c h e s L i c h t

L ich t ha t v ie le Namen. Wer fi lmt und

fotografiert, weiß, daß zwischen dem
S o n n e n l i c h t u n d d e m S c h e i n v o n
Leuchtstoffröhren ein großer Unter
schied besteht. Und auch das Tages
l icht hat v ie le Nuancen. Es kann har t
und - fotografisch gesehen - häßlich,
aber auch sanft und sogar roman
tisch sein, wenn die Sonne hinter den
D ä c h e r n v e r s i n k t . D a n a c h k o m m t d i e
Zeit der Laternen, Lampen und
Leuch ten . Und d ie der Kerzen . Ken
n e n S i e e i n r o m a n t i s c h e r e s L i c h t ?
Würden Sie es als Fotollcht akzeptie
ren? Sie sol l ten es. Das Licht e iner
e i n z e l n e n K e r z e r e i c h t o h n e w e i t e r e

Vorkehrungen aus, sie selbst und ihre
F l a m m e a b z u b i l d e n . E s v e r s t e h t s i c h
natür l i ch von se lbs t , daß d ie Kerze
dann I n e i ne r Nahau fnahme vo r das

Objektiv kommt. Wer das schon ein
mal versucht hat, wird dem Ergebnis
mehr Wirkung zubilligen, als hätte er
den ganzen beleuchteten Weih
nachtsbaum in den Sucher genom
m e n . Ü b e r r a s c h e n d e r n o c h i s t d i e
K e r z e n f l a m m e a l l e i n u n d f o r m a t f ü l
lend Im Bi ld . Dann erkennt man, daß

diese Lichtquelle einen großen Teil
des Farbspektrums enthält. Um den
Docht herum Is t B lau. Dann s ind Rot ,
Orange und Gelb zu sehen. Wenn Sie
auf Ihr Schneider Varlogon eine Vor
satzlinse 3 schrauben und die längste
B r e n n w e l t e a u s e i n e m M e t e r E n t f e r

nung auf die Flamme richten, so ha
ben Sie e in Bi ldfe ld von etwa

22xl6mm, und da paßt die Flamme
eben hinein. Eine ganze Batterie von
Kerzen-z.B. auf einer Geburtstags
torte - reicht aus, das Gesicht desje
nigen sanft zu beleuchten, der gerade
dabei Ist, die Kerzen auszupusten.
Dann s teht noch e ine Wel le e in dün
ner Rauchfaden In der Luft . Er ist ein
Bildsymbol dafür, daß ein Fest oder
eine Episode vorbei ist. In jedem Fall
ist der Rauchkringel ein romantische
rer Filmschluß als der, ach so beileb
te, Ende-Titel. Aber wenn man die
Kerze ausbläst, Ist doch gar kein
Licht mehr da? Stimmt. Deswegen ist
das,,Zusatzlicht" einer Filmleuchte
notwendig, die extrem von der Seite
eingesetzt wird, damit der Rauchfa
den deut l i ch zu sehen is t . So roman
tisch, freilich, wie Kerzenlicht, Ist das
Ha logen l l ch t n ich t . Fo toHedke



„Akustik-Teles" gibt es nicht

P rax is m i t Kamera-Mik ro fonen
Keine Angst vor der Ton-Technik.
Wenn S ie m i t de r F i lm- und Fo to tech
nik zurechtgekommen sind, ist das
b i ß c h e n , w a s S i e ü b e r M i k r o f o n e w i s
sen so l l ten, ke in Prob lem für S ie . Was
sonst noch für den Originalton bei ih
ren Filmaufnahmen wichtig ist, erle
digt in den weitaus meisten Fällen die
Automatik der Kamera für Sie.,,ob
jektiv" wird bei Gelegenheit auf die
Ausnahmen zu sprechen kommen.
Hier erst einmal das Wichtigste über
d a s M i k r o f o n , d a s i n F i l m e r k r e i s e n
noch so wenig bekannte Instrument.

So wie die verschiedenen Objektive
oder Brennweiten ihre ganz spezifi
schen Oharakteristiken haben, die sie
für bestimmte Aufgaben besonders
v o r t e i l h a f t m a c h e n , l a s s e n s i c h a u c h
die drei Mikrofontypen in ,,Weitwin
kel", ,,Standard" und ,,Tele" eintei
len. Daß dieser Vergleich nicht ganz
unproblematisch ist, wurde schon in
der letzten Ausgabe dieser Hefte bei
d e r P r ä s e n t a t i o n d e r n e u e n R i c h t m i
krofone von Braun festgestellt. War
um? Darüber wird gleich noch zu
sprechen sein. Zunächst sollten Sie
sich h ier ers t e inmal über d ie Wir

kungsweise und Technik der drei Mi
krofontypen informieren lassen.

So wie Sie bei einem Objektiv nach
seiner Brennweite fragen, wenn Sie
etwas über seine Möglichkeiten wis

sen wol len, müssen S ie be i e inem Mi
k r o f o n e t w a s ü b e r s e i n e , , C h a r a k t e r i
s t i k " w issen . D ie i n fo rm ie r t S ie da r
über, in weiche Richtung ein Mikro
fon ,,hört" und wie groß oder wie
k le in dabe i der Hörwinke i i s t . D ie
R i c h t c h a r a k t e r i s t i k k a n n d u r c h e i n

Diagramm verdeutlicht werden, aus
dem Sie erkennen können, aus wei
chen Richtungen ein Mikrofon Ge
r ä u s c h e a u f n i m m t b z w. s i e a b
schwächt. Die Bezugsachse für die
Winkeiangaben ist dabei identisch
m i t d e r M i k r o f o n a c h s e . D e r G r a d d e r

Abschwächung von Geräuschen au
ßerhalb der Hauptaufnahmerichtung
wird Richtungsmaß oder auch Rück
wärtsdämpfung genannt und in dB
ausgedrückt. Je größer diese dB-Zahl
ist, desto größer ist auch die Ab
schwächung. Stellen Sie sich das
Diagramm räumlich, also als Kugel,
Halbkugel oder Keule vor. Damit ha
ben Sie auch gleich die Bezeichnun
gen für die drei Mikrofontypen.

Ein Mikrofon mit Kugeicharakteristik
nimmt alle Schaliqueiien, die es um
geben, gleichmäßig auf. Wenn Sie in
diesem Zusammenhang irgendwo
den Ausdruck ,,omnidirektionai" hö
ren, so ist nichts anderes damit ge
meint (das O in der Bezeichnung des
Fernbedienungsmikrofons Braun
M0100 steht übrigens für diesen
Ausdruck). Wozu soll nun ein Mikro

fon gut sein, das von allen Seiten, von
oben und unten gleich gut aufnimmt,
wo doch d ie Kamera in e inem deu t
lich begrenzten Aufnahmefeid nach
vorne s ieh t? Ih re P rax i s w i rd i hnen

bestätigen, daß die allgemeine Ge
räuschkulisse um ein Filmobjekt zu
den häufigsten Originaitonaufnah-
men gehört. Und hier ist die ,,Kugel"
in ihrem Element . Da s ie rund um s ich

he rumhör t , i s t s i e im Zen t rum e ine r
Gesprächsrunde (z. B. auf dem Tisch)
in der Lage, allen Gesprächsteiineh-
mern gerecht zu werden. Bei einem
Dialog muß das Kugelmikrofon nicht
abwechselnd von Mund zu Mund ge
führt werden, sondern kann ruhig in
der Mitte zwischen den beiden Spre
chern gehalten werden. Das M0100
von B raun i s t n i ch t ohne Grund m i t
einer Kamera-Fernbedienung ausge
stattet. Bringt man es nämlich nahe
zu einer Schallquelle, so dominiert
d iese. Wenn Sie d ie Kamera auf e in
S t a t i v s c h r a u b e n u n d m i t d e m F e r n

bedienungsmikrofon in der Hand vor
dem Objektiv eine Erklärung
abgeben, so wird IhreStimme-so-
lange Sie sprechen und das Mikrofon
dabei nahe genug vor den Mund neh-
men-von der allgemeinen Ge
räuschkulisse isoliert. Dabei spielt
auch der in den t ie fen Tönen be

grenzte Frequenzgang des M0100
seine Vorzüge aus. Diese weise Be
vorzugung des Sprachbereichs wird

O d B O d B O d B

Alleshörer: „Kugel" Braun M01000 Universell: „Niere" Braun MD 1000 Spezialist: „Keule" Braun MSD1000 i :



v o n H i fi - K e n n e r n m a n c h m a l a l s M l n -

derqualltät angesehen. Dabei be
denkt man jedoch nicht, daß Kamera
mikrofone vor ganz anderen Aufga
b e n s t e h e n , d e n e n H i fl - M i k r o f o n e m i t
allerlei Filtern gerecht zu werden su
chen, Kurz und gut: Ein Kugelmikro
fon I s t n i ch t e i n sch lech te res M ik ro

fon , sondern e in anderes und fü r v ie le
Aufgaben sogar das einzig richtige.

D e u t l i c h e A l t e r n a t i v e n b i e t e t e i n M i
krofon mit nlerenförmlger Richtcha
rakter is t ik , w ie das Braun MD 1000.
Auch für dieses gibt es eine vorneh
me Spezialbezeichnung. Lassen Sie
sich bitte nicht Irritieren, wenn je
mand von einer ,,Cardlolde" spricht.
Das bedeutet eigentlich ,,herzför
mig", meint aber auch die Nierencha
r a k t e r i s t i k d e s M i k r o f o n s . D e s s e n
Aufnahmebereich Ist eine Halbkugel,
w o d u r c h d i e „ N i e r e " z u e i n e r A r t a k u
stischem Normalobjektiv wird. Also
ist es sicher richtig, das Braun
M D I O O O a l s e l n U n i v e r s a l m i k r o f o n

anzusprechen, das betont in die Auf
nahmerichtung des Objektivs hört,
ohne jedoch die Geräusche von links
und rechts ganz zu unterdrücken. Die
, ,Niere" von Braun Is t durch dre i E i
genschaften und Vorkehrungen be
s o n d e r s a u f d e n E i n - M a n n - K a m e r a -
be t r i eb vo rbe re i te t . Es w i rd m i t e inem

Steg geliefert, der die Kamerabefesti
gung erlaubt. Die Mikrofonkapsel
sitzt an einem Teleskopauszug, durch
den s ie Abs tand von der Kamera und
Ihren Betriebsgeräuschen nehmen
kann. Der Frequenzgang wurde bei
70 Hz beschn i t ten , um auch dami t d ie

Kamerageräusche zu dämpfen. Das
M i k r o f o n k a n n a l s Z u b e h ö r a u c h f ü r
alle jene NIzo Kameras geliefert wer
den, die serienmäßig mit dem M0100
ausgestattet sind. Mit seinem Steg
wird es, ähnlich wie ein Blitzgerät, am
Stativgewinde am Boden dieser Ka
mera befestigt. Die Abbildungen zu
d iesem Be r i ch t f üh ren das vo r.
Wenn das M ik ro fon au f d i ese We ise
bei allen Sprecheraufnahmen unter
der Kamera angebracht wird, bleibt
es Im natürlichen Sprachempfangs-
bereich. Die Stimme klingt nämlich
merkwürdigerweise ganz anders,
wenn sie von oben gehört wird, wie
s i e v o m M i k r o f o n a u f d e r K a m e r a

empfangen würde. Und noch ein Tip
f ü r s o l c h e A u f n a h m e s i t u a t i o n e n :
Stellen Sie am Objektiv keine längere
B r e n n w e l t e a l s 1 5 m m e i n . D a n n m u ß
der Sprecher nämlich so nahe vor die
K a m e r a m i t d e m M i k r o f o n k o m m e n ,
daß später auch wirklich zu verstehen
Ist, was er zu sagen hat.

D a s M i k r o f o n m i t N i e r e n c h a r a k t e r i
s t i k von Braun is t besonders au f den
E i n - M a n n - K a m e r a b e t r i e b v o r b e r e i t e t .
Wenn es mi t der Sch iene am Kamera
boden befestigt wird, kommt es damit
auch in die günstigste Position für
Sprecheraufnahmen vor der Kamera.
D e r K o m m e n t a t o r h a t d a n n b e i d e
Hände frei, und das Mikrofon er
scheint nicht im Biid wie das Kugel
mikrofon mit Kamerafernbedienung.

D e r H ö r w i n k e l d e s d r i t t e n M i k r o f o n

typs, der Im Braun Programm durch
das MSD1000 repräsentiert wird, Ist
so begrenzt, daß der Vergleich mit ei
ner Keule gerechtfertigt erscheint. Al
lerdings zeigt das entsprechende
Richtdiagramm auch, daß der Auf-
nahmewlnkel dieses Mikrofontyps
nicht ganz so eng ist, wie man es sich
u n t e r e i n e r K e u l e n f o r m v i e l l e i c h t v o r
stellen mag. Jedenfalls Ist dieses Mi
krofon ein Spezialist für Spezialisten.

Schon die Bauform Ist ungewöhnlich.
Mikrofone mit keulenförmiger Richt
c h a r a k t e r i s t i k w e r d e n n a h e z u a u s
nahmslos a ls Rohre von 30 b is 40cm

Länge und Durchmessern von etwa
2cm konstruiert. Das Rohr Ist physi
kalisch bedingt und somit gewisser
maßen e i n Kennze i chen d i ese r be
s o n d e r e n R i c h t c h a r a k t e r i s t i k . E i n e
andere Eigenart der,,Keulen": Sie
sind auch für die Geräusche empfind
lich, die aus einem bestimmten, sehr



engen Winkel von hinten kommen, al
so 180° entgegengesetzt zur Aufnah
merichtung liegen. In der Praxis wirkt
sich das allerdings kaum aus, weil
diese Geräusche stark gedämpft wer
den und diese Eigenart bei der Mikro
fonführung berücksichtigt werden
kann. Dazu gehört in erster Linie, daß
die ,,Keule" möglichst nicht auf die
Kamera geschraubt wird.

D a s M i k r o f o n m i t K e u l e n c h a r a k t e r i
s t i k l ö s t I h r To n - M o t I v s e h r d e u t l i c h
aus seiner akustischen Umgebung.
Es ist jedoch nicht etwa empfindli
cher als andere Mikrofontypen, son
d e r n b e s t r e i c h t e i n f a c h e i n e n k l e i n e
r e n A u s s c h n i t t d e r a k u s t i s c h e n S z e
nerie. Muten Sie der,,Keule" bitte
nicht besonders große Entfernungen
zur Schallquelle zu, well Sie sie ge
w i s s e r m a ß e n f ü r e i n , , A k u s t i k - Te l e "
halten. Seine extreme Richtwirkung
wird auch dieser Mikrofontyp so rich
tig im Freien entfalten können. Immer
dann, wenn Ih r Mot iv l i nks und rech ts
von akustischen Störquellen umge
ben ist, wird es mit der Keulencharak
teristik möglich, doch noch zu einer
b r a u c h b a r e n To n a u f n a h m e z u k o m
men. Störquellen, die ziemlich genau
in gleicher Achse mit Ihrem Motiv lie
gen, sind natürlich nicht auszublen
den . S i e müssen m i t d i esem M ik ro fon

sozusagen spielen, um es wirklich
kennenzulernen. Anfangs sollten Sie
sich auf Objekte konzentrieren, die
S i e a u s a k u s t i s c h e n G r ü n d e n b i s h e r
nicht bewältigen konnten. Beispiel:
D a s G e s c h n a t t e r e i n e r E n t e n f a m i l i e
auf dem Stadtparkteich, bisher vom

Ve r k e h r s l ä r m d e r l i n k s u n d r e c h t s
vorbeilaufenden Straßen zugedeckt,
wird jetzt für Sie erreichbar- und da
mit dieses Motiv überhaupt erst fii-
m i s c h i n t e r e s s a n t . S i e w i s s e n s i c h e r
s i n n v o l l e r e B i l d - / To n - M o t i v e f ü r d i e
s e n M i k r o f o n a u f w a n d . F r ü h e r o d e r

später stoßen Sie auf die gestalteri
s c h e W i r k s a m k e i t d e r K e u l e n c h a r a k
teristik. Sie können z. B. optisch
d u r c h a u s i n d e r To t a l e b l e i b e n u n d
dennoch dramaturgisch interessante
Te i l e d e s a k u s t i s c h e n G e s c h e h e n s i n
den Vordergrund treten lassen.

Damit sind die drei Mikrofontypen
und ihre Eigenarten genannt. Wie
sieht das nun al les in der Praxis aus?
Die schönen Kreise auf dem Papier
der Richtdiagramme beziehen sich
auf ein ,,freies Schaltfeld". Das ent
spricht etwa den ungestörten Auf
nahmen im Freien. Anders liegen die
Ve r h ä l t n i s s e b e i I n n e n a u f n a h m e n ,
und deswegen sind die Mikrofonver
gleiche mit den Objektivbrennweiten
sch ie f . L ich t verhä l t s i ch anders a ls
S c h a l l . D e r w i r d b e i I n n e n a u f n a h m e n
m e h r f a c h v o n Z i m m e r d e c k e n u n d
- w ä n d e n r e f l e k t i e r t . A u c h d i e R a u m

einrichtung trägt zur Reflexion bei.
Geräusche außerhalb des Objektiv-
Aufnahmefeldes, sogar solche von
hinten, werden möglicherweise
mehrfach reflektiert und gelangen
dann von vo rne au f das M ik ro fon . Wie
sich dieser Effekt auswirkt, hängt u.a.
von der Raumgröße und dem Laut
s t ä r k e v e r h ä l t n i s z w i s c h e n N u t z - u n d
S t ö r s c h a l l a b . A u c h d i e R i c h t c h a r a k
teristik seibst spielt eine Rolle. So

w i r d e i n M i k r o f o n m i t K e u l e n c h a r a k
teristik wegen seines extrem engen
H ö r w i n k e l s m e h r D i r e k t s c h a l l v o n I h
rem Motiv und weniger reflektierten
S t ö r s c h a l l a u f n e h m e n , a l s o e i n e n Te i i
seiner Richtwirkung behalten. Dage
gen wird die Richtwirkung der Nie
r e n c h a r a k t e r i s t i k i n k l e i n e r e n R ä u
men fast aufgehoben.

B e i A u ß e n a u f n a h m e n i s t s t a r k e r W i n d
ein kaum zu bewältigendes Hindernis
für gute Ergebnisse im Tonbereich.
Wenn die Brandung donnernd an den
felsigen Strand schlägt, klopft mei
stens auch eine starke Br ise an die

Mikrofonkapsei. Selbst der obligate
W i n d s c h u t z k a n n d a n n n i c h t v e r m e i

den, daß dieTonaufnahmen zumin
dest an Brilianz verlieren und mög
licherweise sogar undefinierbar wer
den. Grämen S ie s ich b i t te n ich t ,
wenn S ie i n so l chen ode r ähn l i chen
A u f n a h m e s i t u a t i o n e n k e i n e b e s s e r e n

Ergebnisse erreichen. Auch Profis
müssen hier kapitulieren, wenn sie
d i e a k u s t i s c h e n P r o b l e m e n i c h t m i t
e r h e b l i c h e m Te c h n i k a u f w a n d ü b e r
w i n d e n w o l l e n o d e r k ö n n e n . D i e s i s t
ein wichtiges Praxisrezept: Nehmen
Sie Ihre Originaltonaufnahmen ge
nauso a l s Rohma te r i a l , aus dem dann
der vorführreife Film entsteht, wie die
S z e n e n a u f d e n k l e i n e n F i i m r o l l e n
aus de r ümkeh rans ta l t . Wenn S ie d i e
mit Klebepresse und Filmbetrachter
zu der großen Spule zusammenge
stellt haben, ist der Originalton auf
derTonspur ein unersetzliches, auf
andere Weise nicht bequemer zu er
reichendes und ungewöhnlich wir
kungsvolles Gerüst. Um das herum
wird durch Musikeinspielungen und
nachträgliche Kommentare ein wert
voller ,,Sound-Track" aufgebaut, der
den Filmbildern durch die Original
tonpassagen mehr lebendige Tiefe
gibt. Das allerdings werden Sie wahr
scheinlich erst dann so richtig glau
ben, wenn Sie es einmal gehört, ge
s e h e n u n d - v o r a l l e m - s e l b s t a u s

probiert haben. Dann stellen Sie be
st immt auch fes t , daß d ie Prax is doch
wesent l i ch e in facher i s t a ls a l le fes t

geschriebenen Theorien.
F o t o s B r a u n A r c h i v, M ü l l e r

W e n n d a s M i k r o f o n m i t K e u l e n c h a -
rak te r l s t l k au f der Kamera s i t z t ,
,,hört" es genau In die Aufnahmerlch-
tung. Viel bessere Aufnahmeresultate
schafft es aber In der Nähe der

Schallquelle, bei der es sich mit dem
k o m b i n i e r t e n T I s c h - Z K I e m m s t a t l v
aufstellen kann, das Ihm Braun mit
gibt .



Das „objekt iv"-Quiz;

9 B/s - ein praktischer Lichtraffer
Das war die Preisfrage im Heft 2/78:
Wie kann die Bildfrequenz mit 9 Bil
dern pro Sekunde außer zur einfa
chen Zeitraffung noch praktisch ge
nutzt werden? Richtig: zur „Lichtraf
fung". DerSer-Gang ist auch ein
Lichtsammler, der für eine ganze
Blende mehr gut ist. ,,objektiv"-Leser
Joachim Wecken aus Meile gab auch
gleich die komplette Erklärung: Bei
Benutzung der Bildfrequenz 9 B/s
wird die Aufnahmegeschwindigkeit
halbiert. Daraus folgert, daß sich die
Belichtungszeit verdoppelt, so daß
unbewegte Objekte (Bauten, Repros
z. B.) unter Umständen noch gefilmt
w e r d e n k ö n n e n , w e n n d a s L i c h t b e i
normaler Bi idgeschwindigkeit
(18 B/s) nicht mehr ausreicht.

W i e s i e h t d a s - t e c h n i s c h u n t e r d i e

Lupe genommen - genau aus? Die
Nizo Kamera, deren Verschlußblende
d e n n o r m a l e n H e l l s e k t o r v o n 1 5 0
Grad bietet, belichtet im Normaigang
18 B/s jedes Filmbild mit V42 Sekun
de. Der 9er-Gang macht daraus Vai
Sekunde. Um die verlängerte Belich
tungszeit auszugleichen, stellt die Ni
zo automatisch eine kleinere Öffnung
der Objektivbiende ein. Und dann
kommt möglicherweise die Nadel der
B i e n d e n k o n t r o l i e i m S u c h e r a u s i h r e r
roten Ecke heraus, auf der sie vor zu

wenig Licht warnt. Die Nizo Kameras
m i t d e m 2 2 5 ° - X L - Ve r s c h i u ß b e l i c h t e n
bei 18 B/s mit Vzs Sekunde. Bei 9 B/s
mit Vi4Sek. Konsequenz auch hier:
Eine ganze Blende Lichtgewinn, und
d ie B lendenska la d reh t s i ch w iede r i n
den grünen Bereich.

Wenn der 9er-Gang eingesetzt wird -
sei es zur Verlängerung der Belich
tungszeit oder als Zeitraffer - sollte
aber bedach t werden, daß d ie Sze

nenlänge bei der Wiedergabe um die
Hälf te kürzer ist als mit dem Stan

dardgang 18 B/s. Wenn die Aufnah
me fünf Sekunden auf der Projek
t i o n s w a n d s t e h e n s o l l , m ü s s e n z e h n
S e k u n d e n b e l i c h t e t w e r d e n .

Da der Zeitraffer das Tempo aller Be
wegungsabläufe verdoppelt, steht
auch dasfreihand aufgenommene
Bild nicht mehr ganz so ruhig wie
sonst mit 18 oder gar 24 B/s. Es muß
nicht unbedingt gleich ein Stativ her,
aber es lohnt s ich doch, s ich vor den

5 Aufnahmen mit dem einfachen Zeit-/

Lichtraffer-Gang erst einmal nach ei
ner Stütze umzuschauen, auf oder an
der man d ie Hand mi t der Kamera
a u f s t ü t z e n k a n n .

We n n m a n s i c h s o m a n c h e n t e c h n i
schen (und finanziellen) Aufwand an
schaut, mit dem Lichtgewinn und da
mit erweiterte Einsatzmöglichkeiten
für die Filmkamera angestrebt wer
den, kann man den 9er-Gang als eine

M e t e r n U B e r
F U n f z c l u i
D u t z c f K i

h a n d f e s t e

u n d s o l c h e ,
d i e e s

L.
sehr praktische und wenig aufwendi
ge Möglichkeit akzeptieren, um z. B.
i m D ä m m e r v o n D o m e n u n d M u s e e n
z u s e h r e i n d r u c k s v o l l e n A u f n a h m e n
zu kommen. Einige Nizo Kameras
b ie ten an se iner S te l le den kürzes ten

Gang der Einzelbildautomatik mit
sechs Bildern pro Sekunde. Der wird
allerdings nur dann als Lichtraffer
w i r k s a m , w e n n d i e v a r i a b l e S e k t o r e n
blende auf Langzeitbelichtung einge
stellt ist. Bei einer Belichtungszeit
von Ve Sekunde kann man ohne R is i
ko auf ein Stat iv nicht mehr ver
z i c h t e n .

Die Redakt ion dankt a l len, d ie s ich an
der Preisfrage beteiligten. Nur ganze
fünf Prozent der Einsendungen lagen
daneben. Wem die Stichworte ,,Licht
r a f f e r " , , , L i c h t s a m m i e r " , a b e r a u c h
,,Langzeitbeiichtung" oder ähnlich
e i n fi e l e n , n a h m m i t s e i n e r P o s t k a r t e
an der Verlosung teil.

An d ieser Ste l le e inen Tusch für d ie
Leser Michael von Aichberger in Lud
wigsburg und Winfried Mannel in Ful
da, denen je ein Schuiterstativ Braun
ST3 inzwischen zuging.

Für die richtige Antwort auf die näch
ste Preisfrage gibt es sechsmal das
n e u e B u c h , , F ü n f z e h n D u t z e n d h a n d
feste Tips für Fiimer und solche, die
es werden wollen". Mit persönlicher
Widmung des Autors. Gefragt ist:

Wie lange darf die Braun NCAkkubox
(zum Kamerabetrieb) ohne Gefahr

der Überladung nachgeladen wer
d e n , w e n n i h r L a d e zu s ta n d n i ch t b e
k a n n t i s t ?

Dami t kann d ie An twor t au f e ine häu

fig gestellte Frage von Lesern aus
dem Lese rk re i s kommen . H ie r zu r H i l

festellung drei mögliche Antworten:
1. Die ganze zulässige Ladezeit.
2 . H ö c h s t e n s z w e i S t u n d e n .
3. Unbegrenzt.
Schreiben Sie Ihre Lösung bitte auf
e i n e P o s t k a r t e u n d r e s e r v i e r e n S i e
die bi t te nur für das Quiz. Sol l ten Sie
sonst noch Mitteilungen für die Foto-
ieute von Braun haben, so korrespon
dieren Sie bitte separat. Senden Sie
Ihre Karte bi t te bis zum 15. Februar
an d ie Braun AG, Bere ich Foto, Re
daktion des Service Magazin „objek
t i v " , P o s t f a c h 5 0 0 4 4 4 , 8 0 0 0 M ü n c h e n
5 0 . Vo n d e r Te i l n a h m e a m Q u i z s i n d
d ie M i t a rbe i t e r des Be re i chs Fo to de r
Braun AG ausgeschlossen. Auch
d iesma l w i r d s i che r w iede r das Los
e n t s c h e i d e n m ü s s e n . D a n n i s t d e r

Rechtsweg ausgeschlossen. Die Na
men der Gewinner werden im Hef t 1 /
79 von ,,objektiv" veröffentlicht. Die
richtigen Lösungen werden wieder
praxisgerecht kommentiert. Das wird
Gelegenheit geben, umfassend auf
ein Thema einzugehen, zu dem es bei
v i e l e n F i l m e r n n o c h s o m a n c h e s F r a

gezeichen gibt. Die Sicherung der
Antriebsenergie (aber auch für den
Belichtungsregier) durch Kieinakkus
ist sehr wirtschaftlich und praktisch.
Doch verlangt der Akku auch etwas
Aufmerksamkeit und Wartung. Wor
über zu sprechen sein wird.

Hier hängt eine Braun NCAkkubox
am neuen Ladegerät Braun SR 9 mit
elektronischer Überiadesicherung.
Es scha l t e t s i ch nach neun S tunden
L a d e z e i t a u t o m a t i s c h a b .



Blenden als Signale der Bildersprache

Filmen mit Punkt und Komma
Nur die lebendigen Bilder können
s ich Übera l i ähn l i ch un i ve rse l l ve r
s tänd l i ch machen w ie d i e Mus i k . Se l
ten bedarf die eloquente Bilderge
schichte zusätzlich großer Worte, um
verstanden zu werden. Wie die Spra
che der Schr i f t kommt auch d ie der
Bilder nicht ohne die Signale der
Satzze ichen aus . Durch s ie w i rd das

Anliegen erst übersichtlich und das
Interesse gesteuert. Gibt es also so
e twas w ie d ie Grammat i k de r B i l de r

sprache? Ja, nur daß sie viel einfa
cher ist und man sie nicht eigentlich
le rnen muß , sonde rn s i ch i h re r nu r
bewuß t zu we rden b rauch t , um s i e
e b e n s o b e w u ß t a n z u w e n d e n .

Punk t und Komma he ißen im F i lm
B l e n d e . A m b e k a n n t e s t e n s i n d d i e
Blenden, die von der Ausstattung der
K a m e r a m i t e i n e r v a r i a b l e n S e k t o r e n -
biende oder einer ganzschiießenden
Objektivbiende bzw. einer Rückstau
einrichtung abhängen. Die damit
möglichen Ab-, Auf- oder Überblen
dungen sollten weniger zur Trickein
richtung der Kamera gezählt als viel
mehr zu jenen Ausstattungen gerech
n e t w e r d e n , d i e d a s d r e h b u c h l o s e

private Filmen erst übersichtlich und
verdau l i ch machen . So s ieh t man es
doch manchmal: Episode klebt
(buchstäblich) an Episode. Eben
noch waren die Famiiienmitgiieder
b e i m B u m m e l d u r c h d e n F e r i e n o r t ;
Schnitt; jetzt sind sie auf dem Gipfel
d e s M o n t e Va c a n z e . Wa s m a c h t ' s ?
Wer dami t im k le inen Kre is der an
d i e s e n A u f n a h m e n u n m i t t e l b a r i n t e r
essierten bleibt; bitte, fast gar nichts.
Das ,,fast" kann auch noch gestri
chen werden, wenn es in jenem Kreis
nicht einen Ästheten gibt, den der un
vermittelte Farbsprung von den
S t a d t b u m m e l a u f n a h m e n a m V o r m i t

tag zu den Seilbahngipfeiaufnahmen
um 14 Uhr stört .

Wenn zwischen die Fiim-Sequenzen
-die jede einzelne ein kleines, einfa
c h e s T h e m a a b h a n d e i n - e i n e A b - /
Aufbiende gesetzt wird, ist das unge-
piante Filmen wenigstens ,,organi
siert". Das Biendenpaar signalisiert
d a n n e i n e n A b s a t z z w i s c h e n d e n A b
schni t ten, wie man ihn auch bei e i
n e m s c h r i f t l i c h e n R e i s e b e r i c h t
m a c h e n w ü r d e . I n e i n e m s o l c h e n B e
richt gibt es bestimmt auch die be
kannten drei Pünktchen: Dann ging

es weiter... Die sehr gut ausgestatte
te Filmkamera kann das entsprechen
de Signal mit der Überbiendeinrich-
tung geben. Beispiel in einem Film
von einer Bergwanderung: Die Ruck
sackträger werden so gefilmt, daß je
de von d re i oder v ie r au fe inander fo l

genden Aufnahmen durch eine Über
blendung verbunden wird. Besser
kann eine lange, ermüdende Taiwan-
derung ohne sonderliche landschaft
liche Höhepunkte und Ereignisse
nicht f i imgerecht,,erzählt" werden,
o h n e i h r e r s e i t s z u e r m ü d e n . Wo r t e
sind überflüssig. Man sieht ja. Sehen
Sie : das i s t F i lm! Le idersehen S ie
hier nichts, weil sich diese Beispiele
eben nicht fotografisch nachvoilzie-
h e n l a s s e n .

ihre Kamera muß ohne a l le d iese Ein

richtungen auskommen? Es ist nicht
die Absicht dieses Berichts, ihnen ei
ne neue, teurere vorzuschlagen, im
Gegenteil: Es wird hier vielmehr be
hauptet, daß der sehenswerte Film
nicht von der Ausstattung der Kamera
(Ausnahme: Quaiitäts-Objektiv), son
dern vom aufnahmebereiten Auge, ei
n e m Q u e n t c h e n P h a n t a s i e u n d d e m
bißchen Zeit abhängt, die man sich
f ü r d i e A u f n a h m e u n d d e r e n R e d a k
tion mit der Klebepresse nimmt. Es
gibt auch wirkungsvolle Blenden, die
sich mit jeder Kamera ausführen
l a s s e n .

Nehmen S ie zu r Ab - und Au fb ien

dung einfach ihren Führerschein. So
albern, wie es sich hier liest, ist das
gar nicht. Sie schieben ihn (oder et
w a s a n d e r e s L i c h t d i c h t e s a u s d e r

Brieftasche) vor das Objektiv der Ka
mera, d ie eben die letzte Szene der
Sequenz filmt. Stellen Sie jedoch bit
te vorher die Blende fest ein; mit an
de ren Wor ten ; Scha l t en S ie d ie B len
denau toma t i k ab und fix i e ren S ie d i e

aufnahmerichtige Biendenstei iung.
Nur so können Sie bei dieser „Schie-
bebiende" eine Überbeiichtung des
Szenen res t s ve rme iden . V ie l i s t von
dem allerdings nicht zu sehen, denn
der Füh re rsche in so l l t e s i ch i n zwe i
oder drei Sekunden ganz vor die
Frontiinse geschoben haben. Wenn
es später auf der Projektionswand
richtig dunkel werden soll, dann muß
die ,,Blende" dicht am Objektivrand
oder dem der Sonnenblende geführt
w e r d e n .



So wird die „Traumbiende" gemacht.
Die foigenden Aufnahmen können
sich durch Zeitlupe und filterios ais
u n w i r k l i c h e r k l ä r e n . O h n e K a m e r a
filter gefilmt, sehen Super-8-Auf-
nahmen so aus :

Vo r de r nächs ten , de r e rs ten Au fnah
me der neuen Sequenz wird das Ob
jektiv wieder abgedeckt. Es empfiehit
sich, diesmal die iinke Hand zu neh
men, wenn bei der Abbiendung die
r e c h t e d e n F ü h r e r s c h e i n v e r s c h o b . E r
soii zur Aufblendung nämlich nach
der anderen Seite-jedoch mögiichst
im gieichen Tempo wie vorhin - weg
gezogen werden. Achtung: Beiich-
tung fest einsteiien und nach der,,Si
gnal-Blende" nicht vergessen, die
A u t o m a t i k w i e d e r e i n z u s c h a i t e n . J a -
wohi, so fiimen Sie ein Signai für die
Z u s c h a u e r u n d n i c h t e i n e n Tr i c k , d e r
v e r b i ü f f e n s o i l . D e r U n t e r s c h i e d w i r d
am deutiichsten an der Überbien-
dung. Erst wenn Sie diese für eine so
genannte Insichbiende einsetzen, um
v ie i i e i ch t e i nen Ti t e i t ex t aus dem
Nichts des Hintergrunds oder Ihre
Schwiegermutter aus einer soliden
Maue r au f t auchen zu i assen , so l i t en
Sie mit der Lässigkeit eines routinier
t e n l i l u s i o n i s t e n v o n e i n e m Tr i c k

sprechen, im Unterschied zu jenem

Z a u b e r k ü n s t i e r k ö n n e n S i e d a n n
auch gieich verraten, wie es geht:
Erst den ieeren Hintergrund oder die
b i a n k e M a u e r fi i m e n , a b b i e n d e n , S u -

per-8-Fiim in die Kassette zurück-
stauen (iassen), Stopp. Jetzt die Titei-
buchstaben auflegen bzw. die
Schwiegermutter an die Mauer stei-
ien („Wand" wäre ungaiant und bös
artig) und zur Aufbiendung ab
d r ü c k e n .

Bei alien Signal-Effekten und Tricks,
besonders aber bei der insichbiende,
ist für Sie das Stativ das, was für den

Magier der,,doppelte Boden" ist.
Wenn S ie se lbs t e inen Ve rsuch wa

gen, werden Sie merken, warum. Mit
A u s n a h m e v i e i i e i c h t d e r , , W i s c h b i e n -

de", die sich ihnen dann empfiehit,
w e n n S i e k e i n e n F ü h r e r s c h e i n o d e r
ke in Stat iv dabei haben. Zu der müs
sen Sie d ie Kamera am Schluß der
letzten Aufnahme einer Sequenz nur
regelrecht (oder besser: -widrig) ver
reißen. Auf der Projektionswand ist
dann etwa zwei Sekunden lang ein
Wischer zu sehen, und jeder merkt
sofort: Punktum, jetzt kommt etwas
N e u e s . H o f f e n t l i c h k o m m t n i e m a n d
auf die Idee, Sie seien mit der Kamera
während der Aufnahme gestürzt. Rei
ßen Sie die Kamera deswegen ener
gisch. Und kurz.

Zugegeben: Dieser Effekt ist eigent
lich wenig elegant. Er eignet sich
aberzurTrennung von Fi im-Episo-
den mit v ie l Akt ion. Für Fi lme mit we-

nigerTempo hier noch ein anderer
Signaivorschiag, der auch gleich mit
einem Trickrezept gekoppelt werden
soil. Sie werden sicher nicht zufällig
ein Stück Riffel- oder Kathedraiglas
in der Tasche haben. Deswegen ist
vo rhe r e in Besuch be im G lase r no t

wendig. Er soli ihnen ein etwa 25 bis

30 Zentimeter langes Stück Glas mit
grober Struktur etwa drei Zentimeter
bre i te r zuschne iden , a l s es dem
Durchmesser des Objektivs entspre
chen würde . Wenn S ie das dann vo r
dem Objektiv bei der Aufnahme ent-
iangschieben, signalisieren Sie dem
Zuschauer auf der Projektionswand,
daß die folgende Geschichte auf ei
nem anderen Schauplatz spielt.

Der Glaser kann Ihnen auch gleich
e i n S t ü c k F e n s t e r s c h e i b e m i t d e n s e l
ben Abmessungen wie oben zu recht
s c h n e i d e n . D a m i t i a s s e n s i c h w i r

kungsvolle Rückblenden produzie
ren, wenn das Glas dünn mi t e inem
f a r b l o s e n F e t t b e s t r i c h e n w i r d . A m
besten ist ein Verlauf, d. h., das eine
E n d e b e k o m m t m e h r, d a s a n d e r e w e

niger oder gar keine Vaseline ab. Die
,,Rückblende" ist im Fiim-Zeitabiauf
z u v e r s t e h e n u n d a m d e u t i i c h s t e n m i t
mehr oder weniger träumerischem
E r i n n e r n ü b e r s e t z t . E i n h a r t e r S c h n i t t
an dieser Steile würde jedes Publi
kum bis zur völligen Verwirrung des
orientieren (so wichtig können also
Bienden-Signaie sein). Nach den vor
hergehenden Experimenten bedarf
es weniger Phantasie, sich vorzustel
len, was Sie auf der Projektionswand
zu sehen bekommen, wenn Sie die
Fettscheibe vor dem Objektiv ent-
iangziehen. Die Szene verschwimmt
in einem Nebel, der die Konturen im
mer d i f f use r werden läß t . Wenn d iese
z u m G e s i c h t d e s s i c h E r i n n e r n d e n

gehören, so ist es ihnen ein Leichtes,
alles Folgende filmisch für imaginär
zu erklären. Hier kann sogar die Zeit
lupe, ein Dreifach-Zeitdehner mit 54
B / s z u e i n e m Tr i c k i n s t r u m e n t w e r

den, weil sie durch die überdehnten
A b i ä u f e d i e T r a u m - i i i u s i o n n o c h
d e u t l i c h e r m a c h t . D i e e r s t e A u f n a h m e
in Zeitlupe wird wieder durch das
Fettgias gefilmt, das diesmal umge
kehrt, also mit dem dickeren Vaseii-
ne-Ende zuerst, vor dem Objektiv ent
langgezogen wird. Wenn Sie immer
noch nicht sicher sind, daß das Fol
gende ais Traum begriffen wird, läßt
sich ein weiteres Signal für „Unwirk
lich" setzen, indem Sie das Super-8-
K o n v e r s i o n s fi i t e r I h r e r K a m e r a a u s
dem Strahlengang schwenken und so
(natürlich vorausgesetzt, Sie fiimen
bei Tageslicht) die Aufnahmen be
wuß t ve rb lauen i assen . Auch so kann
also eine simple Blende eindrucksvoll
mit derzeit jonglieren und Ihr Publi
kum spielend in das Plusquamperfekt
führen. Die einfache Vergangenheit,
schließlich, zeigen alle ihre Filme.

F o f o s M ü l l e r



Mal schauen, was es Neues gibt:

Aus der Trickkiste für Biitz-Fans

D a s B r a u n F i l t e r - S e t
Freuen Sie s ich, wenn Sie e in Braun

Blitzgerät mit dem aiiseits schwenk
b a r e n Va r i o r e fl e k t o r h a b e n . D a n n
können Sie dessen Mögiichkeiten
du rch das neue F i l t e r -Se t noch we i t e r
ausbauen . Wenn S ie danach be i Ih
rem Fotohändier fragen, wird ihnen
e i n e k i e i n e R e i ß v e r s c h i u ß t a s c h e v o r -

geiegt. Darin ist zunächst einmai der
F i i te rha i te r. Der w i rd au f d ie da fü r

vorgesehene Führung an der Refiek-
torscheibe des Biitzgeräts gescho
ben. Ob es s ich fü r ih re Fotovorhaben
iohn t , we rden S ie bes t immt e rs t nach
einer Durchsicht des sonstigen Set-
inhaits entscheiden. Sie finden insge
s a m t n e u n F i i t e r s c h e i b e n . N e b e n
Farbfiitern für Effekte mit rotem,
orangem, geibem und grünem Biitz-
licht gibt es auch ein Neutrai-Graufii-
terzur Lichtdämpfung (gewisserma
ß e n , , Va r i o - P o w e r " a u f e i n e a n d e r e

Art). Außerdem bietet das Set zwei
Weitwinkei-Opaifiiter für weiches
Licht und weitere Ausieuchtung. Die
s e k ö n n e n a u c h i n K o m b i n a t i o n m i t
Farbfiitern eingesetzt werden, da der
Fiiterhaiter zwei Führungen hat. Und
dann gibt es in dem - übrigens sehr
preiswerten - Set noch ein UV-Fiiter
zum Einsatz bei besonders UV-emp-
fi n d i i c h e m F i i m m a t e r i a i .

D e r B r a u n R e fl e x i o n s s c h i r m
2 0 0 0
Ebenfalls für die Braun Biitzgeräte
m i t a i i s e i t s s c h w e n k b a r e m Va r i o r e
fl e k t o r i s t d e r R e fi e x i o n s s c h i r m a l s
Zubehör gedacht. Mit diesem können

Sie den idealen weißen Piafond (süd
deutsch: Zimmerdecke) für reflektier
t e s B l i t z l i c h t ü b e r a l l h i n m i t n e h m e n .
A u c h i n s F r e i e . D e r R e fl e x i o n s s c h i r m
hat dabei noch den Vorteil, das Licht
frontal zu reflektieren, was die dunk
len Augenpartien vermeidet, die mög
l i c h e r w e i s e b e i P e r s o n e n a u f n a h m e n
m i t Z i m m e r d e c k e n - R e fl e x i o n a u f t r e
ten können. Der Schirm hat Stellfüße,
so daß er auch getrennt vom Blitzge
rät verwendet werden kann, was Sie
sicher besonders freuen wird, wenn
Sie Ausleuchtprobieme bei Makro-
a u f n a h m e n h a b e n . U n d n o c h e i n Vo r
te i l : Au f der Rückse i te des we ißen
S c h i r m s i s t d i e K o d a k - G r a u k a r t e a u f

gebracht, die Ihnen die Möglichkeit
bietet, die Belichtung gezielt auf ei
n e n m i t t l e r e n G r a u t o n a u s z u m e s s e n .
Wenn die graue Seite zur Reflexion
gewählt wird, so hat dies die gleiche
Wirkung wie der Einsatz des Graufil
ters aus dem Fi l terset . Noch e in Vor
t e i l : We n n d e r R e fi e x i o n s s c h i r m u n
ansehnlich wurde, gibt es mit der Ko
d a k - G r a u k a r t e ü b e r a l l s c h n e l l E r s a t z .
Lieferbar Anfang 1979.

D a s B r a u n F l a s h - P o w e r - S e t
Was die Akkubox für den Nizo-Filmer,
i s t d e r We c h s e l - A k k u i m F i a s h - P o -
wer-Set für den Besitzer des Blitzge
rä tes Braun 410VC. Dessen Akku läß t
sich herausnehmen und gegen den
frisch geladenen aus dem Set wech
s e l n . D e r l e e r e A k k u b e k o m m t K o n
takte aufgesetzt, die dann über eine
Kabeipeitsche an das Ladegerät des
Braun 410VC angeschlossen werden.

Damit ist dieses Biitzgerät für den
Dauerbetrieb geeignet. Lieferbar An
fang 1979.

D i e B r a u n F o t o z e l l e - S
Mi t de r Fo toze i le -S können S ie zwe i

Blitzgeräte kabeiios simultan auslö
sen. Ein Anwendungsbeispiei liefert
ihnen der Beitrag auf der nächsten
S e i t e . D i e F o t o z e l l e k a n n e n t w e d e r
d u r c h d e n S u c h e r s c h u h u n d e i n e n
Mittenkontakt oder durch den Saug
napf und ein Synchronkabel mit dem
auszulösenden zweiten Blitzgerät
ve rbunden we rden . Das L i ch t des e r
sten Blitzgeräts auf der Fotozelle löst
dann auch gleichzeitig das zweite
Gerät aus.



„Langzeit" plus Blitz;

Solche Lichtspiele machen Spaß
Wenn S ie mi t der Fo tokamera und e i
nem guten Stativ iosziehen, um in der
Dämmerung oder der Dunkeiheit un
gewöhnliche Aufnahmen zu machen,
b e k o m m e n S i e w a h r s c h e i n i i c h m a n
c h e n k u r i o s e n P a s s a n t e n - K o m m e n
tar zu hören. Mancher mag es immer
n o c h f ü r e i n a u s s i c h t s i o s e s U n t e r f a n

gen haiten, wenn Sie die Kamera mit
dem Stat ivvoreinem mattange-
s t r a h i t e n B a u w e r k a u f s t e h e n , u m
durch eine sekundenlange Belich
tung aus einem tags ganz alltäglichen
M o t i v n a c h t s e i n e b e a c h t e n s w e r t e
A u f n a h m e z u m a c h e n . N a t ü r l i c h k a n n
die ,,Lichtsammiung" durch Lang
zeitbelichtung nur gelingen, wenn ein
- noch so mattes - Lichtangebot da
ist. Was im völligen Dunkel liegt, wird
sich auch bei noch so langer Belich
tung nicht auf dem Film abzeichnen.
Die Kirche in unserem Beispielfoto
wurde angestrahlt. Außerdem gab es
noch die wenigen, winzigen Later
nen. Das alles wäre allerdings für Auf
nahmen dieses Objekts mit einiger

Biidwirkung nicht ausreichend. Des
wegen wurden die vorhandenen
Lichtquellen durch zwei Biitzlichtge-
r ä t e v e r s t ä r k t . U n d d a s f u n k t i o n i e r t
so : Der Versch luß der Kamera au f
dem Stativ wurde auf B gestellt und
mit dem Drahtauslöser geöffnet. Ne
ben der Kamera r ich te te s ich e in

Biitzgerät auf das Laub der Bäume im
Vordergrund. Ein Helfer hielt das
zweite Blitzgerät auf die Bäume im
Hintergrund. Die Braun Fotozeile-S
klebte mit ihrem Saugnapf so an die
sem Gerät, daß ihre Lichtzeile das
B l i t z l i c h t d e s e r s t e n G e r ä t s , , s e h e n "
konn te . Das wu rde von de r Fo toze i l e -
S über das kurze Synchronkabei dem
Zusatzbiitzgerät gemeidet. Der Draht
a u s l ö s e r ö f f n e t e d e n K a m e r a v e r -
sch i uß . De r Handaus löse r des B i i t z -

geräts neben der Kamera löste den
L i c h t s t o ß a u s b e i d e n G e r ä t e n s i m u l
tan aus, und dann schloß sich der Ka-
m e r a v e r s c h i u ß w i e d e r. D a s B l i t z l i c h t

verlangt natürlich einen Film mitTa-
gesiicht-Emuision. Deswegen wurde

das Licht der Kunstiichtqueiien wär
mer wiedergegeben, als es eigentlich
war. Abe r schade t das de r B i l dw i r

kung? Das einzige Problem war die
Schärfentiefe. Mit ganz offener Blen
de wäre woh l das Laub im Vorder

grund unscharf geworden. Die klei
nere Blende verlangte eine noch län
gere Belichtungszeit. Wieviel? Das
kann als Faustformel nicht gesagt
werden. Es kommt auf die Fiimemp-
f i n d i i c h k e i t a n u n d r i c h t e t s i c h a u ß e r
d e m n a c h d e m M o t i v. P r o b i e r e n S i e
d e s h a l b b e i I h r e n N a c h t a u f n a h m e n
drei, vier verschiedene Belichtungen
aus, und denken Sie dabei daran, daß
es nach ts vo r so l chen Mo t i ven se l ten
zu Überbelichtungen kommen kann.
Weil diese Lichtspiele immer irgend
wie Experimente sind, sieht man der
le i re la t i v se l ten . Ke in Wunder, wenn

Vorübergehende manche spaßige
Bemerkung loswerden wollen. Die
haben schließlich keine Ahnung, daß
Sie dabei sind, mit Blitzlicht zu ,,ma
l e n " . F o t o H e d k e



Super-Test des Braun Visacustic: Mit Braun durch den Kontinent: S o w i r d e i n B u c h d a r a u s :

C i n e r a m a a u f d e r
M e s s e i n K ö l n

Wenn S ie d ie Pho tok ina 78 in Kö ln
b e s u c h t e n , m ö c h t e n i h n e n d i e F o t o
leute von Braun für Ihren Besuch in
der Hal le 4 danken. Das Interesse für
das Film- und Fotoprogramm von
B r a u n w a r - z u m a l a m W o c h e n e n d e

überwältigend. Fast nebenher veran
s ta l t e te B raun au f se inem Messe
s t a n d e i n e n v i e l b e a c h t e t e n ö f f e n t l i
chen Dauertest des Projektors Braun
Visacustic. Acht Seriengeräte proji
zierten ein sechs Meter breites, naht
loses Filmbildfries, eine Art,,totales
K i n o " o d e r , , C i n e r a m a " i m N e u n -
Stunden-Dauerlauf über Endlosspu
len. Und das über sieben Messetage
ohne jeden Geräteausfall. Nach den
täglichen neun Stunden waren die
Projektoren immer noch nur hand
warm. Dieser Super-Test vor den Au
gen eines kritischen Fachpublikums
überstieg mit insgesamt 63 Stunden
Projektionszeit alles, was Filmer nor
malerweise ihrem Projektor zutrauen
und zumuten. Über diesen Erfolg wa
ren die Leute von Braun so stolz, daß
d ie äs the t i sche Se i t e de r P räsen ta
tion fast ins Hintertreffen geriet. Nir
gendwo sonst bot sich der Film als
dynamisches Kommunikat ionsmittel
o h n e a l l e M ä t z c h e n e i n d r u c k s v o l l e r
d a r . F o t o s L a h r

D r e i W o c h e n U S A
Am 15 . Ju l i s ta r te t e ine L in ienmasch i
ne m i t e twa 25 Te i l nehmern e ine r

großen Film(er)-Reise von Frankfurt
nach New York. Mit an Bord ist Fi lm

experte Günter Lahr von der Braun
A G , d e r a u c h s c h o n d i e E x k u r s i o n e n
nach Indonesien, Mexiko und (sechs
mal bereits) nach Ostafrika filmisch
betreute. Drüben gibt es außerdem
eine deutschsprachige Reiseleitung.

A u c h d i e U S A - R e i s e w i r d s i c h b e s o n
ders auf den motivhungrigen Filmer
einstellen. Das Empire State Building
in New York z. B. wird in der Dämme

rung erklommen, um den Kameras
d ie L i ch te r de r R iesens tad t zu b ie ten .
Auch sonst wird - wenn es irgend
geht-an die motivischen Möglich
keiten der besuchten Orte gedacht.
Weiter geht es über Washington zu
den Niagarafäilen. Indianische Fels
wohnungen In Mesa Verde stehen
ebenso auf dem Reiseprogramm wie
der Yeilowstone Nationalpark, die be
r ü h m t e n W l l d w e s t - F i l m k u l i s s e n d e s
Monument Valley und des Bryce
Oanyon. Beim grandiosen Grand
Oanyon wird es eine Möglichkeit zum
Tiefflug über die Schluchten geben.
Im Kon t ras t dazu so l len d ie L ich t re
klamen von Las Vegas stehen. Wer
noch nie in Hollywood war, kann es
bei dieser Gelegenheit nachholen
und ein Filmstudio (mit,,Stuntmen
Action") besichtigen. Ein ganzerTag
ist für Disneyland reserviert, und
auch d ie S t raßen von San F ranc i sco
werden nicht ausgelassen. Überall
w i r d a u s r e i c h e n d Z e l t f ü r M o t i v s u c h e
und Aufnahme eingeplant, und kein
„Unzünftiger" mahnt zur Elle.

Das komplette Programm der Braun
Reise In die USA gibt es wieder nur
b e i d e n I n t e r n a t i o n a l e n S t u d i e n r e i

sen, Max A. Klingenstein, Residenz
straße 18, 8000 München 2 (unter die
sem Stichwort).

In den drei Wochen bis zum 5. August
wird die Reise viele Höhepunkte und
Kontraste zu bieten haben, die se
henswerte Filme garantieren. Lange
St recken werden in den USA mi t dem

Flugzeug, Interessante mit dem Bus
bewält igt.

D ie Os ta f r i ka -Sa fa r i m i t B raun im
Januar ist ausgebucht.

„objekt iv"sammeln

I n e i n e m s e h r s t a b i l e n L e l n e n d e c k e l
können zehn Hefte ,,objektiv" unter
gebracht werden. Dann wird aus dem
Magazin ein Buch, in dem sich man
ches nachschlagen läßt, was anders
wo n ich t zu finden i s t oder zw ischen
vielen Anzeigenseiten herausgesucht
werden müßte. Den Ordner gibt es
nur beim VWI-Verlag in 8036 Herr
sching. Um ihn zu bestellen, brau
chen S ie nu r DM 11 , -au f das Pos t
s c h e c k k o n t o M ü n c h e n 2 6 6 8 7 6 - 8 0 1
zu überweisen (und dabei Ihre An
schrift nicht vergessen). In diesem
Preis sind DM 2,50 Versandkosten
entha l ten . Wenn S ie in d iesem Hef t
e ine Zah l ka r te f i nden : M i t f ün f Mark
s ind S ie auch im nächs ten Jahr un te r
d e n v o n B r a u n d i r e k t I n f o r m i e r t e n .

Fahndung
Hier können Eigentümeransprüche
an gestohlenen NIzo Kameras gemel
d e t w e r d e n .
Nizo professional, Fertigungs-Nr. 1188186
A u t o d i e b s t a h l i n S t o c k h o l m a m 2 2 . 7 . 1 9 7 8
Heinz Mathls, Marktstraße 3,
A - 6 8 4 5 H o h e n e m s
NIzo professional, FertIgungs-Nr. 1187389
Autod iebs tah l in Par is am 10.9 .1978
Horst Utznl, Mathystraße 29, 7500 Karlsruhe
NIzo professional, FertIgungs-Nr. 1 270673
Autodiebstahl In Mönchengladbach
Hein Mertens, Krefe ider Straße 99
4050 Mönchengladbach
NIzo 801, FertIgungs-Nr. 1 226296
Wohnwagen-Einbruch In Valladoild
Rolf Sauer. Moselstraße 19,4020 Mettmann
Nizo 561, FertIgungs-Nr. 1 077317
Diebstahl In Nordaigerlen (Aug. 78)
Ludwig Bös, Am Kleishof 4,
5 0 0 0 K ö l n 9 0

Ladendiebstahl bei Foto NIkias,
B a d R e l c h e n h a i l :
NIzo professional, FertIgungs-Nr. 1270708
NIzo 801 macro, FertIgungs-Nr. 1280599
NIzo 2056 sound, FertIgungs-Nr. 1158104 2C



„objektiv" macht einen abstrakten Begriff durchsichtig:

Was he iß t Brennwe i te?
Das Objektiv ist die Seele der Kamera,
etwa so, wie der Motor die des Autos.

Folgt man diesem Vergleich, so
nimmt die Brennweitenangabe in Mil
l imeter be i der Defin i t ion der Le i

stungsfähigkeit die Steile von kW und
PS ein. Nur mit dem Unterschied, daß
d i e B r e n n w e i t e m e i s t e n s e i n e s e h r
abs t rak te Größe b le ib t . S ie w issen na
tür l i ch , daß d ie k le inere Zah l e ine
W e i t w i n k e i - B r e n n w e i t e d e fi n i e r t u n d
daß das Tele um so „stärker" ist, je
größere Zahlen angegeben werden.
Dabei spielt es noch eine entschei
d e n d e R o l l e , m i t w e i c h e m F i l m f o r m a t
die Brennweite eingesetzt werden
soll. Also fragen Sie nach dem Bild
w i n k e l . U n d k ö n n e n m i t d e r A n t w o r t

ganz schön ins Schleudern kommen,
wenn S ie n i ch t w issen , ob man ihnen
den horizontalen oder den diagona
len Bildwinkel nannte. Logisch, weil
praxisgerecht, rechnen Sie mit dem
horizontalen Winkel; schließlich
schauen Sie auch nicht diagonal in
d e n S u c h e r.
Der Bildwinkel ist eine Größe, mit der

Sie schon mehr anfangen können als
m i t d e n a b s t r a k t e n B r e n n w e i t e n - M i l
limetern. Noch praxisgerechter wäre
a b e r d i e W i n k e i d e fi n i t i o n i n M e t e r n
bei einer bestimmten Entfernung. Ge
nau d ie b ie te t Ihnen d ie Tabe l le auf
d ieser Se i te . Auch wenn S ie so lche
Z a h l e n k o l o n n e n a n S t e u e r t a b e i i e n
und ähnliches Unangenehme erin
nert, sollten Sie sich von dieser Über
s ich t n i ch t sch recken lassen . D ie Ge

genüberstellungen können Ihnen
n ä m l i c h d i e G r ö ß e , , B r e n n w e i t e "
d r e i d i m e n s i o n a l m a c h e n , w e n n S i e
sich ein wenig mit ihnen beschäfti
gen. Sie zeigen ihnen z. B., daß sich
d e r B i l d w i n k e l i n z e h n M e t e r E n t f e r

nung um ziemlich genau sieben Me
ter verengt, wenn Sie mit einer Fahr
aufnahme den ganzen Brennweiten
bereich des großen Schneider Verlo
gen von 7 bis 80 mm zur Aufnahme
beanspruchen. Und auch das wird
mi t e inem B l i ck au f d ie Tabe l le deu t
l i c h : D i e i m W e i t w i n k e i b e r e i c h w i r k
lich riesige Schärfentiefe beginnt zu
s a m m e n z u s c h m e l z e n , w e n n i h r e

B r e n n w e i t e n f a h r t b e i e t w a 3 0 m m d i e
G r e n z e z u d e n Te i e s ü b e r s c h r e i t e t .
Bei 56 mm ist die Zone, in der alles
scharf wird, auf 8,51 m und bei 80 mm
sogar auf 3,88 m eingeengt. Das kann
sich mit kleinerer Blendenöffnung
und anderer Entfernungseinsteiiung
n o c h e t w a s v e r b e s s e r n . H i e r w u r d e
die Blende 5,6 als Beispiel gewählt.
W i e z u r B i i d w i n k e i - D e fi n i t i o n s t a n d

B r e n n w e i t e
m m

S z e n e n b r e i t e
f ü r E = 1 0 m
in m

H o r i z o n t a l -
B i i d w i n k e i

S c h ä r f e n t i e f e
b e i B i . 5 , 6
für E = 10m
in m

der Meterring zu den Tabelienanga-
b e n d e r S c h ä r f e n t i e f e a u f 1 0 m . S o
schafft die Übersicht die richtige Be
ziehung zwischen Bildwinkel und
S c h ä r f e n t i e f e .

7 7 , 6 6 4 2 ° 0 , 5 5 - x Bleibt noch die Frage zu stellen, ob

8 6 , 7 0 3 7 ° 0 ,65 -oo
es nicht überhaupt praktischer wäre,
d i e B r e n n w e i t e n - u n d B i i d w i n k e i -

9 5 , 9 6 3 3 ° 0 ,75 -00 angaben durch die der Szenenbreite
bei einer Standard-Entfernungsein-

1 0 5 , 3 6 3 0 ° 0 ,96 -00 steiiung (Vorschlag: 10m) zu erset
zen, wenn man sich und andere über

1 2 4 , 4 7 2 5 ° 1,20-oc Objektivleistungen informieren
möchte. Das würde dann am Beispiel

1 5 3 , 5 7 2 0 ° 1,72-00
der Objektive an den Nizo Kameras so
a u s s e h e n : S c h n e i d e r M a c r o - Va r i o -

2 0 2 , 6 8 15° 2 , 6 7 - 0 0 gon 1:1,8/6,70 bis 1,20m (8-48mm);
Schneider Macro-Variogon 1:1,4/

2 8 1,91 11° 4 , 1 9 - 0 0 7,66 bis 0,96m (7-56mm); Schneider
Macro-Variogon 1:1,4/7,66 bis 0,67 m

3 5 1 ,53 8° 50' 5 , 2 3 - 9 6 , 4 (7-80 mm). Wenn man auch ander
wärts eben dabei ist, Normgrößen

4 0 1 , 3 4 7° 40' 5 , 8 8 - 3 2 , 1 neu und praktischer zu definieren
(z. B. kW statt PS), könnte es doch

4 8 1 , 1 2 6° 20' 6 , 7 1 - 1 9 , 3 auch auf diesem Gebiet gelingen. Na
t ü r l i c h w ä r e d a s U m d e n k e n f ü r m a n

5 6 0 , 9 6 5 ° 3 0 ' 7 , 2 9 - 1 5 , 8
chen ,,alten Hasen" nicht eben be
quem. Wer aber nicht umzudenken

6 0 0 , 8 9 5° 10' 7 , 6 0 - 1 4 , 5 braucht, weil er erst den Zugang zu
diesen Begriffen sucht, hätte es leich

8 0 0 , 6 7 3° 50' 8 , 4 2 - 1 2 , 3
te r. V ie l l e i ch t i s t d ies e ine D iskuss ion
wer t . We iche h ie rm i t e rö f f ne t se i .



L e s e r b r i e f e :

Das haben Sie gesagt...
Praxistips von einer Nordland
r e i s e

Eigentlich war Oslo als nördlichstes
Ziel geplant. Dann aber zog es uns
und den umgebauten VW-Bus trotz
d e s m a n c h m a l s c h l e c h t e n W e t t e r s
und mancher schwieriger Straßen im
äußersten Norden Europas immer
we i t e r. So kamen i n d re i Wochen
1 0 0 0 0 K i l o m e t e r m i t n e u n F ä h r e n b e

nutzungen Ins „Logbuch". Ausgerü
stet mit einer Nizo professional, ei
nem liquidgedämpften Stativkopf auf
e i n e m H o l z s t a t i v u n d R e s e r v e b a t t e
r i en kamen w i r übe r a l l e f i lm ischen
H i n d e r n i s s e . U m r e i z v o l l e r e A u f n a h
m e n v o n L a n d s c h a f t e n u n d S t ä d t e n
zu erha l ten , fi lmte Ich o f tma ls in der
Nacht. Stativ, automatische Langzeit
belichtung und eingeschwenkter Ta
geslichtfilter brachten sehr gute Auf
n a h m e n . A u c h b e i U n t e r w a s s e r a u f
nahmen in den Seen Südnorwegens
ließ ich übrigens das Kamerafilter in
den Strahlengang geschwenkt, um
blaustichlge Aufnahmen zu vermel
d e n . A u ß e r d e m w a r d i e U n t e r w a s s e r
t a s c h e e i n e u n e n t b e h r l i c h e H i l f e b e i
den Wasserfällen mit springenden
Lachsen und im heftigen kalten Re
gen. Besonders bewährte sich das
Braun Schulterstativ. In Kopenhagen
filmte ich im Wachsfigurenkabinett
aus f re ie r Hand mi t der au tomat i
schen Langzeitbelichtung. Dabei
suchte ich be i Vi t r inen und an der
Wa n d f e s t e n H a l t . Tr o t z m a n c h m a l
sehr langsamer Bildfrequenz (ca. 1 B/

sec.) sind alle Aufnahmen gut gewor
den. Das Tagesllchtfllter wird dabei
ausgeschwenkt. Am Nordkap filmte
I c h - n a t ü r l i c h - d i e M i t t e r n a c h t s s o n
ne . Dabe i abe r b lende te i ch manue l l
um V« Blende ab. Obwohl von den

übrigen Besuchern nur dunkle Sil
h o u e t t e n e r k e n n b a r w a r e n , k a m d i e

Stimmung Im gesamten noch wir
kungsvoller zur Geltung. Als wir in
de r Nähe von Hammer fes t e i n ha lb
wildes Rentlerrudel verfolgten, stürz
ten Kamera und Sta t i v mi t m i r über
einen kleinen Felshang. Trotz sicht
barer Spuren am Gehäuse surrte die
N i z o t a d e l l o s w e i t e r. U n d n e b e n b e i :
die 28 Super-B-Kassetten zog die Ni
zo professional mit einer Ladung fri
s c h e r B a t t e r i e n d u r c h .
Heinz Mathis, Marktstraße 3,
A - 6 8 4 5 H o h e n e m s

K a m e r a s c h u t z f ü r d i e S k l - N I z o
A l s l e i d e n s c h a f t l i c h e r S k i f a h r e r
versuchte ich auch, Aufnahmen mit
der Kamera in der Hand und h in te r
o d e r n e b e n e i n e m S k i f a h r e r h e r f a h
rend zu drehen. Auf e iner flachen P i
ste ist das für die Kamera ungefähr
lich, aber auf einer Buckelpiste oder
in steilen Hängen ist natürlich die
Sturzgefahr größer. Zum Schutz mei
ner N izo 801 macro änder te ich d ie

Originalverpackung dieser Kamera
etwas ab. Mi t e inem an e iner Kerzen
fl a m m e e r h i t z t e n D r a h t s c h n i t t i c h d i e

Öffnung für das Objektiv heraus und
paßte auch den Griff ein. Der Draht

a u s l ö s e r w u r d e d u r c h e i n k l e i n e s
Loch an der Seite geführt. In beide
Innenselten der Schachtel legte Ich
noch eine eingepaßte 2cm starke
Schaumgummischicht. Die beiden
Packungsteile wurden mit drei star
ken Gummibändern zusammenge
h a l t e n .

Bevor man die Nizo so einpackt, müs
sen die Bildgeschwindigkeit, die
Brennwelte (mit Vorteil nur die kürze
ste) und die Distanz eingestellt wer
den. Für die Belichtung sorgt die Au
tomatik. Natürlich empfiehlt es sich,
trotz dieses Schutzes, Stürze zu ver
melden. Ich nehme das Risiko gerne
in Kau f , denn d ie Au fnahmen mi t de r
Nizo auf Sk i lohnen s ich.
P e t e r F r o m m e n w i l e r

Nelkenstraße5, CH-6023 Rothenburg

N a ß k l e b e n m i t M e t h o d e
Sei t fünf Jahren benutze ich d ie ab

gebildeten, festmontierten Geräte
(Braun FK1, Braun SB1; d.Red.). Et
w a 3 0 0 0 m A c e t a t - F l l m m i t r u n d 6 0 0
Klebestellen sind hier durchgelaufen,
ohne daß auch nur eine aufgegangen
wäre . Warum auch , wenn man be i
Filmschnitt und -montage überlegt
und Schritt für Schritt vorgeht. Eine
Klebestelle Ist In einer Minute fertig:
1. Fllmelnlegen und schneiden der
Enden (5 Sek.); 2. Schleifen rechts (7
Sek.); 3. Schleifen iinks (7 Sek.). Da
bei gleichzeitig mit weichem Pinsel
Schlelfstaub rechts entfernen, Pinsel
fallen lassen (er hängt am Gummi
band), festmontierte Kittflasche öff
nen, Pinsel (oder Spatel) abstreifen
u n d n a c h i n z w i s c h e n b e e n d e t e m

Schleifvorgang links bei ausge-

Mitternacht an Europas Nordkap: Leser Mathis mit der Kamera auf Superstate 2



Hier kann gehandelt werden;

ie Börse

schwenkter (!) linker Halterung 4. Kitt
rechts auftragen (3 Sek.). Hier Ist et
was Erfahrung und Fingerspitzenge
fühl notwendig. 5. Linke Halterung
anschwenken und Bügel schließen
(3Sek.). 6. „Trocknen", d.h. ver
schweißen lassen (20Sek.). 7. Bügel
(mit abfangendem Zeigefinger) öff
nen, Halterung vorsichtig (I) aufklap
pen; Klebestelle kurz anblasen. Film
von beiden (!) Selten abheben
(4Sek.). 8. Sofort mit sauberem, wel
chem (festgeheftetem griffbereitem)
Lappen abtupfen (3 Sek.). 9. Halte
rungen mit lappenbewehrtem Finger
hochschieben und dabei gleichzeitig
reinigen (3 Sek.). 10. Klebestelle
durch Lappen ziehen und dabei auf
Stoß und Sauberkelt prüfen (5Sek.).

Der Nachte i l , daß be i d iesem

(Schnell-)Verfahren die linke Schielf
stelle vor dem Kleben nicht gesäubert
werden kann , ha t s i ch a l s unerheb
l i ch e rw iesen . D ie K lebes te l l en wer
den fest genug. Problematisch Ist nur
das Auftragen des Kitts. Reicht die
Menge nicht, wird die Verschweißung
mangelhaft, besonders an den Ecken.
Wird - wie meist - zuviel aufgetragen,
k o m m t e s z u U n e b e n h e l t e n u n d
Schmiererei. Manche Projektoren to
lerieren das, aber kaum ein Tonpro
jektor. Erst wenn man selbst (und
doppelt) bespurt, lernt man exakt kle
ben, denn die Tonköpfe reagieren auf
jede Unebenheit mit ,,drop outs", und
dafür genügen bereits winzige Erhö
hungen deraufgebrachten Tonspur
über holprigen Klebestellen.
H. Schlange
Rosdorfer Weg 70, 3400 Göttingen

,,objektiv" Im Abo: Im jeweils drit
ten Heft, das Ihnen zugeht, liegt
eine Zahlkarte als Einladung,
durch ,,Einwurf" von fünf Mark
die automatische Belieferung mit
den nächsten drei Heften auszulö
sen. Diese Schutzgebühr deckt Im
w e s e n t l i c h e n d i e Ve r s a n d k o s t e n ,
natürlich nicht die Produktion
d ieser He f te .

,,objektiv" veröffentlicht kostenlos
Anzeigen für den An- und Verkauf
von Braun Film- und Fotogeräten, die
nicht Im aktuellen Programm sind.

G e s u c h t :

Projektor Braun FP7 und Synton FP in gutem
Zus tand , auch e inze ln .
Peter Schäffer, Brandenburger Straße 12,
3257Springe1. Tel. 05041-4292

V e r k a u f :
Nlzo 880, gut erhalten, mit Tasche und Filter,
sehr preiswert.
Ferd. Iten, Hüslibergstraße 23,
CH-9642 Ebnat-Kappel, Schweiz,
Te l . 0 7 4 - 3 1 5 6 4

Nlzo He l lomat i c Re f lex m i t Zubehör.
fylax Kauth. Sandstraße 39,
8 0 0 0 I v l ü n c h e n 2

Nlzo 561 Im Bestzustand
Franz Huber, Dor fs t raße 33
7 6 1 5 Z e l l - U n t e r e n t e r s b a c h
Te l . : 0 7 8 3 5 / 8 2 4 9

Braun FP 5 mit Reservelampe und
Synton 8 T mit Kabel für über Royal.
Völlig einwandfrei. Nur zusammen
abzugeben. Festpreis: Dfvl 220,-
Pfeiffer, Wasserstraße 12,
5 9 5 2 A t t e n d o r n

Braun FP5 mit Ersatzlampe und Synton 8T.
Beide Geräte vollständig überholt.
Günter Grimm, Untere Dorfstraße 13a,
3201 Himmelsthür, Tel. 05121-45167
Braun FP7, neuwertig, Dfvl 350,-.
D le te r Kau le r tz , Benrodes t raße 90 ,
4000 Düsseldorf 13, Tel . 0211 -712883

Braun FP7 mlf Synton FP, Ersatzlampe und
Broschüre,.Tonfilm mit Geräten von Braun"
In bestem Zustand.
Friedrich Lange, Rüderring 14,
6300 Gießen, Tel. 0641 -51681

Braun FP8 und Synton FP,
neuwertig, preiswert.
Klaus Günnigmann, Reuterstraße 8,
4 4 4 0 R h e i n e , Te l . 0 5 9 7 1 - 5 2 3 7 5

Braun FP8 mit Synton FP, Synvoton CA, Im
puls- und Bildzähler plus alle nötigen
Verbindungskabel.
Hubert Jäger, Sängerstraße 7,
8960 Kempten

Braun FP8 mit Synton FP, neuwertig,
D M 7 0 0 , - .
Herbert Bauhöfer, Am Zehnthof 207,
4300 Essen13

Synton FP. neuwertig, DM 350,-.
Dr. Rolf Richter, Guttehbergstraße 1,
6749 Steinfeld, Tel. 063423-478

Synton FP, neuwertig, DM 250,-.
Klaus Rafflenbeul, Max-v.-Welsch-Straße 6,
7 5 2 0 B r u c h s a l

Filmbetrachter Braun SB 1 (DM 90,-) und
Hobel-Klebepresse Braun FK2 (DM 90,-).
Günter Franke, Reinickendorfer Straße 3,
2370 Rendsburg, Tel. 04331-28782

Nahl lnsen Nlzo NLI und Nlzo NLI I I Gewinde
M 49/58, neu, mit Etuis, zusammen DM 75,-.
Helmut Bohl, Zaunkönigweg 3,
8031 Eichenau, Tel . 081 41-8491

Objekt iv
B r a u n F i l m - u n d F o t o -
N a c h r i c h t e n 3 / 7 8

R e d a k t i o n D i e t e r M ü l l e r D G P h .
A n s c h r i f t d e r R e d a k t i o n :
B r a u n A G , B e r e i c h F o t o
W e r k M ü n c h e n
P o s t f a c h 5 0 0 4 4 4
8 0 0 0 M ü n c h e n 5 0
Telefon (089)8122061

Erscheinungswelse dreimal jähr
lich (voraussichtlich Im April/Mal,
Aug./Sept. und Nov./Dez.).

Herausgegeben Im Auftrag der
Braun Aktiengesellschaft vom
Verlag für Wirtschaft und Indu
s t r i e

(VWI), Bahnhofstraße 2,
8036 Herrsching,
Tel. (081 52) 1993

Schutzgebühr für das Einzelheft
DM 2,-. Schutzgebühr für die drei
Hefte eines Jahrgangs DM 5,-
(elnschlleßllch Versandkosten).
Bei Änderung der Versand
anschrift bitte den Verlag
I n f o r m i e r e n u n d d i e K u n d e n
nummer angeben.
Einzahlung der Abo-Gebühren
a u f d a s P o s t s c h e c k k o n t o
M ü n c h e n 2 0 0 6 9 - 8 0 0 l ö s t d i e

prompte Belieferung aus.
P o s t v e r s a n d o r t M ü n c h e n .
Inserate werden nicht aufge
n o m m e n .

Nicht namentlich gekenn
zeichnete Beiträge sind Arbelten
der Redaktion und geben deren
Meinung, nicht unbedingt die
der Herausgeber wieder.
Nachdrucke sind auch auszugs
weise untersagt.

Printed In Germany

Das Heft 1/79 steckt Anfang Mal
In Ihrem Briefkasten (vorausge
setzt, Sie vergessen nicht, das
Abonnement zu erneuern) und
bringt Ihnen u.a.:
G e w u ß t w i e : F i l m e n a m S t r a n d
Ein großer Praxisbericht
K l e b e n m i t F o l i e n

Ein Kapitel über Akkupflege für
F i l m e r u n d B l i t z f o t o f r e u n d e
Und noch viel mehr spezielle
I n f o r m a t i o n e n , H i n w e l s e u n d
Neu igke i ten .



Hab ' Sonne im Sucher. . .
Wer filmt und fotografiert, liebt die
S o n n e . F i l m e r u n d F o t o f r e u n d e n e h
m e n a b e r d i e s e l t s a m s t e n Ve r r e n k u n

gen In Kauf, wenn sie nur die Front-
Imsen Ihrer Objektive nicht direkt mit
d e m S o n n e n b a l l k o n f r o n t i e r e n m ü s
s e n . A u s n a h m e : d i e a l l s e i t s b e i l e b t e n

Sonnenuntergänge. Nach der Flobby-
buchregel läßt sich die Sonne filmen
und fotografleren, wenn man sie oh
ne dunkle Br i l le t ränenlos In d ie Pu

pille nehmen kann. Das stimmt nor
malerweise auch deswegen, well der
h i m m l i s c h e F e u e r b a l l d a n n s o t i e f
s teht , daß er zu I rd ischen Mot iven In
Bezug gebracht werden kann.

Nun en t s teh t d i e Jah resze l t W in te r
bekanntlich dadurch, daß die Sonne
zum Mittag nicht mehr so hoch an
den Himmel klettert. Folglich muß
man n i ch t b i s zum Abend war ten , um
s ie d i rek t In d ie F i lm- und Fo tomot ive
e i n b a u e n z u k ö n n e n . N a t ü r l i c h l ä ß t
s i ch d ie Sonne dann n i ch t ohne B r i l l e
d i r e k t a n s c h a u e n . A b e r d i e K a m e r a
soll das? Ja, und die Beispielaufnah
me dieser Seite zeigt, daß so auch ei
gentlich unscheinbaren Motiven zu

Interessanter Bildwirkung verholten
werden kann. Wenn man allerdings
die Bellchtungsautomatik unmittel
bar In die Sonne hält, so schließt die
Objektivblende extrem. Dadurch ver
w a n d e l n s i c h S c h n e e - u n d R e i f k r i
stalle In „Asche". Aus dem glitzern
den Schnee wird eine graue Masse.
Deswegen gilt wieder einmal die Re
gel: das Bildwichtige Ist anzumessen.
O b w o h l d e r S o n n e n b a l l b l l d b e s t l m -
mend Ist, kommt es hier doch auf den
Schnee und die bereiften Zweige Im
gleißenden Licht an. Also: Objekt
messung. Dabei spielen die langen
B r e n n w e l t e n d e r N I z o K a m e r a s d i e

engen Bildwinkel aus. Auf Seite 21
d i e s e s H e f t e s w e r d e n d i e Z u s a m m e n

hänge zwischen den beiden Begriffen
genauer untersucht. Hier nur soviel
als,,Bedienungshinwelse" für unser
Beispiel: Das Tele am Varlo-Objektiv
e i n s t e l l e n u n d a u f d i e S c h n e e f l ä c h e
richten. Die Belichtungsautomatik
ausscha l ten und d ie m i t dem Te le au f
dem Schnee gemessene Blende mit
der Handsteuerung fest einstellen
(oder einfach die ,,flx"-Taste der neu
en NIzo Universalkameras bedienen).

D a n n e i n e k ü r z e r e B r e n n w e l t e w ä h
len, d ie Wintersonne mi t Ins B i ld neh
men und auslösen. Das Ergebnis
kann etwa so aussehen wie das Foto
o b e n . M i t e i n e m U n t e r s c h i e d : We n n
ein vielllnsiges Varlo-Objektiv an ei
ner Filmkamera sich gegen die Sonne
richtet, wird (auch bei Mehrschich
tenvergütung) sicher die Blendenöff
nung vielfach als eine Sternenreihe
abgebildet. Das kommt vom direkt In
das Objektivrohr fallenden und dort
reflektierten Licht. Nicht jeder mag
die Sterne, well er sie für einen Auf
n a h m e f e h l e r h ä l t , o b w o h l s i e I m m e r
s c h o n I m S u c h e r z u e r k e n n e n s i n d .
Kenner verwenden sie jedoch gerne
als ein Gestaltungsmittel, mit dem
das gleißende Gestirn Im Bild noch
zusätzliche Wirkung erhält. Wenn die
Abendsonne auf der Projektionswand
(er)schelnt, folgt Ihr meistens auch
bald eine Abbiendung mit anschlie
ßendem Ende-Ti t e l . Das b ie te t s i ch
für die tiefe Wintersonne gleicherma
ßen an. Also: Abbiendung, Schluß
und L icht an. Wetten, daß Ihnen d ie

traute,Wohnzimmerlampe danach
geradezu trüb vorkommt? Foto Lahr




